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Sturm in Reichstag und Land
Die Dentschnntionaleu provozieren . — Enthüllungen aus Bayern .

In Reichstag und Landtag haben die Deutschnationalens
am Donnerstag die Maske fallen lassen . Konvte man am ;

Mittwoch nach der Rede des deutschnationalen Reichstagsab - l

geordneten Düringer , der den »chutz der Republik und die ,

republikanische Staatssorm für notwendig erklärte , an die '

innere Einkehr wenigstens eines Teiles von ihnen glauben , !

so zerstob 24 Stunden darauf jegliche Illusion . � Wie der

deutschnationale Parteiausschust den Beschluß gefaßt hat , eine

Trennung von Deutschvölkischen abzulehnen , so arbeiteten

die deutschnationalen Fraktionen in den Parlamenten auch

nicht mebr mit der scheinheiligen Maske des Berständigungs -
willens , sondern mit den Mitteln dreister und unverhuüter

Provokation . Sturmszcnen . von unerhörter Heftigkeit waren

�
Jm�' Preußischen Landtag ließen die Deutschnationalen

Herrn Dr . Deerberg reden , einen ungewöhnlich dickfelligen

Komiker , der sich nicht entblödete , als Angehöriger der

durch den Mord am schwersten kompromittierten Partei den

Geist Rathenaus zu zitieren , der die Stirn hatte , von

einer „ Angstgesetzgebung " zu reden in einem Augenblick , wo

drei Attentate innerhalb eines einzigen Monats und die Auf -

deckung weitverzweigter Mörderorganisationen sogar nach der

Ansicht seines Parteikollegen Düringer außerordentliche Maß -

nahmen notwendig machen . So wenig wir die Tätlichkeiten

billigen , die sich im Landtag abspielten , so sehr müsicn wir

betonen , daß das Auftreten eines derartigen Provokateurs das

sicherste Mittel war , sie vorzubereiten .

Im Reichstag spielte die gleiche Rolle der deutschnationale

Superintendent H e n s e l. Während der Fraktion , die einen

W u l l e und einen Major Henning in ihren Reihen zahlt ,

wahrlich in diesem Augenblick zurückhaltendes Benehmen an - 1

gestanden hätte , gefiel sich Herr Hensel in dreisten Angriffen

gegen die sozialistischen Parteien . Der Mann , der das Gebot

„ Du sollst nicht falsch Zeugnis ablegen " sicher einige hunderl -

mal von der Kanzel verkündet hat , wärmte die abgestandene

Dolch st oßlegende wieder auf . Er warf den Linkspar -

teien in ihrer Gesamtheit vor , die Front „ von hinten erdolcht

zu haben , eine Unanständigkeit , über die sich die Sozialdemo -

kratie um so mehr entrüsten durfte , als sie, wie der Präsident

treffend hervorhob , einen ihrer Besten , den un«�eßlichen
Ludwig Frank , als Kriegsfreiwilligen auf dem Schlachtfeld

geopfert hat . » . . « , .
Was tonnte Herr Honsel zum Beweis seiner Derleum -

dung anführen ? Einen uralten , dutzendfach widerlegten

Ladenhüter , die Aeußerung jenes obskuren Kommunliten

Vater , der kurz nach der Revolution einmal behauptet hat , daß

er und seine Freunde massenweise Deserteure mit falschen ' Pa -

pieren ausgerüstet und an die Front geschickt hätten , um unter

den Fronttruppen zu agitieren . Das Ganze ist nichts als die

eitle Renommisterei eines Menschen , der unter seinen Geiin -

rungsgenossen mit vermeintlichen „ revolutionären Verdien »

stcn " prunken wollte . Vielleicht hat er es wirklich in zwei oder

drei Fällen versucht . Aber noch nie hat ein Deutschnotionaler
die Frage beantwortet , wieviel Deserteure es wohl gibt , die

sich freiwillig an die Front zurückschicken lassen ? !

Dieser Dater und ein paar Zeugnisse gleichen Unwertes

sollen den Deutschnationalen die 0 f fen k ü n d i g e n ge -

schichtlichcn Tatsachen aus der ' Welt schaffen . Mit

entsetzlicher Mühe haben die Deutschnationalen aus Tausenden
von sozialistische� Reden und Artikeln ein halbes oder ganzes

Dutzend Sätzchen zusammengeklaubt , die als „ Materiol für

die Dolchstoßlüge dienen . Aus dem Zusammenhang gerissene .

mißverstandene oder absichtlich in ihrem Sinne gefälschte , bis -

weilen sogar glatt ersiindene Sätze dienen als kümmerliches

Gerüst für die Konstruktion einer sozialdemokratischen Dolch -

stoßabsicht . aegen die ryit Leichtigkeit das Hunderttau -
endfacheanungefälschtenGegenzitaten aus -

zcbracht werden könnte .
Vor allem aber : Was wollen die angeblichen „ Zitate

geaen die eberne Wucht der T a t s a ch e n ! Ist es den Dolch -

llo�lsianern fremd , daß die Sozialdemokratie von Anfang des

Krieges bis zum Schluß die Krieqskredite bewilligt

hat und sich in dieler Haltung auch durch die schweren Angriffe

v " n linksra >ikaler Seite nicht bat erschüttern lassen ? Gewiß
ist dies nicht aus Freude am Krieg und auch nicht deshalb ge -

sch - hen. weil die Sozialdemokratie etwa die Politik der kaiser -
lichen Diplomatie gebilligt hätte , die uns nach dem Wort eines

D irp itz in den Krieg hat „ hineinschlittern " lassen . Aber die

Sozialdemokratie war der Ansicht , daß das deutsche Volk , nach -

. ... . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .Deshalb gab
lie Sozieldemokratic die Varols der Landesvertcidi -

klung mit allen Mitteln der Volkskraft aus .

Diese Parole hat sie bis zur letzten Minute des Krieges befolgt .

Unter der Parole der Landesverteidigung hätte Deutsch -
land sich behaupten können . Aber da waren es die Rationa -

listen , die Obersts Heeresleitung , die schwerindustriellen Ver -
bände usw . , die , durch weit überschätzte militärifche Anfangs -
erfolge bevauscht , den Verteidigungskrieg in einen E r 0 b e -

rungskrieg zu verwandeln suchten . Diese Eroberung/ -
Politik hat die Sozialdemokratie allerdings bekämpft aus drei
Gründen : einmal , weil sie genau so unmoralisch war wie die

Unierdrückungspolitik , die zetzt von der Emme gegen uns

geübt wird . Zweitens , weil sie angesichts der t a t s ä ch -

lichen Lage , angesichts des ungeheuren Uebergensichts der

Gegner an Menschen und Material eine Unmöglichkeit , ein

politischer Wahnsinn war . Drittens , weil gerade die phantasti -
schen Eroberungspläne der Alldeutschen den V e r t e i d i -

gungswillen - des Volkes zermürbten , das durch
die ihm täglich gepredigten Eroberungsziels den Eindruck ge -
wann , daß es nicht mehr um feine Existenz ringe , sondern nur

noch für die Angliederung irgendwelcher fremden Gebiete an

Deutschland bluten müsse .
Die Sozialdemokratie war sich ferner darüber klar , daß

mit der Dauer des Krieges die Ueberlegenheit der Gegner und

namentlich die Wirkungen der englischen Hungerblackade
immer drückender ins Gewicht fallen würde . Deshalb strebt -
die Sozialdemokratie nach einem rechtzeitigen Verstau -
digvngsfrieden . Dieser Verständigungsfriede , den wir noch
1317 hätten haben können , scheiterte aber daran , daß die

Oberste Heeresleitung von ihren Eraberungsplänen nicht lassen
wollte , fortgesetzt die Absichten der zivilen Diplomatie durch -
kreuzte und — nur ein Betspiel — den Kanzler Vethmann
Hollweg wegen seiner Verständigungsabsicht stürzte . Ihre

Behauptung , daß ein Verständigungsfriede niemals möglich
gewesen sei, hat L u d e n d 0 r f f selber widerlegt , als er
im Oktober 1918 — nach Eintritt des militärischen Zusammen -
bruches — nunmehr zu einem Verstand igungssrieden sich
bereit erklärte . Aber da war es längst zu spät .

Richtig ist es auch , daß die Sozialdemokratie den unein -

geschränkten U- Boot - Krieg bekämpft hat , der nach der Be -

hauptung Helfferichs und der Marineleitung in . spätestens
sechs Monaten England aus die Knie zwingen sollte , in

Wirklichkeit aber trotz zwanzig monatiger Dauer nicht
einen Augenblick Englands Lebensmittelversorgung ernstlich
gesähichet hat . Damals sagte 5) e! fferich : „ Wenn diese
Karte ( der uneingeschränkte U- Boot - Krieg ) nicht sticht ,
sind wir auf Jahrhunderte verlöre n. " Die

U- Voot - Karte hat nicht gestochen , aber nun machen die

Helfferiche — die Sozialdemokratie für die Niederlage ver -

antwortlich !
Der uneingeschränkte U- Boot - Krieg brachte uns aber den

Eintritt der letzten neutralen Großmacht , der Vereinigten
Staaten von Amerika , sowie fast aller südamerikanischen Staa -
ten in den Kreis unserer Gegner . Ueber den Ernst dieser
Kriegserklärungen suchten die Nationalisten und Militärs das
Volk mit leichtfertigen Redensarten hinwegzutäuschen , als ob

Amerikas militärische Macht gleich Null sei. Herr Hergt ,
heute deutschnationaler Parteivorsitzender , erklärte , daß die

amerikanische Armee nicht fliegen , nicht schwimmen
undnichtkommen könne . Im Sommer 1918 aber stan -
den zwei Millionen wohlgerüsteter Amerikaner an der

Westfront und versetzten dem deutschen Heer den Todesstoß .
Bereits Ende September 1918 erklärte Luden -

dorff den Krieg für ' völlig verloren und verlangte in sich
überstürzenden Telegrammen den Abschluß eines Waffen -
still st andes innerhalb 24 Stunden , andernfalls
er für nichts mehr garantieren könnte . Die Westfront w n

rettungslos geschlagen und flutete zurück , die Saloniki - Front
der Bulgaren und die Palästina - Front der Türken lösten sich
in nichts auf , die Bundesgenossen kapitulierten einer nach
dem anderen — alles noch Wochen vor der Revolution . Nach
der Aufstellung der OHL . hätte Deutschland nach Verlust der

rumänischen Erdölquellen in zweiMonaten U- Boot - Krieg
und Fliegerkrieg aus Mangel an Benzin einstellen müssen .
Die Lage war hoffnungslos . Was tat es , daß die Westfront
nach unter ungehe ' iren Verlusten hielt , dieweil im Osten und

Süden nach dem Verlust der Bundesgenossen sich weite unge¬
deckte Gren - en für den Einmarsch der Gegner auftaten .

Anaesichts dieser katastrophalen Lage brach das bis dahin

mit falschen Siegesboffnungen gespeiste deutsche Volk seelisch
zusammen . Die plötzliche Erkenntnis der wahren Lage
kam zu überraschend , um ertragen zu werden . Der seelische
Zusammenbruch , verschärft durch die psychologischen Auswir -

kungsn des Hungers , war ein Elcm - ntarereignis , das keine

politch�e Partei verhindern konnte . Dieser Zusammenbruch
mar der „Dolchstoß " . Aber ihn haben berbeigesührt die

D e u t s ch n a t i 0 n a l e n, die das deutsche Volk vier Jahre
lang über seine wahre Lage belogen und betrogen » in ihrer

Eroberungsgier um die Möglichkeiten eines anständigen Fric -
dens geprellt , mit Terror und Lüge den Leidensweg bis in den

Abgrund zu gehen gezwungen haben . Daß sie ihr im Ab -

grund liegendes Opfer nun noch verhöhnen und anschuldigen .
selber an seinem Unglück schuld zu sein , entspricht der geistigen
Struktur dieser Gesellschaft .

Der Reichstag hatte gestern auf der Tagesordnung die Jnter -
pellation der Unabhängigen betreffend das Fortbestehen von Selbst -
schutzorganisationen , Schadloshaltung von Personen , die wegen Hand�
lungen zur Abwehr hochverräterischer llntcrnehungen zum Schaden -
«rsatz verurteilt sind : die Hindenburg - Feicr in Königsberg und die
sozialdemokratische Interpellation betreffend antirepublita -
nische Kundgebungen von Angehörigen der alten Armee und Bc -
teiligung der Reichswehr an derartigen Veranstaltungen .

Abg . Dr . Mcse » ( U. Scz ) begründet die unabhängigen Jnter -
pellationen und führt dabei aus :

Die Oberste Heeresleitung der Gegenrevolution

scheint das attentatspstichtig « Dienstalter herabgesetzt zu haben , denn
an den letzten Attentatsoorbcreitungen nahmen sogar Jugendliche
teil . Aus deutschnationalen Kreisen werden den Mördern Geld .
Waffen , Autos und Auslandspässe zur Verfügung gestellt . . Oessentlicki
bringen dieselben Herren Abscheu über diese Mordtaten zum
Ausdruck . Die Gesinnung der heutigen Jugend ist immer noch dem
Schutze des Oberlehrers der Kaiserzeit anempfohlen ,
dessen Stolz es war , Reserveleutnant zu sein . Diese L>' ul . e
mögen sicb zu Stallknechten eignen , aber nicht zu Erziehern . Mit
eisernem Besen muß hier ausgefegt werden . Herr Sircsemnnn hat
mit seiner gestrigen Rede nur die Desperados auf der rechten Seite

ermutigt . ( Sehr wahr ! links . ) Wir wissen sehr wohl zu unier -
scheiden zwischen Dcutschnationalep . wie Düringer , hoetzsch und
Frau Bchm auf der einen und Wulle , Henning , Graes und Helfsarich
auf der anderen Seite . Noch kurz vor dem Tode Rathenaus hat
Major Henning über den „ Juden Rathcnau " geschrieben .

Professor Roelhe und Student Piertimpel

sind heute die Allegorien des Rationalismus . Es ist besser , die Rc -
publik lebt verfassungs widrig , als daß sie verkassungsinäßig zu -
gründe geht . Die Reqimentsfeiern werden zu Provokationen der
Arbeiterschaft ausgenutzt , und in derselben Stunde , iu der Rathenau
ermordet wurde , schlug Eitel Friedrich in . Gegenwart hin -
denburgs neue Johanniter - Rittsr . An diesen ' - Paraden und Re -

gimentsfeiern betciliatcn sich nicht nur die ehemaligen , sondern auch
jetzige Offiziere , die sich von der Republik mästen lassen , um ihr
bei gegebener Zeit an den Kragen zu gehen . Die Deutsche Volks¬
partei ist in den nationalistischen Dingen immer Schulter an Scbultcr
mit der Deutschnationalen Volkspartei gegangen . Es ist ihre Sache .
aus der neuen Situation die nötigen Folgerungen zu ziehen . Das
Proletariat ist aus dem Wege zur Einigung und gewillt ,
aus der jetzigen Mordatmosphäre herauszukommen , in der die Ne -
publik ersticken und der Bürgerkrieg geboren werden muh . ( Lebhafter
Beifall links . )

Um 3 Uhr werden die Verhandlungen unterbrochen und in
der Gcsamtabfstmmung der Gesetzentwurf zur Ausführung des
Artikels 18 der Reichcverfasiung ( Neugliederung ) gegen die Stimmen
der beiden Rechtsparteien angenommen .

Dann erhält zur Begründung der sozialdemokratischen Jnter -
pellation das Wort

Abg . Vogcl - Franken (Soz. �:
Im Gegensatz zum Sozialistengesetz trifft das Gesetz zum Schutze

der Republik nicht die Gesinnung , sondern es richtei sich ledig -
lich gegen Gewalttaten und Derbrechen und ist überdies provo¬
ziert worden . In der Monarchie tonnten wir Sozialisten nicbt den
tausendsten Teil der Agitation treiben , der heute in der Republik für
die Monarchie getrieben und geduldet wird . Warum die Ver -
Ordnungen nicht genügen , das Hit der Rcichsjustizministcr im hau ? '
ausschuß eingehend dargelegt . Die »

Verordnungen des Reichspräsidenten werden In verschiedenen Län¬
dern vsfensichtlich sabotiert .

Obwohl durch die Verordnungen die Negimentssciern verboten sind ,
wurde erst kürzlich zur Regimentsfeier des bayerischen Regi¬
ments Nr . IIIS oufgefordert und dazu bemerkt , die bayerische Regie -
rung Hobe Extrazüge zur Verfügung gestellt , ( hört , hört ! links . >
Ich weih nicht , ob der Abg . Leicht dns Gesetz auch ganz für über -
flüssig gehalten hätte , wenn er Kenntnis gehabt hätte von dem Aus -
führungserlaß des bayerischen Innenministers vom LS. Juni . Da
wird den Polizeibehörden zur Pflicht gemacht , vor dem Vollzug von
Haftbefehlen usw. dem Ministerium die Akten vorzulegen und
weitere Weisungen abzuwarten . Bis dahin können natürlich
Mörder , wepn sie auf Anweisung des Reichsanwalts verhaftet
werden sollen , längst geflohen oder gewarnt worden sein .

Die Regimentsfeiern haben mit der Pflege der Kameradschaft
und mit der Erinnerung an gemeinsame Kampftage und alte Tra -
dition - nichts zu tun . Es handelt sich dabei um nichts anderes als
um die Vorbereitung des Revanchekriege ? und um
die Wiederherstellung der , Monarchie . Um so unverständlicher ist cs

mir , daß
der Reichswehrm . nisiir

trotz de - offensichtlich antirepublikanischen Charakters dieser Feiern
der Reichswehr die Teilnahme gestcsttet . � � _ _ _�

_ _ _
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Besonders Jn Bayern

kommt dieser Charakter der Regimentsfeier , i sehr scharf zum Aus -

druck , Vorkommnisse in München , Erlangen und Passau , auf die der
Redner näher eingeht , beweisen das zur Genüge . Ein Oberst hat
die Teilnahme an einer Trauerfeier für Rathenau abgelehnt » ,
weil neun Zehntel seiner Leute Monarchisten seien . Der Komman -
deur eines Truppenübungsplahes hat sogar verfügt , daß alle Ar -

veiter , die an der Demonstration vom 4. Juli teilgenommen
haben , f r i st l o s zu entlassen sind : Bei der Enthüllungs -
seier des Ulanendenkmals in Potsdam erklärte der Festredner
. . Wir kämpfen für Kaiser und Rei ch" . ( Lebh . Hört , hört !
links und in der Mitte . ) Bei derselben Feier senkte der Komman -
deur einer republikanischen Truppe vor einem anwesenden Herrn
Hohenzollern den Degen . ( Hört , hört ! links . ) Die Reichswehr ist zu
einen , Hort der Reaktion geworden , und die gesamte Arbeiterschaft
empfindet die Mitwirkung der Reichswehr an den Regimcntsfeiern
" rs eine unerhörte Provokation .

Unerfindlich bleibt mir , wie man die Mannschaften zu einer

Regimenksfeier ' in Königsberg mik scharfen Palronen

ausrüsten tonnte . Die Ernennung o. Löwenselds zum Komman -
bauten eines Kreuzers wird uns im Auslande wahrhaftig kein «

Freunde schaffen . In nicht einer einzigen Kaserne sind die Reden
des Reichskanzlers und des Reichstagspräsidenien aus Anlast der

Ermordung Rathenaus onneschlagen . ( Hört , hört ! links . ) Jeder
Versuch , die republikanische Verfassung gewaltsam zu ändern , würde
einen Bürgerkrieg zur Folge haben . Wir erwarten , daß der

Rcichswehrminister jede dienstliche und außerdienstliche Teilnahme
der Reichswehr an Reaimeutsfeiern verbietet , ebenso jede Ver -
bindung der Reichswehr mit d « n Offizieren der alten Armee , und
endlich , daß in der Reichswehr auch die Fahne der Republik zur
Gelttmg kommb und mit ihr bei Offizieren und Mannschatten der
Geist und das Wesen der republikanischen Verfassung . Wir er -

' ■ ■ warten weiter , daß rücksichtslos vorgegangen wird gegen solche
Reichswehrleute , die immer wieder den Geist der Verfassung ver -
lehen und rufe » Ihnen zu : . . Wollen Sie ein Tänzchen wagen ?
Wir spielen auf ! " ( Stürm . Beifall links . )

Zur Beantwortung der Interpellation , soweit sie das Reichs -
justizministerium betrifft , nimmt das Wort

Reichsjustizminister Dr . Radbruch :

, Die Interpellation über die Schadlvshaltung solcher , die wegen
Handlungen zur Abwehr hochverräterischer Unternehmungen zum
- - chadenersast verurteilt sind , bezieht sich ai » die sogenannten Was -
fenprozesse , die nach dem Kapp - Putsth überall in Deutschland
angestrengt wurden . Es handelt sich da um Schadenersatzforderun -
gen wegen der Beschlagnahme von Waffei , durch Aktionsausschüsse .
Der Zweite Zivilsenat des Oberlandesgerichts Kiel hat entschieden ,
daß unter den damals herrschenden Umständen in der Beschlag -
nähme von Waffen durch verfassungstreue Personen , die damit die
gegenwärttge Staatsform schützen wollten , ein schuldhaftes Vergehen
nicht zu erblicken ist . Die Klage ist in dem betreffenden Prozeß
abgewiesen worden . Mit peinlichem Befremden habe ich die Mit -
teilung des Abg . Vogel über einen Erlaß des bayerischen Innen -
Ministers vernommen . Ich habe von diesem Erlaß noch keine amt -
liche Mitteilung , weiß auch nicht , ob er ergangen ist . Wäre das der
Fall , dann stände er in k r a s s e m . G e g e n s a tz zur Rechtslage .
Die Reichsanwoltschast ist , eine vorgescßte Behörde der Staats -
anwalffchaft und zwar in den Sachen , für die das Reichsgericht
zuständig ist . Die Staatsanwälte haben also in diesen Fällen den
Weisungen der Oberrcichsanwaltschaft Folge zu leisten , ebenso die
Polizei . Die Ausführungen des Abg . Vogel über den Zweck dieser
Verordnung mäche ich mir nicht zu eigen , glaube aber , daß der
Erlaß die - Wirkung haben könnte , die Untersuchung zu hemmen oder
aar zu vereiteln . Wir haben volles Verständnis für die po -
litischen S iwicrigkeiten der bayerischen Regierung , können aber
nicht darauf verzichten , daß

auch in Bayern das Reichsrecht .
zur Durchführung kommt . Ich werde feststellen , ob ein derartiger
Erlaß ergangen ist und bejahendenfalls dafür sorgen , daß er mit
der Rechtslage in Einklang gebracht wird .

Major Schleicher , als Vertreter des erkrankten Reichswehr -- Ministers , beantwortet die Interpellation , foibcit das Reichswehr -
Ministerium in Frage kommt und sqgt : Die Militärische Feier bei
der Anwesenheit Hindenburgs in Königsberg war ausdrückUch ge -
nehmigt worden . Es waren zwischen Festungskommandant und
Polizeipräsident Vereinbarungen getroffen , die leider von den De -
monstranten nicht gehalten wurden . Die Truppe wurde a n g e -
griffen und mußte sich verteidigen . Zeugenaussagen bestätigen ,
daß dieser Ueberfall vorbereitet war . Die dienstliche Teilnahme der

Reichswehr bedarf in jedem Falle der vorherigen G en ehmi -

gung des Reichswehrministers . Fast durchweg sind
die Gedenkfeiern einwandfrei verlaufen .

Wo Verstöße gegen di « Richtlinien des Reichswehrministeriums
festgestellt worden sind , ist sofort eingeschritten worden . Die Regi -
mcntsfeiern sollen ein Mittel sein , die Zusammengehörig¬
keit zu fördern . ( Lebhafte Rufe bei den Unabh . und Komm . :

„Frechheit ! Lüge ! " — Ordnungsrufe für die Zwischenrufer . ) Leider

ist nicht zu verkennen , daß die Regimentsfeiern von Persönlichkeiten ,
auf die der Reichswehrminister keinen Einfluh - hat , zu parte ! »
politischen Zwecken mißbraucht worden . Infolgedessen hat der

Rcichswehrminister
einschränkende Bestimmungen

erlassen , und im übrigen unterliegt die Frage eines eventuellen
Verbots der Beteiligung der Reichswehr an Regimentsfeicrn
augenblicklich der Prüfung des gesamten Kabinetts .

Reichsminister des Innern Dr . Köster :
Die Rechtsmittel , mit denen die Reichsregierung vor der letzten

Verordnung des Reichspräsidenten vorgehen konnte , waren nur

sehr gering . Wir haben in - dem Bewußtsein , daß die weitere

Existenz gewisser Organisationen nicht nur inner - , sondern auch

außenpolitisch eine Quelle von Schwierigkeiten sind , verschiedene Or -

ganisotionen wie Roßbach , Hubertus , Aulock und Ober -
l a n d aufgelöst und sie auch verboten , als sie versuchten , unter an -
derem Namen weiter zu existieren . Durch die Verordnung haben
wir neue Mittel in die Hand bekommen , diese Krankheit zu be -

kämpfen . So können wir jetzt gegen den Stahlhelmbund
vorgehen : in Preußen , Sachsen , Thüringen u. a* m. sind auf Grund
der letzten Verordnung des Reichspräsidenten verschiedene Verbände

aufgelöst worden , z. B. der Bund der Aufrechten , der Verband na -

tionalgcsinnter Soldaten . Ferner sind verboten worden alle Landes - ,
Bezirks - und Ortsgruppen des deutsch - völkischen Schutzbundes , der

deutsch - völkischen Jugend , der alldeutschen Verbände , - des jung -
deutschen Ordens usw . Schon vor VA Jahren ist ein

Reichskriminalgesetz

entworfen worden , das Ihnen in den nächsten �agen erneut zu -
geht . Wir müssen Machtmittel haben . Wir haben bei den Auf -
lösungen im vorigen Jahre die wurzellosen Existenzen
unterzubringen oersucht , um sie neuen Berufen zuzuführen und der

Wirtschaft dienstbar zu machen . Jetzt muß dasselbe geschehen mit
den Mitgliedern der Selbstschutzorganisationen in Ober -

schlesien . Wir haben bereits mit dem Allgemeinen Deutschen Ge -

werkschaftsbund und der Industrie Verhandlungen ausgenommen
und hoffen , daß den Leuten geholfen werden kann .

Auf Antrag hoch ( Soz . ) wird dann in die Besprechung der

Interpellation eingetreten .
Abg . Cuno ( D. Vv. ) : Die Veranstaltung in Ostpreußen war

ganz unpolitisch . Hindenburg hat nur noch einmal Gelegenheit ge -
nommen , seine Heimat und die Städte zu besuchen , deren Ehren -
bürger er ist . Einen Mann wie Hindenburg parteipolitisch zu
ste <ipeln , ist unerhört . ( Lärm links . ) Schämen müssen wir uns
vor dem Ausland . ( Beifall rechts . Händeklatschen auf der Mit -
teltribüne . Lärm bei den Unabh . und Komm . , die verlangen ,
daß die Tribüne geräumt wird . Vizepräsident Bell teilt mit , daß
die fraglichen Triburienbesucher bereits die Tribünen verlassen haben .
Die Unabh . und Komm , zeigen aber noch auf andere Leute , deren

Entfernung sie ebenfalls fordern , und die dann auch von den Die -
nein hinau�gewiesen werden . Im Haufe setzt sich der Lärm fort ,
den Präsident Bell vergebens zu beenden versucht . ) Nachdem sich
der Lärm gelegt hat , geht der Redner auf die Einzelheiten des
Besuches Hindenburgs in Ostpreußen ein , wobei er fortgesetzt durch
Zwischenrufe der Linken unterbrochen wird .

veutschnationale Provokation .
Abg . hensel ( Dnat . ) : Hindenknrrg ist keine politische Persönlich -

keit und d a r um waren auch die Feiern , an denen er teilgenommen
hat , keine politischen . Wir werden uns die Erinnerung an unser
Heer und unsere Marine und an deren Führer nicht nehmen lassen .
( Beifall rechts . Zwischenrufe links , auf die der Redner nach links
antwortet :

Wenn die Heimat unserem Heer nicht in den Rücken
gefallen wäre .

Großer Lärm sink ». Die Abgeordneten sämtlicher sozialistischer
Parteien drängen mit erhobenen Fäusten auf den Redner ein .
Zurufe wie : Lump , Schuft , Schurke , Mörder , unverschämter Kerl ,
runter , Schluß , raus und andere werden gegen den Redner ge -
schleudert . Einige Abgeordnet « trommeln unausgesetzt mit den

Fäusten auf den Tisch des Hauses . Der Präsident ist nicht in de ?

Lage , die Ruhe wiederherzustellen und unterbricht die Sitzung

auf eine Viertelstunde . Erst ganz allmählich legt sich der Lärm ,

während die Abgeordneten in erregten Gruppen im Saale bciein -

ander bleiben . )

Nach Wiedereröffnung der Sitzung teilt Präsident Löbe mit ,
die sozialdemokratische Fraktion , zu der gerichtet der Abg . Hensel
die zu dem Tssmult führenden Worte gesprochen hat , fühle sich da -

durch ganz besonders gekränkt , weil i h r Mitglied Ludwig Frank

auf dem Schlachtfelde gefallen sei . ( Lebh . Sehr richtig ! links . ) Der

Abg . Hensel habe mitgeteilt , daß er infolge des Lärms nicht in der

Lage gewesen sei , den Satz zu vollenden . Er habe nämlich diese

aufgestellte Behauptung durch die Aussage des Unabhängigen
Vater - Magdeburg erhärten wollen . ( Gelächter links . )

Dann erteill der Präsident dem Abg . Hensel erneut das Wort .

Als er die Rednerttibüne betritt , schallt ihm ein hundertstimmiges
„ Nein ! " entgegen . Die weiblichen Mitglieder der sozialistischen

Fraktionen , die sich als Vertreterinnen der Mütter , die ihre Söhne'
im Kriege verloren haben , besonders beleidigt fühlen , dringen auf

! den Redner ein , und auch die übrigen Mitglieder der sozialistischen
�Fraktionen fordern in stürmischen Rufen , daß Hensel abtritt .

! Dieser sieht selbst die Unmöglichkeit ein . weiterreden zu können , und

i verläßt die Tribüne . Daraufhin schließt Präsident Löbe kurz nach
7 Uhr und beruft die nächste auf Freitag 4 Uhr ein .

*

Auch die Landtagssitzung nahm ein stürmisches Ende :

der Bericht steht in der Beilage dieser Nummer .

Kommt üie Linksmehrheit ?
Die nichtoffiziellen Einzelverhandlungen der Koalitions -

Parteien wurden am Donnerstag nicht fortgesetzt . Zentrum
und Demokraten richteten einen gemeinsamen Brief an die

DeutscheBolkspartei und die B a y e r i s ch e Volks -

partei , der diese Parteien auffordert , sich an der Regierung
aktiv zu beteiligen . In maßgebenden Kreisen der

sozialdemokratischen Reichstagsfraktion steht man

diesem Schritt der bürgerlichen Koalitionsparteien äußerst

pessimistisch gegenüber , zumal man sich klar darüber ist .

daß ein Gesetz zum Schutze der Republik , wie es unter den

augenblicklichen Verhältnissen notwendig geworden ist , nur

durch eine Links Mehrheit erledigt werden kann . Diese
Linksmehrheit ist jedoch nur mit Einschluß der U n a b h ä n g i -

gen zustande zu bringen .
Bei der Deutschen Volkspartei scheint seit der Rückkehr

Stresemanns die Geneigtheit zur Teilnahme an der Re -

gierung stark zu wachsen . _

Alorüerpartei oüer nicht ?
Wie der Sozialdemokratische Parlamenksdiensl erfährk , hak der

deutschnationale Parteiausschuh den Bruch mit dem

deutschvöl�ischen Flügel der deulschnattonalen Partei mit großer

Mehrheit abgelehnt . Auch der besondere Autrag , den Abg . W u l l «

auszuschließen , fand keine Annahme .

Naive Berichtigung .
Zu unserer Mitteilung über die Verhaftung des Ingenieurs

v. Watzdorf sendet uns dessen Rechtsbcistand folgende Bericht ! -

gung : - -
.

Es ist unwahr , daß Herr von Watzdorf unter dem Verdacht
der Mittäterschaft an der Ermordung Rathenaus verhaftet ist . Es

ist auch unwahr , daß Herr von Watzdorf Mitglied der Organi -
sation Roßbach ist . Die Organisation Roßbach ist seit Mitte De -

zember 1921 auf Grund einer Verordnung der Reichsregierung
vom 24 . November 19 21 aufgelöst worden .

Die Organisation Roßbach ist in der Tat aufgelöst — nur haben
wir sichere Nachricht darüber , daß sie unter verschiedenen Deckfirmen

weiterbesteht ! Und daher ist die Behauptung , daß v. Watz -

darf dieser Organisation nicht angehören könne , da sie doch aufgelöst

sei , höchstens geeignet , auf ganz naive Gemüter irgendwelchen Ein -

druck zu machen .

Dementis .
Unsere Mitteilungen über das Treiben der Rechtsbolfchewisten

haben uns eine Reihe Berichtigungen ehrenwerter Zeitgenossen
eingebracht , denen wir zu unserem Bedauern zu nahe getreten
waren . Wir halten es für unsere Pflicht , die wichttgsten Zuschriften
zu veröffentlichen , damit auch unsere Leser ssch von der Unschuld
de ? Herren überzeugen können .

So schreibt :
Ehrhardt .

Es ist nicht wahr , daß ich oder meine Brigade in irgendeiner
Beziehung zur Organisation C ( Consul ) stehen . Meine Brigade ist
aufgelöst , seitdem die Brigade C existiert und mein Spitzname „ Kon -
sul " schreibt sich mit „ K" . Woraus zu ersehen , daß ich nichts mit
der Geheimorganisation zu tun habe . Im übrigen wiederhole ich
nochmals , daß ich durchaus auf dem Boden der Verfassung stand
und stehe . Im März 1920 erfuhr ich telephonisch , daß die Regie -
nrng gekappt werden sollte und rückte sofort zu ihrem Schütze in
Berlin ein . Erst in einem Budapestcr Kino ersah ich aus der
Meßter - Wsche , daß ich eine falsche Regierung geschützt hatte .

>lB . Ist kein Posten in der Reichswehr für mich ftei ?

Reinhold Wulle .
Ich habe weder im „ Deutschen Wochenblatt " noch in der

„ Fackel " jemals gegen die Regierung gehetzt . Meine Artikel waren
stets Lobeshymnen . Sollten sie in den fertigen Nummern anders
stehen , so ist das wahrscheinlich darauf zurückzuführen , daß bei der
Herstellung einige kommunistische Setzer beschäfttgt waren . Ich
selbst weiß davon nichts , da ich meine Zeitungen mit Rücksicht auf
meine zarte Konstitutton grundsätzlich nicht lese .

H e l f f e r i ch.

Ich kenne den verhafteten p. p. Günther nicht , habe ihn weder
gesehen , noch mit ihm korrespondiert . Und wenn ich ihn gesehen
habe , dann nur flüchtig . Jedenfalls aber habe ich nur ganz kurz an
ihn geschrieben , aber keinen Fahncnweihspruch . Der Fahnenweih -
spruch , den ich ihm geschrieben Hobe , war für die Kinderfahne seines
dreimonatigen Reffen bestimmt . Und vor allem war ich schon immer
verfassungstreu : sonst wäre ich nicht 1916 Siaatskanzler i. V. ge -
worden .

Wilhelm der Aeltere zurzeit Doorn .

Ich protestiere gegen den Vorschlag des „ Vorwärts " , die Stand -
bilder der Siegesallee mir auf meine Kosten nach Doorn zu schicken .
Denn ich bin stets überzeugter Republikaner gewesen und möchte
meine Gesinnungsgenossen von der Demokratischen und Zentrums -
ftaktion der Berliner Stadtverordnetenversammlung nicht kränken .
Sie haben für die Erhaltung der Kaiserbilder in den Berliner Schulen
gestimmt und sollen zum Lohn dafür auch die Siegesallee behalten .

Wilhelm der Jüngere zurzeit Wieringen . '
Konstatiere , daß ich mein ganzes Leben lang wie kein Zweiter

durch Rede und Tat zur Unmöglichmachung der Monarchie bei -

getrogen habe . In Liebessachen war stets für Abschaffung des Pri -
vateigentums . Immer feste druff !

dlB . Auch republikanischem Volk muß kindlicher Glaube an seine
höchsten Güter erhalten bleiben . Ersuche daher Preußisches Finanz -
Ministerium um schleunige Ueberfendung von paar Millionen , damit

ich mir vorhänge vor mein Echlafzimmerfenster machen lassen kann .

_
'

Puck .

MoorleichenfunS .
Von jenen Menschen , die lange vor dem Eindringen der Römer

in DeuffchlmÄ die norddeutsche Tiefebene bewohnten , ist fast keine
Kunde geblieben . Steinbeile und Bronzegeräte nebst einigen Urnen
und Knochenresten sind die einzigen Zeugen ihres Daseins , nur das
Moor bewahrt in seiner dunklen Tiefe ihr Geheimnis , bewahrt in
seinem schwarzen Schoß , der die Fäulnis verhindert , einzelne voll -
ständige Körper jener Urmenschen , die uns wenigstens einige Züge
ihres Lebens erraten lassen .

Jetzt hat man im Kayhauser Moor , etwa 15 Kilomeitr
westlich der Stadt Oldenburg , eine dieser merkwürdig er�Uenen
Leichen gefunden , die neues Licht in jene dunkle Zeit zu werzen
vermag . Ein Torfgräber stieß in etwa einem Meter tiefe auf einen
harten Gegenstand , gntti vorsichtig nach und legte nach mühseliger
Arbeit , den seltsamen Fund bloß . Es handelt sich um eine weibliche
Leiche von sehr kleiner Gestalt , die Füße waren durch den ersten
Spatenstich abgetrennt , der Kopf bereits halb zerfallen , im übrigen
aber ist der Körper vollständig erhalten , wenigstens Knochen und
Haut , denn die Fleischteile werden von der Moorsäure rasch auf -
gelöst . Die Haut ist noch fest , von grauweißer Farbe , und das
Haar ist noch genau so blond wie bei einem Lebenden .

Und nun das eigentlich Bedeutsame an dem Fund : der Körper
war auf eine grausame Art gefesselt , die Füße in einem Fell zu -
sammengeschnürt , die Hände kreuzweise auf dem Rücken mit einem
Strick gebunden , der nach unten zwischen den Beinen hindurch nach
vorn über den Leib hinaufgezogen und mit einem starken Knoten
um den Hals befestigt war . Das Fell um die Füße , anscheinend
ein Hirschfell , ist noch mit kurzen braunroten Haar besetzt , ein
kunstvoll gesäumtes Halsloch , ausgestcppte Zierstreifen und der seit -
liche Schluß lassen es als ein vbsrkleid erscheinen . Der Strick be -
steht aus emem gelblichen , sackartigen Gewebe , das mit Nähten zu -
fammeugefügt ist . An dem Ende unter dem Nacken verlief er in
einem verknüllten Ballen , der ausgebreitet ebenfalls ein Gewand -
stück vermuten läßt .

Welches Jahrtausende alte Geheimsiis verbirgt sich hier ? Mög -
lich , daß eine Tote bestattet wurde , der man den Gewandrest als
Polster unter den Kopf legt «: das Fesseln der Toten kam noch in
unseren Tagen bei wilden Völkern vor , um den Abgeschiedenen das
Wiederkehren als Gespenst oder , böser Geist unmöglich zu machen .
Aber brachte man bei einer gewöhnlichen Bestattung einen Toten
so weit in die Wildnis hinaus ? Und versenkte man ihn s » völlig
einsam im Sumpf ohne besondere Ursache ?

Schon Tacitus berichtet , daß die Germanen eheliche Untreue
ebenso wie Feigheit vor dem Feinde mit Erstickkn im Sumpf be -
straften . Und wenn man sich den Zustand dieser Mvorleiche ver -
gegenwärtigt . so spricht doch alles dafür , daß wir es hier mit einer

Gerichteten , und zwar auf eine besonders schimpfliche Art Gerich¬

teten , zu tun haben . Was dies unglückliche Geschöpft begangen
haben mag , läßt sich nur dunkel ahnen . Da es «in weibliches , an -

scheinend noch sehr junges Wesen ist , wird es sich nicht um Feig -
heit , sondern wohl um die uralte Weise von der falschen Liebe

handeln , aus der ja auch noch so viel Herzeleid flicht . Jedenfalls
wurde ihr Vergehen grausam gerächt .

Ihr schön genähtes Oberklcid aus braunem Hirfchfcll wurde ihr
vom Leibe gerissen und um ihre Füße geschnürt , ihr Untergewand
aus mühsam gewebtem Flachs oder Hanf zerrissen und zu einem
Strick gedreht,' der ihr die Hände auf den Rücken zwang und zu -
gleich ihren Hals umdrosselte . So , schimpflich entkleidet und ge -
fesselt , ward sie hinausgeführt aus der Reihe der Stammesgenossen
in die wilde Einsamkeit des düstern Moors und hier im schwarzen
Schlamnz erstickt .

War es ein solches Drama , das sich hier vor Jahrtausenden ob -

spielte ? Das Moor gibt wohl ihren Körper , nicht aber ihr Ge -

heimnis preis . Keine Gewißheit , nur Sage und Vermutung reichen
hinab in jene Tage , und das Moor schweigt - - seine einsame
Tiefe ist stumm . Niemand erzählt uns aus jenen Tagen , aber daß
auch damals schon Menschen ' lebten mit denselben Leidenschaften
wie wir , mit Liebe und Haß im Herzen , dos verrät uns der stumme
Mund des armen kleinen gefesselten Mädchens , das eine neugierige
Zeit aus ihrem Grabe hob .

Und ist unsere Zeit weniger grausam als jene ? Man möchte '
fast daran zweifeln . _ _ August H l n r i ch s.

Die Deutsche Lichtbild - Gesellschaft 6. v . hatte einen Interessen »
tenkreis in den Primus - Palast eingeladen . Durch einen Vortrag
wurden zuerst Werk - und K u 1 t u r f i l m e erläutert und Ma¬
terial herbeigeschafft , um den Beweis zu erbringen , daß man über
den Rahmen industrieller Filme hinaus in den der Kulturfilme hin -
eingewachsen sei. Erst wurden derartige Filme nur gedreht , später
preßte man sie in eine mehr theatermäßige Aufmachung und man
gab oft dem Laien zu viel und unverständliches und dem Fachmann
nicht genug . In scharfer Selbstkritik lernte man unablässig , auch
an den Fehlern , und jetzt wertet man Werk - und Kulturfilkn ganz
anders . Man gibt dem Lernenden leicht faßlichen Unterrichtsstoff ,
dem Fachmann Anregungen imd Prüfungsmaterial und dem For -
scher der Nachwelt reichen Stöfs zu Studienzwecken . Vor allen

Dingen wird die Bewegung in voller Natnrwahrheit festgehalten ,
was die beste , die sauberste Zeickmung nicht vermag . Panorama¬
artig rollten Filmausschnitte , die in Vielgcstaltigkeit bei vorzüglicher
bildhafter Wirkung zeigten , was deutsche Technik an Wundern schuf .
Die Aufnahmen für solche Film « sind durchaus nicht leicht und es
gehört ein blitzartig schnelles Erfassen der Gesomtlage dazu , um sich
und die nötigen Beleuchtungskörper immer auf den Boden der Tat -
fachen zu stellen . Es ist das hohe Lied der Arbeit , das aus den
Filmen aus der Schwer - , Leicht - , Gebrauchs - , Nahrungsmittel - und
der Verkehrsindustrie erklingt . Dort wird die Achtung vor der
Arbeit gelehrt , vor oem Kopf , der solche komplizierten Maschinen
erfand , vor den Händen und Armen , die sie bedienen . Man sieht
aber auch , wie überall Gefahren auf den Arbeitenden lauern und
wieviel Geschicklichkeit und nie ermüdender Fleiß des Einzelnen oft
dazu gehört , um , bei sich ewig gleichbleibender Arde - tsverrichtung ,
Wcrte . zu schoflen . Diesen Filmen schließen sich solche von liebe -
voller Naturbeobachtung würdig an . e. b.



Nr . Zlö > AH . Jahrgang I . Hmlsge öes Vorwärts Irektag . 7 . �u? ! ? H22

Die preußischen Schutzgesetze .
Im Landtag führte gestern
Abg . Grzesmsri ( Soz . ) aus : Wir » haben bisher trotz aller Be¬

schimpfungen und Verteumdungen an den Grundrechten - festgehalten
und weitgehende Toleranz geübt . Der Erfolg ' war die Ent -
s . ehung von Mörderbanden , die von politischen Parteien finanziert
werden . Jeden Versuch , die Monarchie wieder aufzurichten , wird
die Arbeiterschaft im Keime ersticken . Wenn die politischen Macht -
faktoren im Reich und in den Ländern das Gebot der Stunde nicht
erkennen , dann mutz eben sofort

das Volk befragt
werden . Mit halben Maßregeln ist nichts getan . Sie stnd schlimmer
als gar keiiutzx - Das Schutzschwcrt der Republik muß haarscharf ge -
schliffen werden ! ( Lcbhaflcr Beifall links . ) Der Redner bittet zum
Schluß , die Beschlüsse des Verfassungsausschusscs zu bestätigen und
die neuen Gefcge rücksichtslos durchzuführen .

Abg . Wcißcrmel ( Dnat . Vp. ) , von der äußersten Linken fort¬
gesetzt durch Zurufe unterbrochen , ' erklärt , daß seine politischen
freunde mit der Mordorganisation nichts zu tun haben und daß der
, . Vorwärts " . Enthüller Claus seinem Kollegen Herrmann - Freocrs -
dorff ebensowenig bekannt sei wie dem General o. Eallwitz . Die
Massendemonstrationen seien außerordentlich gefährlich und in ihren
ffolgen für die Bolksernährung unabsehbar . ( Drohung mit
Lieferftreik ? ! Red . ) Ein geordnetes Staatswesen kann die
Kommandierung der Volksmallen auf die Straße entbehren .
Die Vorschläge des Verfassungsausschusses find nicht Gleichheit und
Brüderlichkeit , sondern Terror gegen Andersdenkc ; wir lehnen
sie ab .

Abg . Dr . Leidig ( D. Vp. ) : Gefetzgeberische Aktionen , die aus
tiefer Erregung entstehen , find ungemein gefährlich . Wir warnen
davor , über das hinauszugehen , was ruhige Stantskunft gebietet .
Das Reich muß sich gegen alle Anschläge auf seine Verfassung und
ihre Einrichtungen wahren . Wir wollen die geforderte Gnade
für politische Verbrechen nicht versagen , lehnen aber die Begnadi -
gung der Eisenbahner ab . Was die Disziplinargesetze vorschreiben ,
gehl sehr weit , wir werden aber dafür stimmen , machen jedoch
noch in letzter Stunde auf das Bedenkliche dieser Vorschriften auf -
merksam . Der Redner wünscht ein : etwas andere Zusammensetzung
des Difziplinar - Senats und eine Verabschiedung erst in der nächsten
Woche . Hier sei das „ Preußen in Deutschland voran ! " am
wenigsten angebracht . ,

Abg . Dr . Preuß ( Dem. ) : Die republikanische Sache Ist jetzt eins
mit der Sache des Vaterlandes . Die bestehende Staatsform mutz
geschützt werden . Wir lehnen daher jede Aenderung dieses Aus -
drucks in den Gesetzen ab . Die Republik muß sich selbst schützen :
daher dieser Gesetzekomplex . Die Amnestie ist erforderlich , weil
wegen des

Kapp - Vulsthes niemandem ein haar gekrümmt
worden ist und der Unmut des Volkes darüber nur zu berechtigt er -
scheint . Auf alle Eisenbahner können wir allerdings die Am -
nestie nicht ausdehnen . Der Begriff / der „ Grundrechte " darf nicht

, aus rein doktrinären Erwägungen soweit ausgedehnt werden , daß
er der demokratischen Regierung eines demokratischen Staates das
Regieren unmöglich macht . Darum ist auch die vorgesch ' agenc
Aenderung des Disziplinarrechts kein Verstoß gegen die Reichs -
verfasiung . Beamte dg : Revublik dürfen diele nicht angreifen und .
nicht gegen sie agitieren . Von Ausnahmegesetzen kann man nicht
reden , eher mag man von einem

Roigefeh

sprechen , das die dreijährige Lammsgeduld des Volkes jetzt zrforder -
lich gemacht hat .

Abg. Rcumann ( Zcntr . ) erklärt die Zustimmung seiner Freunde
zu dem Gesetz , wünscht aber , daß gegen Beamte nur vorgegangen
werden soll , wenn sie „ aufreizend und gehässig " gegen die Republik
vorgehen , anstatt „agitatorisch und demonstrativ " , wie die Vorlage
sagt . Das Strafmaß muß dahig geändert werden , daß in schweren
Fällen auf Dienstentlassung erkannt werden kann .

Abg . Leid ( U. Soz . ) findet es besonders charakteristisch , �daß man
in den Abändcrungsanträgen immer wieder auf die veralteten

Äeamtengesetzc zurückgreift . Stets hat sich die Beamten -
ichaft bewußt in Gegensatz zum Volkswillm gesetzt , und dieser
Bureaukratengeist hat sich bis aus den heutiaen Tai erhalten . Aus
ihm heraus wächst die Sabotage gegen die Republik und ihre Ein -
richtungen . Notwendig wäre , daß man zunächst einmal Unter den

monarchistischen Alinisiern
aufräumt , und auch die Provinzialschulkollegien sind reif für eine
gründliche Säuberung von den schlimmen Dunkelmännern , die nicht
einen einzigen sozialistischen oder republikanischen Lehrer berufen .

Abg . Dahlem ( Komm . ) fordert eine Regierungserklärung , ob sich
das Gesetz auch gegen links richten soll / Auf Demokraten und
Zentrum sei kein Verlaß , sie seien nur aus Zweckmäßigkeitsgründen
Republikaner .

Abg . Biester ( Deutsch - . hannov . ) lehnt diese ? Gesetz als „ Aus -
nahmegesetz " ob : die ordentlichen Gesehe sollten so abgeändert wer -
den , daß sie allen Bedürfnissen Rechnung tragen .

Abg . Demierg ( Dnat . Vp. ) erklärt , daß seine Partei an dem
Morde von Rathenau weder direkt noch indirekt beteiligt ist . ( Großer
Lärm links . ) Das Ausnahmegesetz werde das Entgegengesetzte von
dem Erstrebten erreichen . Den Beamten dürfe das Recht der poli -
tischen Ueberzeugung nicht genommen werden . Diese Angst -
gesetzjfebung ( Lärm link «) entspreche nicht dem Geiste Rathenaus
( Lärm , Schlußrufe , fortgesetztes Läuten des Präfidenten . Der Redner
beendet feine Rede unter ungeheurem Lärm , der seine Ausführungen
unverständlich macht , und verläßt dann die Rednertribüne . Ruf
links : Die ganze Gesellschaft müßte rausgejagt werden !

Minister des Innern Severing :
Wenn wir uns nur gegen Unbesonnenheiten einiger junger

Leute zu wenden brauchten , dann könnten wir es uns ersparen , die
ganze Gesetzgebungsmaschinerie in Bewegung zu setzen . Es hcindelt
sich geradezu um Mordbanden ( hört , HLrtl links ) und um solche
rechtsgerichtete » Kreise , die diese Mörder gedungen haben .

. ( Hört , hört ! links . ) Ick ) kann Ihnen schon sagen , daß

die beiden vkordbuben , die . das Aklenkak auf Horden aus -
geführt haben , schon einen Teil des Mordsoldes erhallen

hoben . ( Siiirmischcs Hört , hört ! links . ) Wenn so im ganzen Lande
Mordorgonisationen beliehen mit dem Aultrag , die hervorragendsten
Führer unserer Wirtschast und unsere - besten Staatsmänner ' zu be »
fettigen , dann haben «vir die Pflicht , ihnen das Handwerk zu legen .
( Sehr richtig ! links . ) Wenn wir uns nicht in den nächsten Togen zu
einem entschlossenen Widerstand gegen diese Mordbuben auf -
raffen , dann tun wir den ersten Schmitt zum Selbstmord ( Sehr
richtig ! ) Angst haben wir nickst ! Solange wir an dieser Stelle
stehen , haben wir aber die - Pflicht , den Volksvertretern zu saaen ,
was zu tun notwendig ist . tStürmi - schcr Beifall links . )

Abg . ZNoyer - Ostpreußen ( Komm . ) erklärt , daß alle Bcruhignngs -
mittel nichts nutzen werden , nur ' die gesamte Arbeiterschaft könne
wirksam durchgreifen .

Abg . Kultner ( Soz . ) :
Ab' . Derrberg hätte die große Moralvrediat , die er beim Justiz -

!t hielß lieber an i ' eiaü eigenen Leute richten sollen . ( Bciürll
ks. ) « eine ooUrisa » Dlckftlligteit steht in auffälligem Gcoe . isatz

zu ' seiner damaligen G e f ü h ' s s e l i g k - i t. Herr Teerberg sprach
immer von Unschuld . Bezieht sich das Gefühl der Unschuld auch aus

rlat
link

seinen Kollegen H e n n i n g im Reichstag ? In drei Fällen hat dieser
Herr Angehörige von Mordorganisationen unterstützt . ( Stür¬
misches Hört , hört ! links . ) Ein gewisser Hörnlein aus Osnabrück ,
der dringend der Mittäterschaft am Morde Erzbergers verdächtigt
ist , ist mit Hilfe der deutschnationcSen Partei organisation flüchtig
geworden . Die

verhasteten Führer der Deulschnationalen haben die

Begünstignng zugestanden .

ie haben weiter gestanden , daß der deutschnationale Reichstagsabg .
Henning das Geld zur Flucht versthafft hat . ( Stürmisches Hört ,
hört ! links . ) Haben Sie noch das Gefühl der Unschuld , wenn ich
an die unzähligen Zeitungsartikel erinnere , die zum Mord auf -
reizten ? Wenn die Miltelparteien das , was sie beim Tode Rathenaus
geschworen haben , nicht bald in die Tat umsetzen , dann werden sie
wahrscheinlich bald wieder am Sarge eines Ermordeten stehen .

Die Sitzung stiegt auf .
Zu einer persönlichen Bemerkung wird das Wort dem Abg .

Herrmann - Fredersdcrf ( Dnat . ) gegeben . Als er die Redner »
tribüne betritt , erhebt sich auf der linken Seite ein ungeheurer
Sturm , offenbar wegen einer vor einige » Tagen erschienenen
Zeitungsnotiz , wonach auch Herrmann Angehörige der Mord -

organisalionen mit Geldmitteln unterstützt hnt .
Abgeordnete der Linken - ülen auf die Rednertribüne , während ihm
auf der anderen Seite Freunde des Redners unter Führung des

Abg . Nippel zu Hilfe eilen . Während der Präsident vergebens ver -

sucht , Ruhe zu schassen , ertönen von links andauernde Schlußrufe . .
In diesem Lärm versucht Abg . Herrmann eine Erklärung zu ver -

lesen , die sich anscheinend auf die erwähnte Zeitungsnotiz bezieht .
Schließlich ergreift ein sozialistischer Abgeordneter ein auf dem Tisch
des Hauses liegendes Aktenstück und wirft es dem Redner an
den Kopf . Der Tumult steigert sich ins Unbeschreibliche .
Zwischen Dcutschnationclen und Unabhängigen kommt , es zu einem

Handgemenge . Schließlich gibt , es keinen anderen Ausweg
mehr für den Abg . Herrmann , als seine Erklärung dcm Präsidenten

zu übergeben . Dieser macht den Versuch , sie zu verlesen , wird aber

durch die Kommunisten daran gebindert , die ihm die Erklärung
aus der Hand reißen und zerfetzen . Alle weiteren Bemühungen des

Präsidenten , Ruhe zu schaffen , sind vergebens . Um ' A6 Uhr verläßt
er das Präsidium , während sich unten im Saale der Abg . Jörgen -

sen ( USP . ) mit Deulschnationalen herumprügclt . Räch fünf Mi -

nuten , als sich der Lärm ein wenig gelegt hat , erscheint Präsidcrii
Leinert wieder und erklärt , daß die Vorgänge den Aeltcstenrat bc -

schöftigen werden .
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr .

Groß - Serliner parnrnachrichtea .
Dezirksvorstand .

Sonnabend , den 5. Juli , findet keine Bezirkevorstmidssitzung statt .

Bezirkssekretariat .

Freitag , den 7. Juli , 8 Uhr, im Saal von Lohmanu , tlaisc »
WilhclN ' . Gtrahe , groß ? iisentliche Virlanimlnng der drei soziallsU
sHou Partlica . Thcma : „ Wer schätzt die RepüljlitV Ref. Reich »» gt
logoabgeordnlter toicbcl .

»arieharst . Freitag , den 7. Juli , 71h Uhr , aus dem Schulhof , Trcsckow -
«Bee 70, grotzc iils -ntlich « Versammlung der drei sozialistischen Par .
feien . Thema : „Die Farderunoen be» arbeitenden Volle » zum Schutz
vor Republik und gegen die Realtion " . Res. Staatsselrctar Heinrich
Schulz .

4. Kreis . Prenzlauer Berg . Der am 25. Juni verschobene Ausflug nach Buch
findet nunmehr am Gonnlag , den S. Juli , statt . Sammelplatz Arnimplatz ,
Etolpischestr . , 9 Uhr früh . Alles andere wird belanntgegeden .

heute . Freitag , den 7. Juli :
Z. Abt . TV, Uhr wichtige Sitzung der Bezirkssührer , Detrirbsvertratiensleute

und SUernbcirSte im Lokal Krüger , Engeiuser 23.
5. Abt . 7H Uhr Bezirkssührrrsitzung bei Engel , Dartelstr . 7.
7. Abt . T,i Uhr Funktiouitrsttzung bei Barwalde , Echlegelstr . 8.
77. Abt . Schöncberg . TA Uhr Funltionärsitzung in der Comeniusschule , Fran -

kcusiratze 19.
83. Abt . Lichterfelde . TH Uhr Funktionilrlonfercnz bei Sattenhauer , Kranald -

»3. Abia Neukölln . T Uhr Funktlonärversammlung im Lokal Amelungsen ,
Scklwarzastr . l . Erscheinen der Sruppcn - und Bc' zirksfllhrcr , Kassirrer , gel »
tungskoimnissionsmiiglieder und der Delegierten zur KrelSvortreterversamm -
luna Pflidtt .

114. Abt . Lichtenberg . I ' A Uhr Funktioniirsitztlng bei Schwarzer , Gabriel - Max.
Li-oatzc 17.

Morgen , Sonnabend , den S. Juli :
13. Abt . 7 Uhr Sitzung der Bezirkssührer , Bciriobsvcrtrauensleutl und Eltern »

bcirät « im Werneuchener Schlotz, Werneuchencr Etrasje 1. «
30. Abt . TA Uhr Funltioitärpcrsammlung bei Liersch , Äantstr . 04.

*
31. Abt . Der Familicnausflug nach Buch, der am 33. ? uui wegen der Demo « .

stration anfgcschaben werden mutzte . - findet nun om 9. Juli statt . Abmarsch
9 Uhr früh Arnimplotz . Stolulschestraste . Mitzubringen ist Kaffee , Kafsce -
geschirr >i »d pro Familie 1 Preßkohle . Alles übrig « wie belnuntgegeben ,
Die Eenossinilcn und Genossen der Nachbarableilunge » sind dazu einge -
laden .

Wirtschaft
Valuta und Darenpreise .

Am 21. Juni setzte im Zusammenhang mit dem Anschlag gegen
die Republik der neuerliche Sturz der Mark ein , der sich inzwischen

unaufhaltsam fortgesetzt und schließlich dazu geführt hat, - daß der

Dollar im Freioerkehr der gestrigen Börse bereits mit 160 M. gc -

handelt wurde . Seit jenem Tag « datiert auch die Hausse , die auf
den Warenmärkten eingesetzt hat und die insbesondere die Groß -

hhandelspr - ise der Lebensmittel scharf in die Höhe '
trieb . Nach den amtlichen Nvlierungcn der Berliner Produktenbörse

gestaltete sich die Preisbewegung für einige wichtige Lebens , und

Futtermittel folgendermaßen :

je 50 kg 23. 6. 5. 7.

Weizen , märkischer . . . 310 — 815 1025 — 1050

Roggen , märkischer . . . 002 — 606 790 — 818

Sommergerste . . . . 720 — 750 910 —925
Mais ab Hamburg . . 532 — 596 770 — 775

je 100 kg
Weizenmehl . . . . ' . 2075 —2200 2750 —2900

Roggenmehl . . . . 1520 — 1560 2000 — 2150

Auch am gestrigen ' Markt herrschte feste Tendenz . Es ist demnach

anzunehmen , daß die Preise weiter steigen , wenn nicht ein baldiger

Stillstand der Devisenkurse eintritt . Daß man in Intercssentenkreistn
ähnlich urteilt , dafür spricht auch die Tatsache , daß die Süddeutsche

Mühlenvereinigung ihren Preis für Weizenmehl Spezial 0

bereits auf 3300 M. festgesetzt , ihn also gegenüber der '
letzten

Notierung vom l . Juli um volle 600 M, heraufgesetzt hat .
Die Preis « für Brotgetreide und Mehl haben sich binnen zwei

Wochen um ein Viertel und mehr erhöht . . Diese Preissteigerungen
machten sich auch über kurz oder lang im Kleinhandel be -

merkbar , wenn auch wenigstens der Vrotpreis durch die Beibehaltung
der Getreideumlage für einige Zeit noch festliegt . Der Mehr -
p r e i s . den Händler und Agrarier für alte Bestände erzielen , das ist
die Steuer , die die breiten Massen für üe putschiftischea Manöver
von Mardbpben zu zahlen haben . .

*

lieber den weiteren Berlous der gestrigen Börse ist noch
l - etichten : Am Donnerstag machte die Hausse am Berliner
Devisenmarkt weitere Fortschritte . Es beteiligte sich nunmehr
auch das Publikum an der Dalutcnhamsterei . Die Situation ge -
staltete sich am inländischen Geld - und Devisenmarkt , insofern kritisch ,
als die Notenpresse durch den Buchdruckerstreit stillgelegt und die

5knapphcit an inländischen Zahlungsmitteln sich noch verschärft Hot.
Der Dollar , zwischen 130 und 153 , erreichte zuletzt den Kurs von 160 .
Die Devisen schlössen zu den höchsten Tageskurse »

Felkprcise . Die Valutaverschlechtcrung hat am Fettmarkt ganz
außerordentliche Preissteigerungen hervorgerufen . Im Großhandel
erhöhten sich allein in det Zeit vom 1. bis 5. Juli noch dem Bericht
der Gebr . Gause : Amkrikanijches Schmalz ( Ehoice Western Sieam )
von 59 auf 67 M. je Psund , in gleichem Verhältnis auch die besseren
Sorten . Amerikanischer Speck , ver noch cm 1. d. M, mit 57 —L0M .
je Pfund bezahlt worden war , stieg aus 67 —70 M. Pie Marga -
r i n e p r e i s e sind gleichjalls im Steigen , man rechnet aus neue
Erhöhungen - der Fabrikanten . Selbstverständlich folgte auch die
B u t t e r der allgemeinen Preisbewegung , sie stieg je Pfund erster
Qualität In der gleichen Zeit von 73 auf 83 M.

vor einer neuen Papierverteuerung . Nach der „ F. - Z. " setzte der
Preisausschuß der Deutschen Handols - Holzstofs - Industrie für nor -
malen H a n d e l s h o l z st o f f (Wasscrschlijs ) für den Juli aus
910 M. die 100 Kilagr . , lufttrocken gedacht , ab Schleifcrstation fest ,
nachdem im Mai und Juni die Richtpreise auf 820 M. lauteten . —
Da die Holzstosfprcise von maßgebendem Einfluß auf die Papier -
preise sind , dürste a' so auch mit einer neuen Verteuerung des
Z e i t u n g » hr u ck p a p i c r v zu rechnen sein , wodurch die ohnehin
schwierige Lage des Zcitungsgcwerbes von einer neuen Verschärfung
bedroht ist .

Sport .
Rennen zu Grunewald am Tonnerstag . den v. Jnli .

1. Rennen , 1, Sinnig ( Mcla ) , 2. Malachit ( BorowZki ) , 3. Pan
Deman ( Puhl ) . Tot, : 33 : 10 , Drei liefen ,

2. tlien nen . 1, Lcibjuch » ( Thaiecke ) . 2. Meister ( F Mate ) , 3, Päd
( B, Dtreiti , Tat, : S2 : 10, PL : 10, 13, 23 : 10. Ferner tiefen : Lieberich ,
Element , Lackl, Hexerei ,

3. R c ii ii c n. 1. Corona ( H, Teichmann ) . 2. Algebra ( Edler ) .
3. Pcndilö ( n Bottlenberg ) , Tot , : 110 : 10. PI . : 27. 23, 35 : 10. , Ferner
liescn : Taltjest , Fontasee . gel . Piise . Noriela .

4. Rennen , 1. GlaZkirlche ( KukuIicZ ) . 2. Wilde Roie ( B, Ichneider ) .
3, Gebalind ( Kränziein ) . Tot, : 37 : 10, ' PL : 19, 21 : 10 . Feiner tief :
Halm , ausgcbr .

5. Rennen , 1. CHnllci « ( Bilmark ) . 2. Nappclkops (Ttzeilen ) ,
3. Trompet er II ( Surft ) . Toi, : 35 : 10, PI . : 16, 24, 18 : 10. Ferner liefen :
Maral , Donner , Cymbal , Sage ,

6. Rennen , 1. Herzog ( BitzmarN , 2. Cid ( O. Bär ) , 3. Sankt Martin
( M. Müller ) . Tot . : 18 : 10 , Drei iicsen ,

7. Rennen , i, Medusa- ( Ejnstnger ) , 2, eronncnrose ( Bilmaik .
Tot . : 19 : 10. • Zwei tiejen .

Arbeitersport .
Regatta de» Freien Ruderbund »« om Lonatag , i . Juli . Elnzelresultat «:

1. Doppelzweier ohne Llcucrmonn . l. N. «V, Collcgia Quas: . Veünncl , in 9 Min .
4 Sek. , Z. Dichclib . Rudergks . — Vierer für Junioren . , 1. Boricnncn : 1. Vor .
wärt » HI, Boot . S. Vorrennen : I. EoUegia . Hauplrennen : 1. Vorwärts .
Schramiu , Pesic . Venz , Hohlseld , St . ftaet, in S�u. 2. Wassersportvcreinigung
Cassel , 4 Sekunden zurück. — Doppclvierer für Junioren : I. R - V. Freihcil ,
Hör». Ecneael , Roek«. Waller Lchsann . St . Bortake . 8,13. 2. Rudcrricgc gid »«.
1 Sek. zurück . — Bierer für Anfänger : 1. Vorrennen : 1. Vorwärts . 2. Bar »
rennen : I. Freiheil , Hauplrenunrn . 1. R - V. Freiheit . Reske , Darvcger , Leh¬
niger . Hagen . Sleiiude . in 8,40. 2. 51. . P. Freiheit , 2. Boot , 2 Eck, zurück.
8. 9i . . P. Borwäris , 8 Sek, zurück. — Vierer für Senioren : I. R. »V. Eoilcgia .
Wels , Bicrhals , ffiotn , Vrünnel , St . Killer . 8.1l>, I. „ Hawa " , Hannooer , 8 Sek,
zurück. — Dopprloicre : kür Senioren : 1. Vgtz. Rudewreunde . Milat . Riemer .
Krüger , Mener , St . Müller , in 8,8. 2, Eollegia . — Leiditer Vierer : 1. R. »P,
Vorwärts , Kähn , Sdiänthal , Kri - gel , Meissner , St . Polm , in 837 . 2. 3i . »D.
Freiheit , Burlsrt . Weller , W. Vurkert , Eienegel , El . Räthmann , eine halbe
Länge zurück . — Doppelzweier (llr 5l »nioren : l. R. - V. Freiheit , Sicinbeck ,
Brandt , St . Barlske , in 9, ?9. 2. Borwiirls , 4 Sek. zurück. — Einer für Senio ,
een : l, Pichelsb . Rudergef . , Auguft M- alck , in 19,24. 2. R. - B. Borwürl «.
— Adper für Junioren : l. Wassersporl - Vereinigung Cassel , Lauterbach . Eallet ,
Herds! , Wcinhardt . Dippel , W. Dippel , Lindeina »», Treber , El . Albert Nito -
laus , in 7. 5" 2. N. . V, Vorwärls . 8 Sek, zurück, — Doppelzweier für Ruderer
über 55 JahrW l , Bereinigung Buderfreundei Sdinigge , Fischer , Noack, Riemer ,
Ei . R, Müller , 831. 2. R. - V. greihril , 2 Längen zurück. — Achter für Senio¬
ren : l, R, . ? . Vorwärlo , Kurt Scharsschwerdl , Schänlhal , Krieg«! , Meissner ,
Junge , Lehmann , Ridiier , Rcisker , St . Alfr . Wolfs , 7,52. 2. R. - B. . . Hawa" ,
Hannover .

Wetter bi ? Sonnabend mitlag . Warm und schwül , überwiegend
bewöllt , an viele » Orlen Geivitterregev , später elivriä Abkuhluug ,

RuchZofe Taten
feiger Meuchelmörder haben die gesamte werktätige Be -

völkeriing aufgepeitscht . Die Empörung hat sich bei den letzten
Demonstrationen sehr deutlich gezeigt . Damit allein ist jedoch
der Kampf gegen die organisierten Verschwörer nicht zu
führen . Hierzu bedarf es vielmehr einer ebenfalls gefestigten
und starken

Organisation .
Durch Sympathieerklärungen allein wird auch diese zu ihren
Kämpfen nicht gestärkt . — Man muß sich ihr anschließen und

dadurch Mitkämpfer werden . Wer das will , wer die Re -

publik verteidigen und die Mörderbanden bekämpfen
helfen will , der schicke die nachfolgende Beitrittserklärung ,
deutlich ausgefüllt , an Alex Pagels , Berlin SÄ . 68 .
Lindenstr . 3, ( Postscheckkonto : Berlin Nr . 18713 . )

Seitrk ' ttSTrklärttng .
Hiermit erkläre icki meine « Bestritt zur Svzialdemokr Pari, :

Deiitsktilands Bcz ' rt Berlin .
»

Bor - u. Zunanie : _

_ _ _ _ _

geboren : -

Beruf :—

• Geburtkoit :

Wohnung :

TnZ Eintrittsgeld benagt 2. 00 MI, , der u- ärhenilichr Bei »
trag für Männer 2. 00 Mk. , für Frauen 1. 00 Mk.
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haben mir
Waren !

Beachten Siz unsere Saison - AüsvQrhsuf - Fznsf er !

Konfektion

Hier nur einige Beispiele :

Damenartikel

79 . -

139 . —

Hemd - and Kimono - Blusen , Flanell ,
Batist und Mou�seüne . . jetzt

Unterrocke « Satin , mit plissiertem
Volant , hell und dunkel . . . jetzt

Dirndl - Kleider mit Samtband und
Spitze alle GrLBen . . . . .ietzt 195 . —

Waschkleider und reinwollene ge¬
strickte Jumper . jetzt 295 . —

Sommt - r - und Winter - Mäntel «
Kostüme « Stoff - und wcltt Voile -
Kleider , Seiden - Jumper . . jetzt 395 . —

Plausch - , Covercoat , Alpakka -
Mantel , reinw . und Vollvoile -
Kleider , entzückende Seiden¬
jumper . . . . . . . jetzt 590 . —

Strickjacken , reine Zephir wolle jetzt 793 . —
Kinderkleidchen u. Kittel für 1 bis

4 Jahre . . . . . . . .jetzt 69 . —
Knabenanzfige in Tiikot . Buckskin

und Zwirn , für 1 —4 Jahre . . jetzt 195 . —

Baumwollwaren
Handtuchstotf e . Gersten or n m. teiner

loter Käme . 40 cm breit , Me er jetzt 37 . 50
Rohnessel , gute ( einfädige Ware lilr

Leibwäsche , 78/80 cm br. , Meter jetzt 45 . 50
Zcphirleincn , doppelseitig , für Sport¬

hemden und Blusen . . Meter jetzt 59 . 50

Waschstoffe
Schleierstoffe in Streifen u. Foulard -

muster , 100 cm breit . Meter jetzt 95 . —
Voile , einfarbig in ' Absehen Farben¬

sortiments , 112 cm breit , Meter jetzt 95 . —

Make . Htrrenhenid .
Trlkot . Herrenüemd ,

Untertallle mit breiter Stickerei
Stück jetzt

Dnmcnhemd mit Madeira - Stickerei ,
aus gutem Stoff . . . Stück et ' t

Damenhemd mit Languette , aus gutem
Stoti . . . . . . . .Stück jetzt

PrtnzeSrock , Taille reich m Stickerei
gar . niert . . . . . . .Stück ' jetzt 225 . 50

Blusen . Scbürzen aus guten Stoffen
Stück jetzt

Wiener Schürzen aus guten Stoffen
Stück jetzt

Wiener Schurzen , extra weit
Stück jetzt

Korsett mit Strumpfhalter , gutsitzend
Stück jetzt

Büstenhalter . . . . .Stück jetzt
Damen - PüSllnxe , schwarz mako

Paar jetzt

49 . 50

125 -

95 . 50

75 . —

75 . -

98 . -

89 . 50
24 . 50

16. 50

. Stück jetzt 150 . -
Normaltarbe ,

Stück jetzt 125 . —
Herren . Beinkleid , Normalfarbe

Stück jetzt 125 . — .
Herren » Garnituren , Hemd und Hose ,

derbe Qual tät . . . . Stück je ' zt 85 . —
Sporthemden I. Burschen ausTenr . iw

tlanell , 00 cm lang . . Stück jet� 98 . 30

Herrenartikel
17. 50Gnmmiträger m. Lederpatt . Stück jetzt

Dauerkragen , kalt u. warm abwaschb .
verschiedene Formen . Stück jetzt

Restposten - K ragen , versch . Formen
und Höhen , zum Teil Leinen , 4 fach .

Stück jetzt
Pprkal . Vorhemden , dkl. . Stück jetzt
Vorhemden mit festem Kragen , weis

Panama , Ers . f. Oberhemd Stück jetzt
Herren - Socken , starke Baumwolle

Paar jetzt
Herren - Socken , schwarz , gute Mako -

Qualität . . . . . . .Paar jetzt 32 . 50 *

Wirtschaftsartikel
Alumlnlum - EBIBIfel , poliert und ge¬

schliffen . . . . .. Stück ietzt 2. 05
Wassergläser , gepreßt Stück jetzt 5. 75
SpelsetcHer,iielun J flach , Stück jetzt 4. 95
Bratenplatten , mit Goldrand , Feston

groß . . . . . . . .Stück jetzt 29 . 50
Leltungsschoner , Emaille , dekoriert

Stück ietzt 50 . —
Möllschanfeln , lackiert Stück jetzt 8. 75
Waschgarnituren , Steilig . dekoriert

Stück jetzt 195 . —
Obertassen , Porzellan . Stück jetzt 2. 95

10 . -

10 . —
7. 95

39. 50

20 . -

Eau de Cologne , 80 Proz . vol Alkohol ,
große Flasche 39. 50, kl. Futsche jetzt

Berolina - Sellcnpulrer , die bekannte
gute Marke . . . . Packung jetzt

Markttaschen , dauerhalt , mit Leder -
henkel . . . . . . .Stück jetzt

Besuchstasche , Autolack imit .
Stück jetzt

Briefkassetten , 25X25 , Stück jetzt

2t . —

10. 75

37 . 58

85 . —
3. 75

ll Organdy in Punkt - u. Streifenmuster Wanderstutzen , grau mit buntem
// • • 125 cm breit . . . . .Meter jetzt 98 . 50 Rand . . . . . . . .Paar jetzt 59, —

' JDoeMwenbe * < g £ ' %0
Pat ßiLLiCE Kaufhaus Obs Nordens <ßjnb . - . Ury Gebrüder . Leipzig ) * SwiNFM0NDEPsrR . 66 Kkb LoftniNGsn *

EettfUsialarMM - tferiiaüi
VtrwaihiiijSEtell ! Berlin S 54. LiaisnstiaBä 83/85.
««Ichättszeit oottn . Uhr bis txtchrn , 4 Uhr
Telephon : Amt Norden WO, 834. 835, 83«.

IMSlSM SSWSlülS !
Arcitog . den 7. Juli , nndjm . 4' , Ufte
Ut beu „ ®crmaniafälen " ( Spanlinn ) ,

Slrehsotp - Piag 19;

Versammlung
aller ftoflcgiuiicn « nd Kollegen ,

die ii « TÄlA . orgauisiert sind .
Tctflssorbnunfl ! 1. Vkichl oom

©etpcrflmoils ' oitjirefs Ncj. - trnt :
SSL Urich . 2 GtcHungnahme zur Weh!
des Ncvoßniädjücten .

Ohne Mifzliedsduch fein Sutrttt
Die Oclsoectcalfunf ! .

Wegsii
des Pfipter�sdsli &s ,

BncHdnicHerei
a . BuclsLinaercJ

sind fämtticsie iBiccii , Ladcneinrich -
tnng , Maschinen tt. Nationalkasse

§ StSi 1 l \ x verüsulen

H , TENHAEFF
Französtsclte Strafe 13

Commerz - und Privat = Bank Aktiengesellschaft .
Aktiva .

_
Bilanz abgeschlossen am 31 . Dezember 1921 . ._ Passiva .

Kasse , fremde Geldsorten , Zinsscbelne und Gut¬
haben bei Noten - und Abrechnungshanken

Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungelt
Nostroguthabcn bei Banken und Bankfirmen .
Reports und Lombards gegen börsengängige Wert

papiere . . . . .» . . .

. . . . . .

Vorschüsse auf Waren und Warenverschlffungea
davon am Bilanztage gedeckt ;

a) durch Waren , Fracht - oder Lager¬
scheine . . . . . ., M 328 741 561. 86

h) durch andere Sicherheiten . „ 20 432 884�6
Eigene Wertpapiere :

a) Anleihen und verzinsliche Schatzenweisungen
des Reichs und der Bundesstaaten . . . .

b) sonstiee bei der Reichsbank und anderen
Zentralnotenbanken beleihbare Wertpapiere

c) sonstige börsengängige Wertpapiere . . ,
dj sonstige Wertpapiere

. . . . . . . .

.
Konsortialbetelllgungen

. . . . . . . . . .

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und
Bankiirmcn .

. . . . . . . . . . .

. , .
Debitoren in ianlender Rechnung ;

a) gedeckte . .
'

. . . . . . . . .. . . .

b) ungedeckte

. . . . . . . . . .. . . .

Außerdem : Aval - und Bürgschafts -
debitoren . . . . . .A 708 396 168,0o

Vcrrechnungsposten mit Niederlassungen und
Filialen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Bankgebäude und Inventar In Hamburg , Berlin ,
Magdeburg und Filialen . .

. . . . . . .

abzüglich Hypotheken . . . . . . . .
Sonstige Immobilien .

abzüglich Hypomeken . . . . . . .

«883 227

12140975
140 081 273 2.".
40 057771 35

2 085 000 534 48
1314 422 081 01

80 482 034 2
3 410 462. 93
«427 01770
1949 000 ; -

345 342 509 87
3011 916680114

678276 0S8S1
7 I
1913 781 901 18

362 451 52705

199163 24721
139 458165j61
U9 29596 &62

3339 442 619 ' JO

269 53078361

S3 071 581

4 458 01778

64

■# 110 376 188 5*8124

Aktienkapital

. . . . . .. . . . . .

Rcserrcfonds I . . . . . .

. . . . .

Reservefonds II

. . . . . . . . . . .

Reimtch - Pensloas - und Unterslützungsfonds
Kreditoren :

a) Nostroverpfllchtungen

. . . . . .

b) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte
Kredite

. . . . . .

.'

. . . . . . . . .

c) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen
dl Einlagen auf provisionsfreier Rechnung :

1. innerhalb 7 Ta en fällig M 2 503 874 525,98
2. darüber hinaus bis zu

3 Monaten fällig . . % r 459 877 681,57
3. nach 3 Monaten fällig . r 295 350 482,8

e) sonstige Kredit ven :
1. innerhalb 7 Tagen fällig M 3 820 433 223,95
2. darüber hinaus bis zu

3 Monaten fällig . . . » 999696 978,51
3. nach 3 Monaten fällig ._ , 181968 110,22

Akzepte und Schecks :
a) Akzepte

. . . . . . . . .

b. noch nicht eingelöste Schecks
Außerdem :

Aval - und Bürgschaftsver¬
pflichtungen

Dividenden Rückstände
Reingewinn

. . . . .

. « 706 396 168,05

25612010 30

88 087900 05
868 723 483- 20

3319102590 12

5 004 098 312 Of

134 812 484 64
210 158 123 67

9 255 624 29726

344 97060831

1079 736. .0
98 707 7( 215

M | l037 «18854vi ! 21

Ausgrabe .
Gewinn » und VerlustsRechnun�

für Jas zweiundlflnfzigste Goschainiaitr . abgeschlossen am 31. Dezember I «! l . Einnahme .

ndi urtniiK . nhlef .

ZaüflMQI
Itocbllis :

Platin-, CBlfi-

hidHt?

Herrmannj
Wiltaelmstr .
»na ien - y s

�SZlnn
Gold- , Silber - Bruc) :

Quecksilber
Blei , Kupier , Platin

usw. | *
teuft j. Onflrospreiie
StiiDItV , lllJC itf . Zz

in ftklnisdin Sitnhif
luzi Stnlt 91. Lad: ! .

AmS. Iuiiher .
schieb noch lan-
gm Leiben uuier
Beter , her fbe»

fchettsführer
EosenSiaianowski

Beilegung em
Bloniog . ben 1J. 6
Ulf., nachm . « Uhr,
auf bem Zentral -
sriedhof in Fried¬
richsleide . Die
ßintcrbließenen

• * J
319 0*3 53574
34 98286194

• 98 70774215

452 783 949,83

Gewinnvortrag von MZO

. . . . . . . . . . . . . .

.*
Zinsen , einschließlich des Gewinns auf Sorten und Zinsscbelne
Provision

M

M. ! |
336 562 -

SN 411) 272; 38
14100811546

Der Vorstand .
4o2T83949jö3

D. R. G. M.

lAllen voran!
beim Einkauf von

Brillanten » Platin
Goid-ü. Sjllier Broch

| ülirs!i,Zal]ngel!!sse!i. Ketten, lilanzen
die renommiert�Firma

L« ri . Wi€ § € _
! Artilleriestraße 30 1

v Min. v. Bahnhot Fnedrichstr
ts . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger StraBe )
1 Min. v. Wittcnbfrgpl —Bnt . Zot , |

unmittelbar Nähe Kadewe
naniielsger . eingetr . Firma

HamTelephon Norden 1030.
Steinn1 - c 11803.
El ? je Schmelze |

Mr suchen ;

(sine tMiererin
für die Hatiptkasie ,

eiR8tiS{bt. 6tenotQi)i ! tin
für dos Bureau ,

eine kWk . MkMW
für das Bureau ,

eine l . 5er ( ß«fcrln
für Glas und Porzellan ,

i \ m l . Bertöüfetln
für Bautnwollioaren .

J. Lnswsntierg & Co.
Swinemünder Straße 86

( Inh . Ury Gebr . , Leipzig ) .

HerrenstoJfe
in bewahrten äuß ?rst tragfähigen
Friedensqualitäten

Stetsf>nf- apJ Ccicgsrihtiispwiraas Ufer
Lieferant diverser licamienvercine

Juchlager Preuß W �
i NaiuAiexuderpUtt

Leder
Croupons
*

in jeder Preislage

Berthold Kuttner |
Berllp SO 26

Reichenberger Straße 14
1 bis 3 Uhr geschlossen

J ! 75hnOwi9ftM ' TeilIÄh, ' �ötr - KroncniLullilu an 50IHmZahnr . m. Linspr .
n. scbmerzld . Umarb . seh ccf \ ts . Gcb. Rejj.iof.
Zahnant Dr. Wolf. Pohdam Str. ft . HedthahB-St. Sin. 9-7

Ä . Waltiiorios äieafoQg - e » « «
(L) esiillai ) 12 Fl M 75. bei24FI M I35frk u.
mkl. Zu haben in Apoth u. Droger . Herst
Uboniohti« B. Wal ther . Halle a. S - Trotha 143

£101 ) * ("ördt ) , Cdufc . Wanzen vernichtet
Schwaden , Holzwurm , Natten , Mäuse
Zu baden in allen Apotheken u. Drogerien .

JMöbelL
Bar :: Tellsahluag ;

Wehn- , Sdilaf-, Speiie-, BirreaziunH
»nie Eiiiclißsbcl ind (irbj ; t Kädssa

kaufen bic heute noch

W billig
weil ich noch alte Lagerbe¬
stände besitze , die ich biliiger
verkaufe , als ich dieselben heute
einkaufen würce . — Oekaune
Möbel können kostenlos ia ern

BEISEH KÄ

Auf
Tcllxahlung !

ßerren-Auzilge
ingutcr modern

Ausführung

XaiÄZ5a
I . Etage .

Gold ' ,
| Silber - , fiatin -
9 Gegenstände und Bruch

| BrilSantenMngsbisse
1 Die hSc

j Eeür . Fy

Die höchsten Preise zahlen stets

1Min. T. Noll!aloifpl . <

Quedisiliier
kauft höchstzahlend

IKeinrich
Trapp, Benthstr . to

| Laden nahe Splttelmarkt )

Bon der Bette tttriick

ProJ . IUöiirjÄ
Luthersfe . 12.

lilg .Ortskrankcnkaiie
für Serlin -Lidit-rfElilc

Der vom Ausfchuj
uittertn 19. 4 l;>22 be»
schlofsene 9 Nochteag
zur Saltting ift un-
tertn 26 6 1922 vom
Aber »Beeficheruitg »-
omt Berlin geneb -
migfujorbenunbtritt
mit dem I Juli 1922,
fotoeif nicht boo In »
froftlretrn durch Ke-
jeNeebeftimmung de-
retto von einem fni »
Herrn Doium erjoigl
ist. in ReaiL

Abänderungen ba»
ben eriobrcn . die 0 1,
19, 20 28, SS, 31a, 34,
48, 49, 50, 65 u IIIS.

Dtudf�emplnrc die¬
ses Nachfrage , lind
im Rassen ofai und
de: den Sasseiiboleu
erhältlich .

Beritu -Lichferfelde .
beu 30. Juni 1922.

Der Borstand .
(Ott stav T i i i a ck,

_ Borühendee . _

�genielne örtäiranfenlflfle
für den Berioaltung . dezirf XI Berlin

Stööneöerü - Jrteöenau
Hanptsteue Schöne derg . Srnnowaldstr . 30

DeknnntninchUBg .
Durch Sefdjiuft de, Dberoerndierungj -

Iamts Berlin vom 27. Juni 1922 ist bte
konbfronlenfaffe Berlin Arirdenau auf
©rund bes S - 67 Abs. 2 der Reichsver »
sicherunasorbnung mit Abiaus de »
30. Juni 1922 geschlossen «orde,, .

Entsprechenb bem Anfrage des Bor -
staube , ber koubfraufenfafft Iriebenan
sind gemäß 9 300 ber Neichsoersichr »
rungsorbnung die «ersicheruttgspslichli -
gen Miiglieber ber grichlossenen Lanb -
franfenfasse unserer Ortskiaufeufgsse
Tiberwirsrn worben . Die nersicherungs »
vflichtigen Mifgiteber haben bas Recht -
auf Milgtiebschaft bei unserer Rasse.
Die übergehenden Mitglieder srtten
dabei ihr Bersicheruetgsoeehaltnis i . n»
aiittelbar fori . Die versiche - ungsberech -
ligten Mitglieder haben gleichfalls da ,
Recht aus MiigliebschatT bei unserer
Raffe .

Der Borstand ber geschlossenen Land -
franlenfasse wickelt die Geschäfte der
Rasse ab. /Ms die Geschäfte abgewickeil
find , gilt TJie Rasse als forlbestehenb ,
soweit es der Zweck der Abwickelung er-
fordert .

Die Geschgftsräutne der bisherigen
Laitbkrgnfeitkasse Berlin - ssriebei nu, Roi -
ser - Allee 67, bleiben voreeft als Zweig¬
stelle unserer Rasse bestehen , wäselbst die
Geschäfte der bisher beteiligten Arbeit -
gebee unb Miiglieber tbeitetgeführt
werben . Die Bereinigung dieser Zweig¬
stelle mit her Geschäftsstelle unserer Rasse
in Zrieoengu , RHemftr . w. ist in Borde »
re ; ! tntg ! Befannlmachung über den Zeit -
vunlt der Brwmigung wirb noch er¬
folgen .

Der Borstand .
Hermann Hol, , ftelloertr . Borffhenh «.

Ski » « « » t . echusttühk «. �



ri ' . ealera . BOlowjl . I
7,/e U- r :

Staatsüieat . Vslksböhns
(San�tlhaji )

Opeieiten - Ciastsp .
Tägt . T/jL ' hr ;

Die beiden

NacbUgallei !
Lessing - Th .
Soi�mersplelzeit .
Aliabendl , 8 Uhr :

ßeütsch . Theal . i
7�/,: Potasch und

Perlmutter
Sbd . Vif . Potasch

u. Perlmutter

M. KiriJtler -Hi.
SoniRierspie ! ze «t

Ahaoend ' . S:

Kanüneränifils „üie enli MS"

Komiscne

■J8/4 Oper 73 4

ßEr Msisisr
W�Msrike
Of' �ibatiis lieimhli .

Hesidenz - Th .

Täglich 8 Uhr :

Eim Frau

Zi » UMW
Trlanon - Th .

Täglich 8 Uhr :

�hmerspi�
V * des Deotschea Tbeaters �

ispiiSifiiiniiiiSMiMf
Täglich 8 Uhr :

Der Raab der SabtnerMiien
Hugo Thimiq / Schwanneke / Pabsi /Vöicker
Eiso Bäck / Marg . v. Bukovics I Grete Berper

8: Der Raub der
Sabinerinaea

Caslspis! 8d; o Thi�i! |
tos Wiswr hrjtiiM ! « ■
Sbd. 8: Der Raub ! '

d. Sabinerinnen ji
Eabp ei HscaTTiiaig�ea

Wiena: Bt. ' slhcte.

ßr. Sshauspisll ! .
( Karlstraße )

Vit - Die Meschi «
nensturmer

Sid . Vif Die Ma
schincnsturmei

MuMgüsMen Wch-
ftiirlsten Anstr kampiunf . Behördi

m ?tufr ! . Pistole , Luxuomod , ist. 250
iitLPalr F Vonzigec , «»>. V. Polle, - ! Wäsche, Modenlunstvcrlag .

�itrL . Stephanü ' Ü». Perlcusost 7m «eraedeo . j Zentrum 786«. _

Stnboif ffianret « Piio . : t >zu!<I ?n»ide »
schule ( CatiC - cnflcin ) , Inhaber ülfcch
iSauttt , Fricdrichsir . 61, gezrilndet
1871. Herren - und Domen- Cchnciderei , !

�»iephon '

Schönederg . Hauptstrasie H4
nahe Potsdamer Sirage

| , Anfunz 8 Uhr «nfann 8 Uhr

Ss? grBSt! BMMig

zm Söneland
in

Hoheit — Fran Hirsch

johim qezrn
Astckgade dieses Inserais bis S. J »>i
an der Adcndlassr «o» 6�,2Uhr an ;

1. P - rk - N . . . 10 OT.
JSaefeHriti . . . 20 „
Vrchasier ? ! � . 30, .

UNIVERSUM
LAHDES " ♦'

AUSSTSiLLUKGS > PAS «

m 4M LEP . TER BAHNHOF

5�
V�" *
fe

Kouiödienbans
iu . : „Gretehea "
Oläßner , Rodens .

Berliner Th .
7 45: Riadame Flirt

Centrai - Theater

u. Eis M \ mM
Deutsch Opernhaus

?>, , Uhr ;

Der Zipaste
Intimes Theater

8; Die Peitsche und ?
— l auf doch nicht
Immer nackt herum
Neues Operstt . - Th
8 Uhr : Die Mädels

Ton Davos
Neues Th. am Zoo
8 Uhr : Scampolo
Neues Volkstheat .

Jhr ' iBieErstgßgise
Scblller - Th. Charl .
Uperettenspielzeit

S Uhr :
de kl . Sünderin
Von Jean üiibert

• Th. a. Nolleadorfpl .
Ti , Uhr ;

Verllebts fente
Theater ri Westens
d Uhr. Kai Ballett
llear . a Leoi . idolf

Väflsts-ipielpiäü

Jsncaon jEitatte ! !

i malen . Ksttti .Tsi
. . fcriltii . is OD
>r Allatidl T</ ,

�Elils-Säager
Ii. ktli iall ;
Onhpii! frejin
Leipziger

Sänger

siüs Ojisos
( Rose - Theater )

s Uhr : Bunter Teil
IV« U : Dorns Rcsi

ESSräS
Ui «e » I a ' I *
Fctaiairier' Sfr . 19
kt , »irjanietsfr .

Cn Stilie -CreSfila

Frayfifl Die

dem Älipoii
Dalle

In der Hauptrolle
Milldred Harris
( In. Ckarl» rttpit )

AuBerdem :
Das isatsüe lioiei -
sdiilf Hmaorer be-
frtit Tin inrtutc
Daaipfti 3. LEiie 1

Eijilsdi HtubtsT, !

7 und SV«. �) nn -
tagS ' , 7,8 ' "U' hr

Seilli Piatist
Thealer

Kastanicnallee 7- 9
Täglich : '

öiePriGHniQtJl
Operette in 3 Akten
sowie Sperialltürn .

Beginn S Uhr.

Variete
Behrenstr . 84 |

8 Uhr
Infolge d groBen I
lirlolges retiäu I
gcrt ; -B Oastspiel I

Carl Bolesko
und SweKeie

Virictd - Schisferl

AlMil - M
j am Moritzpiatzl
j frül » EtBretey — W. 12SHj

iiefilelag IWrli -
Lesert

Freio Eisfrilt
uigmig diem losenrta.

j Meyer mit deml

Hängeboden
( Paul bendix )

10 Yarieti-jessitiaiKii
| Bei schlechtem Wetter 1

im Saal

sStocklaternenefod
1 u. stichr 1,50 , l . SO bis 2. - an
' CoBiplunobillifl paplee -

mQQrn von 20 Pt . an
Bereiaahchael , Seatt -
tpcct « - Soctlmeul » 10,
15 bis 100 M. » höbet
Oensaifenrc . A. Maaa

■ & Co. . Swrila . IRoif -
iro ' enftt : . 84 , au der Cinhwoflcofiw
l bis 6 Übt . Telephon : MoritzpiaZ 3872

ielieralliDling�diättecer&aüi.itt
i echte Kapitän - Kautabak
lue mit Zetteteinlope ( Rollen . Schleifen ,

Stanzen . Troist). Berkauisstellcn durch
!»rl RScker , Lichtenberg . Str . 22 ( Kgst 3861)

Veiw Sie grflswert , reell im « öcl Kaulen wolleR ,
fiaiiii vesoevL ! » Sie das allbcKaaßie Baus für

Volkskleidung
Eller finden sie « lies , vm Sic Drandten .
in gros er Aaswani zq bmigsien Preise »

GrOftfes Spczial - GesäiäG für

Arbeits - Berufskleidung
LiSese Fabrlttafion

Herren - and KnanenKieidonö jeder An

SportbelileidiinU * LeieUfeSomaierKieldniig

Moderne Herren - Anzüge
aus guten Stoffen und Zutaten In grober Auswahl zu billigsten Preisen

950 - 1250 - 1500 - 1900 bis 2900 Hark
Besuchen sie etnes unserer vier Geschäfte , wir gehen
innen die verslchcriuig . da # sie zufrieden sein werden

Kuhnen « jOrlng « SÄ ,2
Filialen : Rosenlhaler Str . 53 . Landsberger AUeel 48 , ReutfOUn : Bergsir . vi

Rückkehr nach Amerika
Sie werden auf den Dampfern
der United States Lines bei
Ihrer Rückkehr immer Lands -
letite finden .

Diese ruhig laufenden , vor¬

züglich eingerichteten ameri¬
kanischen Regieningsdampfer
bieten gfösste Sicherheit mit �

allein modernen Reisekomfort .

Offiziere und Mannschaften ,
welche amerikanisch « Bedürf¬

nisse fürReinlichkeitundKüche

kennen , werden Ihre Keisef zu
einer idealen machen .

Regelmässige Fahrten : Bremern

Cherbourg , Southampton nacll
New York . , ,
Vtrtangev Sit von unter stvhetr &r Adresst

jtgeUisten und 3c/ ( ffjpübtr ,

ythi
UNITED STATRS LIN £ 5

Berlin W 8, linier öHLisdefil
« ad alle bedeutooden Rcfsebureaus

General - Vertretung�
Norddeutsclicr Lloyd , Bremen .

4 vi

A -

" Hf *
S p i e i p i a r. tmZ
). bis !3, juli 172. «

Niihtres i
Ansch na - öu - cn |

UFA PALAST
Am ZOO

Sit - u. Ule Drei

" riEiig - MUSTl
D2e fcclmnrze

fiotne v. Cruskn E

IT. MSEiü' S' TEIIB.

ST. KILEHQ8KFPL!
JLH gsntots 3i el>c

ÜiMEBLiCli

Ten

Irt ' OZARTSAAL
Hadika

Voxclsar - s _
il . RKEKitliSTR.

Dr . Htabnwe
der Spieler il

BT EifKSSEIlPUTZ
Kosen

im Herlist

ÜLWEISSEÄfiSWEfi
Der Huf der

S « i>d

BT. SCHÜHESEÄfi
lieber d. Iiohen

Kerzen

bt . mmm
Im» Kampf mit
d. ansicAt�areL

Feind

1
ReiehshsUen »Th.
Allaberu ». 71/«. Uhr :

Stettiner

Sänger

' MrM -
Irettl

. Alf-lV' tl .

JÜ�orstraSs 6Sa

330

Kzz EiJ388-

WIlib�IIZNW
« Uhr

Kaffea

BblfliOTl Tasi -

foriüliritsiea
Katt « and

wsrmc HLftcce
Kein Vfe nzuang !

•ob YakvciaUi«
Valar . i

L "
Bis WältslJlt -

Variete -

Programm .
4 Uhr

Tanztse
Kalte und warme

KHobe.
Kein Weinzv/autj.

SdilaliiiM
Eich. , Schlelflad ,
Mad. rg . , Rit,tl )iiv

SptlSDiinmei
Ijiren : onw
Waiwuloas
BLbtn
KlabgiinitiTtJ
Slmfoliriii
EhtilniSb ; !

Cörcfe? Attswah !
Etorn kiliigi Preist

iDfabclbaiti »

Seelin N i
Uorbrimtetitr . 55
- RosenihalerPt .
firkaofsieit 6-6.

die - de uts che WeinbraiidmaxJie



Nur noch 2 l ) il8iOieTa <f
Frei ha q

7 Juli

5onnabd
ÖJuli

Damen - Kleidung
KattDrae , Ulster , Regenm inte I

Sport - u . Reise - TCIeldung

Strickjacken und

] u m p e r s

Damen - Lederhüte

Knaben - Kleidung
Anzllge , Pyjeckt , Ulster

Kleidungf . fungo Herren
Herren - V/äsche

Herren ■ Made - Artikel

Herren - Trikotagen

! IpHoe Ilfnpt4 Aß W o « tet ! ixe <tn -cAte v«rt «. 00 «. (zuIitAAlx I
I doUeo Hui l ü . Uu Iii , 2 fettgedruckte Worte ) . SfeUentesuclie I
j und Schlafstclleianzelgen dag erste Wort ( fettgedruckt ) 2. S0 M. , I
1jedes «eitere Wort 2. 90 M. Worte QOcr 15 Buchstaben zahlen doppelt I Kleine Anzeigen Anzeigen �me ° m° « U bis 472 Uhr nachm .

i In der fiaupt - Expedition des Vorwärts , Berlin 8W öf!. lindcn -
strad e :i, ab ; eceben werden . Ucoffnet von 3 Uhr irüb bis SUttr nachin .

Verkäufe
Sronlfinfttir , Billard , Wäscherolle

( Scnobttncb ) , Hebdeisioerk , Ärbsito »
ftieiel 43. Äedrr . iocher , JUdenstr . 23.

3! iihma ! >oiacn für Hau » und Schnei
derci Oirreust z» HLndlervreissn fluster ,
jfrohensir . 9, am Hochbaynhos Biiiow »
urahe . ?!allcildo >i dlldz. _ _ +52*

Dwmeniaschen . ' Aftsilmappcn Goupö -
koner . Wut! ) Ctitzelverkaaf . Lederwaren
fabrik M- ) ! - ! , Brinjrnstratze Sll�_ 814

Sibirischer ItrenNuch », selten schSn.
575, prachioallrr Siizerfuch » 759. außer¬
dem Silderwols , Diausnchs . ßabelsucha
billig oeriänsüch . Goldmann , Blcran -
brinenftr . 44 11, Sdc Komma »d antcnstr .

Stauxenerreizend ! Wunderbare Neu -
liciton in »reuz - , Alasfa - , gäbet » und
Stibersllchsenl Riesenaustvahl aller
Belzarte » zu sabelbast billigen Eom -
merpreisenl Seine Versakwaren . Epe -
zial - Peisucrknul im Leihhaual War -
. schaticrsiraße 7. _ __ _ *

Silderuilse , Silberfüchse . Weiß -
siichse, Blaufüchse , gobeijüchse , Seal -
inantcl , Sübermantet zur Hälfte bes
bisherigen Preises . Riesenlaaer , Tele -
qenheiien . Sie finden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazar , «atser -
iLilhelm - Sfrage 10. Alcxanderplatz . »

Kleuzfilchse , Aiasfasüchse , sämtliche
Pelzarten , spattbillige Sommerprelse .
üeine Lombardware . Leihhaus Äosen -
ihaicrior . Liniensiraßr 299/4. Scie
>aseNth «>lerstraße . �

*

Aus Zcilzahlnn - z. Herrenanzüge ,
C«! ewai >s , Ulster . Schliip/er , mooerne
Blaßarbeit , bequeme , diatrele Raten -
Zahlung , reidchaltiges Lager , sie !» Ein -
gang van Neuheiten . Leiser Dou -
lieb , Rollendorssir . 22», 2, Etage , Näh «
Nollendorsplat . , Teässnet 9—7. _ _ *

Aaualicr - üxirberobe , wenig gelragen
und neu. billig . Vlonats - Äarberoben -
bauä „ Vriumpd " , Elsafferstraße 41.
zweites HauS bau Friedrichstraße . Blaue
- tirmenschilder . Nur Flutclnaang .
» isasserstraße 41. *

Zqckettatrzliqe von haltbaren Stoffen ,
hell und dunkelsarblg , uon 1250 . —, serner
Anzllge , Schlllpfer aus Hontespuu , Fisch -
grät blau und marengo , Ersaß fllr Maß
ÜWO an. Sroße Auswahl in Burschen -
onzllgen , sowie in Hosen , sehr preiswert .
lbarderoberchausWeinmeisierftraßeSl .

Leihhaus Friebrichstraße r. ( Halleicheo
Tor ) oerfauft fpoitoillig Anziige .
Schlllpfer , Paletots . Prlzwaren - We-
leitenheitsläufe : Sportptlze , Sehpeize ,
>laßen >ad <n. Fllchfe allcr Art . Aein «
Lombardwate . , *

Nirgend » besser taufen Sie ers!-
kiassige Anzllge , Paietol », Schliioser ,
Cutawans , llooercoal », Streishosen usw.
in unllderirefflicher Auswahi , lonkur -
renzlos billig . Sämtliche Waren stnd
Erlaß fllr Maßverarbeifung . Große
jZ- lzwarcu » Selcgenheitsfäuf ». sieine
Lcmbardware . Leihuus Brunnenstc . 5,
direkt Nofenfhalerlor . � _ _ _ __

*

Maßanzüge , moderne Ausführung ,
unter Ladenpreis , Sißgaran . ti «, Sioss .
zugäbe 990� ~

MsSiosflager , gahlungs -
Landsber -erleichteruna . „Berolina " ,

gerftraße bo ( Aleianderplatz ) .
liadt

jiänig
USlfb ,

Achtung I Reu eräffnetl Monatszar -
derodenhau », Brunnensir . 4, 1. Etage ,
dircft am Rosenthaler Plaß . Sroße Aus -
wähl in Herrenanzügen , Schlüpfern ,
Mäuteln zu immer noch alten Preisen .
Ferner Verleih von wenig getragenen ,
teil » auf Seide gearbeiteten Fratl - ,
Smoking - , sowie Tuiawananjllgen . *

Leihhau » Spiegel , Chausseeftrase 7.
verfausf spoffbimg erstflassige Anzllge .
Schlllpser , � siaßenincken , Sportpelze .

chs» allSehpelz «, Füchse
Hardware .

llcr Art . steine Lom-

Fufterstosse , Darne , Wäschesiosse ,
Oberhemd cnstoss «, sinopslochseiden , sucht
Birnbaum , Srllnerweg 23, - siänigstadt
4029. I

Vettwäsche billigsfl Lcßie Gelegenheit
dar Preissleigcrungen ! Bettbezüge lSS . —
295/ —, »75 . —, Bettlaken 119 . —, Feder -
dichte Inletts 860 . — an . Prima liebet -
schlaglaken 885 . —, 060— , Pacadekisscn ,
Dimtti , Damast , Wäschestoffe , glichen
Handtllcher , bekanntlich nur gute Ouali -
täten , allerbilligstl _ Fenstergarnituren
unter Selbstkosten . M"
porkommende .fall
Hotel », Anstalten , . .

_ _ _ _ _ _

Stumpe u. Jäger , Größte Bettwäsche -
Speziolsabriien , siottbuserdamm drei -
undstebzig , Landsdergerstraße achtund -
achtzig . _ _

*

Bettwäsche billig 1 Diese Woche Ver -
laus von Rkisemustern ! ' Bezüge 185�- ,
Kisten 56. —, Bettlaken 108 . — an. Prima
Ueberschlaglaken 385 . —, Federdicht » In .
lett », prima Wäschestoffe , Jüchen . Dinntt ,
Damast . Handtücher , noch alte Abschluß -
preise . Bettwäschesabrik , Dresdenerstraße
dreiunddreißig ( Nähe Prinzeustr . ) . ffie*
öffnet b>» 7.

_ _ _

*

Bettwäsche allerbilligst ! Diese Woche
Eiuz - loerkauf zu Engrospreisen an Pri -
vate . Dectdettbezllge pon 175 . —, Kissen
45. —, Laken 98. — , Inletts 575 . —,
Wäsch- st - ffe 45 —, Handtücher 28. 50,
Ueberschlaglaken , Paradekissen , herrliche
Eticiereibezüge . Dimiti , Damast , beste
Qualitäten . Rätselhaft billig . Riesenaus -
wohl . Reelle fachmännische Bedienung .
Aussteuer Eonderrabatt . Aetteste Epe -
«iol - Vettwäschekabrik , Gräsestr . neunund -
dreißig !Hasenheide ) , Brunncnslraße 10
( Rosentbalerplaß ) . _ _

•

Wegen Todesfall . Verkaufe komplette
Nußbaum - Edstaf - und Wohnzimmer ,
Küche, Schränke usw. , eventuell geteilt .
Besichtigung Sonntag , 9. Juli , von
19 —13 Uhr . Grabcnwiß , Friedenau ,
F- hIerstr . Sil . _ 1474b

Gelegenheit . Kleiderschrank 600 . —,
Vertiko 500 . —, Umbaue , Sofas , Büfett
1Z00 . —, Trumeaus , Schreibtische 900 . —,
Waschtoiletten 330 . —, Flurgarderoben ,
Speisezimmer , Schlafzimmer , Küchen
Süd. —, Standuhren , Nachttische , grobe
Auswahl in Einzelstücken , Beitstellen ,
Stand Betten oerkauft GoMieb , Rüge .
ner Straße 18, Bahnhof Gesundbruuucn .
Berfand auch nach außerhalb . Liefe�
rang frei Hau ».

Mäbel - Sechner , Brunnenstr . 7, offe¬
riert Schlafzimmer , Speisezimiger ,
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Korb -
mäbel , Kiichen usw. , große Auswahl .
Besud ) lohnend . Auf Wunsch gahlungs -
Erieichterung .

Mädel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung . Landwehr , Müller -
straße 7 ( Wedvingplaß ) . _ t

Ehaiselongue , Chaiselonguedecke 230 . —.
Auflegematratzen , wunderbare Wand -
behängc . Polsterer . Pappelallee 12.

_ _

Mctallbette » 300 . —, Chaiselongues
825. —, Patentmatratzen , Polsterauf¬
lagen , Kinderdrahtbett . Meicke, Aueust .
liraße 32». Ouergebäudei - *

Bettwäsche billiaee als iede Konkurrenz .
Deckbettdezllge 220_ __ 259 —, 290 —,
Kissenbezüge 69 —, 78 —, 88 — Bei uns
keine unbrauchbaee » Rekleinebezllge ,
sondern gute haltbare Qualitäten . Bett -
laken 115 — au. Bunte Bezüge 330 —,
Inlett » 840 — , Tischtücher , Handtücher ,
Wäschestoffe , herrliche Ueberlaken und
garnierte Kisseu gtt kaum glaublich er¬
mäßigten Preise », da wegen riestger
Wareneingänae Lager räumen müssen !
Konkurrenzlose Massenauswahl ! Streng
reelles Angebot . Berliner Bettwäsche -
fadrikeu Chausteestraße achtundachtziq
( gegenüber Piesenstraße ) . Puttkamerstr . 1
Ccke Wilhelinslraße . Gedsfnet VH0bi » 7. *

©elegraheitskäuse in Bettwäsche spott -
billig : Bettbezüge , Linon . Dimiti , Da-
maft , Fllchen , Handtücher , Wäschestoffe ,
Hemden . Beinkleider 60. —. Riesenaus .
wahll Teppiche , Gardinen , Brücken ,
Diwandecke », Tischdecken , fertige Betten .
Keine Lamdardware . Rur im Wäsche»
hos, Leihhaus Moritzplaß 88». *

täsTChäkkTverkäufe

Smotiiigar . zügc . Schnurmacher . Ekalitzer
Straße 198. Lade ». Hochdahn Oranienstr .

Anzllge , Eommerpaleiots . � Sommer -
schlllpser . Cauercoats , Cutawaps , Geh-
rockaiizüge . Gummimäiilel , Hasen . letzt
sllnszig Prozent billiger . Friedens -
siosse. Steine Lamdardware . Leihhaus
Rasenthalertor . Linienftr . ' 203/4. Ecke
Roseutbaierftroße� _ _ •

Anzüge 950 Gummimäntel 1300,
Kreuzsuchse , Pelzwaren spottbillig . Keine
Lombardware , Lcibhaus Reiiiickcndorser -
straße 105 iNettelbeckplatz ) . _ 314

Enorm billiger Verkauf von Anzügen ,
Pcletais , Schlüpfern , von modernen
guten Sillfsen , tadelloser Sitz . Große
Auswahl von blauen Iackerlanzügen ,
Curawavs . Covertcoats , wie Maßarbeit ,
itauncnd billig . Lagrrdesuch lohnend .
i - ' uirdctobtnhaus , Prinzenstraße 84, I.
Cölbe Schiiaer . _ _ _

' *

iratsanzüge , wenig�WWWWWW�M����aitrageue
p>-rrciikieidcr , neue Iackeltanzüge ver -
kauft billig Aieranderstraße 28», hoch-
parterre . ( Gesellichaftsanzüge�lrihweiie . )

Kleiderpriuz . Anzüge , . Raglans ,
Lchlüpfer . Gchrockanzüze , Hofen cuorui
billig ! Selbstanfertiguug , beste Stosie .
ausqezcidinete Verarbeitung , modernste
Fassons . Kaufen Sie nicht , bevor Sie
fd) nicht von unseren günstigen An-
geboten überzeugt hoben . Kleiderprinz ,
Prinzenstr . 24, zwischen Ritter - und
Wassertorstraße , 2 Minuten vom Moritz -
Platz .

______

_ _
*

Kolonialwaren , Lebensmittel , mit
auch ohne Tausch , kolossal dillig . Vreh -
stier , Schllneberg , Hauptstr . 9.

Papiergeschäft , ohne Tausch , preiswert
zu verkaufen . Lübcke, Berlin - Liditen -
oerg , Dossestraße 17. 1498d

Vorort , Pohnungs -
Tageskasse bis 3L0(>. Preis

Sckreftanraat ,
tausch , Taite ». - . . .
175 900. Bollrath Co. , Oranienburger .

vpiegelschrank , Dllfett 4800, Schreib -
tisch mit Aussatz , Bücherschrank 3500,
Sasaumban , Maquettesafa 2000, Küchen -
einrichtung 3000, englisch « Bettstellen ,
Ansziehtisdie , Rohrstühle 375. Möbel -
hau » Kamerlina , Kastanienallce 56.
Ecke Fehrbelllnerstroße . 1477b

klitMkInTtrtamente

Bandonion billig . Därfer , Kraut -
straße 17 lgewerblich ) .

» rammophene , erstklassige , unter
Tagespreis gibt Fabrik auch einzeln
ab. Ankraaen unter To. R. 7422,
Rudolf Rosse , «antstr . 34. 97/12

Kaufgesuche
Berbeckklapp - Sportwagen suche. Pos! -

tagerkarte�7 «, Berlin 9. _ _ _ _. 97/7
Antens sämtlicher Wertsachen , deleiht

Pfandscheine , häckstzahlenb , Rückkaufs -
recht . Müller , Uhiandftr . 82. _ _ »

Sektkorke , Weinkorke , gebraucht , kaust
iedea Quantum Brand , Linienftr . 201»,

»eldd - rrlehen , Betriebskapital , Raten -
riickzohluna , kurzfristig , langfristig .
Kieinod , Südost , Wienerstr . 8. *

Wer beteiligt sich mit Kapital an de-
stehendem Ftlmunternehmen . Offerten
unter g. 43 an die Geschäftsstelle dieser
geitung .

Slllchtliuge finden sofort Unterkunst ,
Geschäfte resp . Existenz durch Expreß -
Nochweis K. Kleinod , SQ. , Wienerstr . 8
( am Görlitzer Bahnhof ) .

Wir bieten an : Zinshäuser , Villen ,
Landhäuser , Fabriken für In - und Aus -
länder . Maaß k Co. , Immobilien ,
Poisdamerstraße 61. _ 14916

Lukratives Unternehmen , Herings -
dorf , sucht Teilnehmer mit 100 006 M.
Steglitz 1615. _ 15116

Vcrtranensvolle Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hedamme Opitz, Reue König -
straße 57 ( Alexanderpiaß ) . *

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

Befähigter Buchdrucksachmann , Z8iäh -
rig , ledig , der russisch aerstcht , sud>t
sofort anderwelUg Stellung . Briese
unter F. 48, Vorwärts .

Zeichne , in ( nur erste Kraft ) für Kon-
fektions - Modeustickerei sofort gesucht .
Tebrich , Köpenickerstr . 72. _ _ _ _ _ 169/4

Zn»per - HSNe: ! nnen , tüchtige , außerm
Sause , gesucht . Probeporlaac erwünscht .
Wieiandstr . 22 1, links . Wannseebahü -
b. os Friedenau . Fahrgeldperglltuuz . _

gickzacknäherinnen , tüchtige , aus de:
Wäsche- oder tüardinenbronche , für
elektrischen Betrieb im Hause bei hoch-
stem Lohn gesucht . Hugo Fisaicr ,
Beuthstraßc 10. 14S4b

Steppeeinuen und Handnäherinnen ,
die Fliegen mitmachen , verlangt Lang -
weil , Loihringerstraße 11. 1467b

Ehelicher , gewissenhafter Herr sucht
Dertrauenastellung gleich welcher Art .
Offerten unter E. 43, Haupiexpedilion
„Vorwärts " . * 1495b

iniwiPnw - iiwMW

« MMÄMMiM
für dauernd� Arbeit verlangt

�bert kvSrisa
Zletulltz - i, « ! , r ! k

8 St , vliietierstr . 32 .

Generalvertreter
ivflt die hiesige Stadl und nähere Umgc-
düng van leisiung - liähiger Wertzenatabtil
für den Vertrieb eine ? guten Schneidn - erl -
zeug » gesucht. E6 kommen nur ioiche
Herren in Frage , welche in der nietaObe -
ar »eitcnden Industrie gut eirgeiilhrt sind.
Altstagen sind zu richten unter r 41 an

die Geschäft - Ilelle diese » « -kte «

SevLunternebmen der 1169. 7

IMiliiiUe !
sticht Illr sofort oder später

Verkäufep

?erkäu!epffl!ie!!,KassisrErii!iiefl
Baciaiter M Koutoiisten

Herren und Damen in mitt ' erem
Alter werden bevorzugt . Bewer¬
bungen mit Zeu inisaösclkflften er -
bete i unter B. N. U. 1922 an Ala-
H&asenstein & Vogler , Berlin W 35.

( &ciuaitb *c, zuverlasfige

Pakelkonlrolle
auch zur Abläsung der Kassiererin .
auä ieohasten Detaiigeschästen , sofgrt
gesucht.

SAWlireOWSKgklSlllek !
Irriisalemrr Str . stA stst IV.

KonlroUeurlin )
ans der Branche für Kleider und Bluieix
Sandmann , Destier 8: Co. , Kochftr. OO. l!>. .

llaterrsck - Arbelter
arbeit mitbringen .
C Irarlottenstraße 67. _

Jnnger Laufbursche .
Köihenerftraße 21.

rihur

Willy

Probe -
Gaenger ,
_ 14716

Hahn ,
14946

Geiger verlangt Kino , Beusselstr . 22.
Hausdiener , möglichst au » der Kon -

fettion , suchen per sofort Radandt ,'
., TW. 19, Beuthstr . 19520.

aden ( Rosenthaler ?or ) .
Piisinengläsee kauft Laß , Alexander -

straße 8».
Schnllplatte », Werke , höchstze . hiend.

Umtausch . Verkeihung . Erste Repara -
turaustalt . Pietsch , Strelitzerstr . 47. »

Schallplstten . Zahle weit Uber Höchst.
preis . . Plattentausch . Weseloh , Fried -
richstraßeß .

Schallplatte « tauft höchstzahlend . Plat -
tenumtausch . 1 Schlager für 2 alte . Ro-
mintenerstraß « 4, Kap « n ickerftr , 188».

Feeilantrad , mitlelschwer , Fabrik -
angabe , kaust SIefsen , Daldaperstr . iz .

ssehrradautaus , Linienftr . 19. _ H9J! "
Schellack kauft Hans Gast ä Co. I

Alexandrinenstraße 195/108. 14365

Unterricht

straß « 98.

_ _

Saal - und Bereinsgeschäst , Südost ,
Wohnungstausch . N« 900. Vollrach Co. ,
Oraniendurgerstr . 66. _ 1510b

W60 Tageskasse . Kolonialwaren -
geschöst . Vorort . 150 000. Vollrath Co. ,
Oranienburger str. 88. _ 1509b

Bnchdr»cke - et . 2 Geschäftsräume , 90000.
Vollrath Co. , Oraniendurgerstr . 66. �

Lebensmittelgeschäft . ■ I
Preis 30 000. Vollrath Co. , Oranien
burgerstr . 66.

Tageskasse 2009.
nien -
1505b

Flüchtling » finden Geschäfte aller
Branchen . Vallrath Ca. , Oranienbur -
gerstraße 66. Narben 92»?. _ _ 1508b

Großer Laden mit Einrichtung und
nz hell ,

straße 14.

Bettwäsche vom einfachsten bis elegan -
testen Genre . Dimiti - , Damast , und ge-
stickte Garnituren . Laken in jeder Breite
und Länge . Nur I» OuaUiät . Speziali -
läti (baiiib Aussteuern , euch Extra . An-
i - rtii ' ting bissigst . Lkibwäfche . Wäkkbxstaffe ,
Balist . -»oile . Punkivw ! ! . Htndtllcher .
Taschentücher , kehr preiswert direlt in
der Beltwäschefadrik an der Iannowitz -
hrucke, Alexanderstr . 14«, Fahrivergütung .

_ _ __ _ _ _ 169/2
Plätte rei , 2 Zimmer mit Bad , tausch -

las , krankheitshalber sofort zu verkau -
fen . Südende , Lichterselderstraße 22. _

Potsdamerstraße . Koniilüren . Droge -
rie ( Norden ) , Zigarren ( Westen ) preis -
wert . Maaß k Co. , Palsdamerstr . 61.

Möbel

Kuezj
unterri
TchöNeberg ,

Vermietungen
Wshuungsnachweis »es Westens , ileil -

bronnerftraße 12, am Bagerischen Pia ».
Llltzow 9891. _ _ _ _ 1482b

Nachweisburea » für möblierte Zim .
mer und Wohnungen Ansdacherstr . 27,
Gartenhaus . _ _ lllEb *

Luden . Stell « meinen gut eingerich
4s> Laden einer Echuhfadrik zur Per

. da kein Schuhgeschäst am Orie .

I » Folge Todes und Au des

ertitov . Tische, Vetl -
stelle » Waschtoiteite , Gazeschränke ,
Schreibiisch . Trumeaus . Ruhebell Näh¬
maschine , Teppiche , Gardinen , Slorei - ,
Poriieren , Beleuchtungs . ärper usw. ,
Bestchiigung nur heute 8—12 , Lethrin -
zcrstraße 42 1, links .

Haiishaltes verkaufe den Rest der
schalt , wie Eofa . Vertiko

Waschtoileite .

teten Laden einer Schtihfadrik zur Ver-
fügung , da kein Schuhgeschäft am Orte .
Vacha, Lankwitz , �Druchwitzstr . 12. ' 97/1

Mäblierte Zimmer , Wohnungen . V».
reaus , Kochstuben , Expreßnachweis .
Kleinod , Wienerstr . 8, Eorlitzcr Bahn -
Hof. Moritzplaß 14605. .

HistgesUc » , *

Such « leeres oder möblierics Zimmer .
Abelmann , Stegiitzerstr . 16. Lützow
9435. _ __ _ _

_ _

Luch « dringend möblier ! « Zimmer ,
Bureaus , Kochstuben , Wohnungen .
Kleinod , Wienerstr . 8. Moritzplatz liogg

Krüger p. Co. ,
r »o»»elspanu »e( in ) , perfekt , gesucht .
Filmfabrik , Alexandelnenstr . 187 . 1516 »

Lackieeee , in Blechemballageiifabrik
tätig , für Meisterstelle im Ausland ge-
sucht, auch «in Lithograph . Wierus -
zewsly , Neukölln , Steinmeß str. 96,

Antonen . Achooeißer , ersahrener , beste
Zeugnisse , guter Lohn , sofort gesucht
Loeweniiei », Clausewitzstr . 3. Stein -
Platz 9888. _ v 13836

Perfekter «e - kzengmacher , der auch
Automaten (Ofsensiach ) einricheen kann ,
für Elektroindustrie zum möglichst so-
sorti «» Eintritt gesucht . Vorstellung
mit Zeugnissen bei Onax . Srimmstr . 97.
«orißol . 11 ÄS. _

Perfekten Dreher für Autowerkstatt .
Prenzlauer Allee 285, _ 14986

Kntsche «, zuverlässig , mit guten Zeug.
Nissen, mit Stall ,

suche » sofort
g. rzinstr . ld ( 16. _ Ulfl

»erläffi

_ _ _ _ _ _

m

_ _ _ _ _ _

_Stall für Pferd bevorzugt ,
M. Bukoszer u. die . , Mo-

und Laufdurschen
:, Alexandri

ZAngeren Arbeit, - >
verlangt Andrea » Müller ,
nenftrahe lk7. _ ilgQh

Ksutoeiftin , gewissenhaft arbeitend ,
mit allen Kontorarbeiten vertraut ,
weiche fich hierüder mit prima Zeug -
Nissen ausweisen kann , gesucht . Schrift .
liti * Bewerber mit Angabe der De-
haltsansprllche und Einsendung von
Zeugnis - Kopien erbeten . Allgem . Wein -
verttiebs - Gef. , Hausvogteipla , u .

bttttj Dnmcn ■Wlksclie
Arbeiterinnen , loeziell auf Beinkieider
Damen- Nachthemden . Herren - Taa - und
Nachthemden , suchen gegen BorUHi�pNachthemden , suchen gegen Borisr . r van
xraden nnd Ausweis Michaist ! chLazk - nd .
Nungestraße 25 97. _ 3. 6

Veekänfersinnen ) für Lpeise - Eis
suchen . Kühn u. Cs. , yorckstr . " \11.

Ie.( »Hisel », tüchtige , «ruf Damenaal
iots , sucht Deutschmann , Franseckpftr . «.

Lederhutnrdelttilnue » im und außer
dem Hause sofort Waldemar Traube ,
Dertraudtenstr . 24. _ _ _ _ uiZd

Heimaebeiteelnnen mit Zickzack. «. , .
schinen für elegante Damenwäsche ver -
langt Leandard Tietz , A. - G. , Stralauer -
straße 42/48, Abteilung Luxus - Wäsche ,
vorn I. _

Räcke- , Kleidernäherinnen , «Dil. Ar ,
bcitsstuben . Breilhaupt , Küstrinerglatz «.

Tüchtige Handnäherinnen auf Herren -
konlekilon verlangt Eschenfeld . Stavan -
gerstraße 1, Ecke Bornholmerstraße . _

stnaendliche Arbeiterinnen verlangt
. . �a-Ge- Be", Kbstnisches Uier 52. '

Lee, »» oder möbliettes Zimmer sucht
Weimann , Weidenweg 58. l5i . 3b

Wehniingen »nd Zimm « , suchen vor¬
nehme In - und Ausländer für sofort
e- entuell auch ganz - abgeschlossen «
Wohnungen . Wohnungsnachweis Oes
Westens , Heilbronnerstraße 12, am
Bayerischen . Platz . Lützow AM. 14885

Dieektriee für Arbeitsstube als tätige
Teilhaberin . Oifcrten srbiitet Sachs ,
Schlüterstr . 56. _ _Lokal im grnirum .

Mamsells fllr Röcke im und außerm
Hi-iise , junge Mädchen zum Knüpfe
annähen . Wolfs , Elsasserstr . 84. �, vorn
4 Treppen . _ t52

Zackibeiteeinnen . Kleider . Frech ,
Neukölln . Weichselstr . 8, Ausgang 17.

Peefette Eintaklerinnen , soprt ge-
sucht. Triinouga - Schokoladenfabrik�kraut -
straße 4 5 lMartushof ) . _ 97/Ü

Rs' le - in , Falterin . Du- chlasserin .
nur geübte , sofort . Brillant . Schönebe - g
Frankrnstr . ?. _ 4,

Heimo' beiierinnen für Phantasiehllte
nnd leichte Stepphüte verlangt Damtn -
huifabrik Amco. Eilschtnerstr . 65.

AquilsitSura
hon angesehenem Verlag in Toner -
ftellvng gesucht . K- iu Buchverlaus .
leichte lohnende Arbeit . Stbristüche
»ngcbote oder perlönliche Porstellim . ,

zwischen 10 bis l Uhr bei f24/S

ksthssleKerSvIellng . NIllltngtkell .
lssiatt , 2. pklnstenlkksse ?S.

fiOQfftTMfltts grSßk. 5015

Franlf . AllrcVS . nabeSIingbahnh .

facht per sofort oder spakrr :

1. I allererste Verkäuferin für die
Kieiderablei . ur . g bei hohem Cm-
kommen.

2. Mehrere Bcrkäuferiunen sllr MLuie! ,
Binsen usw. nachmittags zur Aus -
hilf «.

3. 1 jüngere , anverlisssg « Dame mli
guter Hondschrist für die Waren -
ädnahme .

4. 2 Lehrmädchen , nicht unter 16 Jahren ,
mit gnter Schiiibildung .

!. l Lehrling zur Ausbildung als De-
koealeur , nicht unter 16 Jahren .

Vorstellung : 9- 9' / , oder 6 —7 Uhr .

jHtesyMenii
sucht

HERMANN TIETZ
Mark £ rafcnstraCe 38

Meldungen : 5- 10 Uhr vormittags

<9 ei i: . hl 15358
Anshilfalasstererinuen lau » guter Familie )
l Vertiiuserln jllr Bollwaren , Triwlagen
i Berlänjerin für Wirtlchasts - Abte- . lnug

All. ö�üll tjAötl. Srnnksurfor Alle - 89

Geübte

. NM

iÄÄMjMll
Ii

ethalten dauernde lllelluag .

Meidgnzen von 9—12' / , u. 5' /, —7 Uh'

Ä. Werthclm G. m . b. H.
Voöstiaße 31 , III .

Sederfettiarbeitcrlnneu
per sofort verlangt .

Paschka & Ornstcin O. m. b. H.
BcntHstrasse 4

Tüchtige , brauchekundige

S<bBbverHäufer ) nRcn
evtl . zur Aushilfe sofort gesucht. -

MWSMWkNlMel
Hernsolemer Str . 3 * 35 IV.

SSIgT
tfir Berlin I suchen

Mi! ! »liifits .
Ld. HsHerstelnweg 15

Schneiderin .
sorggSttig . » Arbeiten
von Schaufenster -
Papigrlleidern , zu¬
nächst oushiiieweise
gesucht von Schnttf -
mustec - Viriag . Vor-
stellunq heute 1 —5
Uhr Neue Schön¬
hauser Str . »11.

MlmeWr
weicher laugsährige
Tdligfeit in Erb -
sardensnbrfken nach-
weisen fann , wird
von modern einge -
richteler Farbmühle
in der Oberpkaiz -
Bayern zun, Eintritt
gegen Ende dieser

Jahres gesucht.
Ofief . cnmii Zeugnis -
abichriiien an hie
Hniiptexp des „Bor-
Dätts * - unter G. 43 .

werden ?u den neuen , im Juni NM aber
50 Prozent erhöhten Löhnen sojorf

eingestellt
ASerstr . 174 ( Koppen-

vlatz)
Bärwaldstraße 42
Bastianstraße 7
Boxhageuer Etr 62
GreiienhaaenerNr 22

messt

Marlusstraße 86
lll . iiierstraße 34 a
Petersburger Platz ?.
Prinzenstraße 31
Steglitzer Ettaße 34
Battstraße 9
Wiiheinishapener

Straße 48
chstraß » >0

Iniinauuesfirchjir . 24
Laustger Platz 14/15
vorstgwatde , üla: : ,
Lichter . ttero , Wartenbergllcaße l
NeufSfln . ?i. -ck. iritt ' 2 u. Siegirieditt . 28,29
llied - r schön eroaiOe , Fennstr . 23
U- inlckendorf - Oji , Probirzstr öS.
SchSneb - ro , Belziger Straße 27
Tempelltoft Kailsr - Wiihelm - Sttaße 11

f Fllr unsere vergrößetien Verkauksabtetlnngen in Verlin W.
suchen wir für sofort oder spület dri hohem GeHaft

3erföufmi . Qeit . äuferinnei !
für Damenbekleidung , yerrenoekieidung .

Schuhwaren und Maaufaklurwaren .
ferner zur Unterftüßuug dee Direktion

Ms « »MlHeitzllSlW AM
in den Lbk . Schuhwaren u. Zl ' iinufokiitttuorci ! . x
Bevoszugt werden Damen und Srire - i . die in �

ichulenti . . per joi yes
Periönl . Porslellüng

l/nlort - ' rBeatcr
v. in. b. N.

nachm. von 4 - 0 Uhr
bis Freitag Kötbeuer
Straße 4/4, ab Man»'
tag Zimmcrstt . 18. 18.

HLusetu iliitg wottn Zevriittiche
laut und Zeuanisadschriiten er!
r. u «a . Ha- ' en - r ' s .' -

Bewerbungen mn Lebrur

Töpfer
. tum Selten vr- i lv
Ki Oe» n ». 2 Maschinen
st! gesucht lai >ß>lhu. b) .

' . ■Xk.
dck' iätucgaco iv ( ,uipu
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wie öle Wohnungsmiete errechnet wird .
Seit dem 1. Juli ist das Reichsmietengesetz rechtskräftig . Die '

Ausführungsbestimmungen Preußens sind Mitte vorigen Monats

erschienen . Jetzt bedarf es noch der ergänzenden Anordnung des

Magistrats , die insbesondere in der Festsetzung der gesetzlichen Miet -

zuschlage zu bestehen hat . Das Hauptmistamt als ausführendes
Orgo ' des Magistrots befindet sich leider noch in den ersten An -

fang n der vorbereitenden Arbeit : erst ganz kürzlich hat es die

Wohnungsämter der Bezirke aufgefordert , eine Reihe viyt Typen¬
häusern auszuwählen , nach denen auf Grund der Preußischen Der -

ordnung die übliche Steigerung der Hypotbekenzinsen seit 1914 und
die gegenwärtige Höhe der Betriebskosten in einem Durchschnittssatz }
zu ermitteln ist .

vier Zuschläge zur Hrunömiete .

Die geschliche Miete ist die Summe der Grundmiele , der hypo -
lhekensteigernng , der Abgaben ( Vetriebskosteu ) und der Kosten für
wu ' cnde und große Znstondhallung . Wir haben also mit vier Zu -
schlägeu zur Grundmiete zu rechnen . Dabei muß man sich klar
machen , wie sich die Grundmiete errechnet und nach welchen Grund -
sätzen die Zuschläge berechnet werden , die aus der Grundmiete auf -
bauen .

Nack der Preußitcken Verordnung ist der MIndestabscklog vou |
der Friedensmiete 20 Proz . Diese 20 Proz . stellen ein Pauschale
dar für den Teil der Friedensmiete , der die Lasten des Grundstücks i
abgelten sollte . Was übrig bleibt , soll die G r u n d stü ck s r e n t e
der Vorkriegszeit sein , d. h. die damalige Verzinsung des
eigenen und fremden Kapitals am Hause , und das Festhalten an
dieser Rente bedeutet gerade vom Standpunkt der Mieterschaft den

zwangswirtschastllchen Erfolg des Rdchsmieleugeseh ? » . Deshalb ist
es von besonderer Bedeutung , den Abschlag von der Friedensmiete
so ricktig festzusetzen , daß sick die Rente richtig herausschält . Die

Möglichkeit dazu gibt der Minister dadurch , daß er den Abschlag
von 20 Proz . lediglich als „ Regelabzug ' bezeichnet und den Ma -

gistrat ermächtigt , für besondere „ortsübliche Nebenleistungen ' des <

Vermieters einen besonderen Abschlag von der Friedensmiete zu I

bestimmen . Da man in Berlin mit einem Durchlchnittssatz von
30 Proz . der Vorkrieasmiete für Betriebs - und Reparoturkosten ,
rechnete , wird der Magistrat zum Zwecke eines besonderen Abschlags
in Höhe von 10 Proz . einen Teil der Betriebskosten getrennt ab -

rechnen .

Die Ermittelung öer Hrunömiete .

So kann bestimmt werden , daß zur Ermittlung der
Grundmiete einmal die genannten 20 Droz . von der Friedens -
miete abgezogen werden , serner aber noch 10 Proz . für Beleuchtung ,
Feuerversicherung . Haitpflichtversicherung , Hausrcinigung und Der -

wallung . Für die Z i n s st e i g e r u n g der Hypotheken kommt ein

Zuschlag von etwa 6 Proz . der Friedensmicte , d. i. 9 Proz . der

Grundmiete , in Frage . Wie nun weiter gerechnet wird , hängt davon

ab , ob sich der Magistrat dafür entscheidet , die Hauslasten mehr in

ihrer tatsächlichen Höhe auf die einzelne Hausmieterschaft umlegen

zu lasten , anstatt ganz allgemein prozentuale Pauschsätze festzusetzen .
Die Umlage der kosten , wie sie im eimelneu hause tatsächlich ent¬

stehen , verdient den Vorzug . Auf diese Weise wird keine der Miet -

Parteien benachteiligt , und jeder Hausgenoste deckt anteilig die wirk -

lichen Abgaben seines Hauses . Soweit die Betriebskosten
keine öffentlich - rechtlichen Leistungen sind , hat der Magistrat die

Umlage auf einen bestimmten Prozentsatz nach oben zu begrenzen ,
damit nicht der Vermieter beliebig bohe Ausgaben macht . Das

trifft auch für die Beiträge zur Feuerversicherung zu.
die Höchstgrenze für sie soll der Prämiensatz der öffentlich - rechtlichen
Dersicherungsgesellschaften sein . Di « verwalwngskoste « sind von

der Umlage ausocschlosteu . Für sie muh ein allgemeiner Prozent -

satz festgesetzt werden . Er soll nach der Preußischen Verordnung „ein

billiges Entgelt ' für die für das Haus aufgewandte Tätigkeit dar -

stellen . In Frage kommen etwa 20 Proz . der Friedensmiete , d. t.

SO Proz . der Grundmiete .

Die Koste « öer laufende « Instandhaltung .
Das System der Umlag « kann der Magistrat zum Teil auch bei

den Kosten der laufenden Instandhaltung anwenden .

Er kann nämlich bestimmen , daß solche Arbeiten , die mehr der De -

koration dienen , nicht prozentual abgegolten , sondern von iedem
Mieter nur soweit getragen werden , ass die Arbeiten in seiner eige -
nen Wohnung stattfinden . Die Preußische Verordnung nennt das

Tapezieren und Anstreichen oder Kalken der Wände und Decken , das

Streichen der Fußböden und der Fenster und das Anstreichen der
Türen . Je mehr Arbeiten dieser Art für die Umlage bestimmt wer -
den , um so niedriger muß natürlich der allgemeine Prozentsatz für
die Kosten der laufenden Reparaturen ausfallen . Soweit keine
prozentuale Abgeltung stattfindet , kenn der Mieter die Handwerker
für die Vornahme der Arbeiten bestimmen und bei genügender De -
fähiguna diese Arbeiten selber r ! ! isfü ??ren . Bestreitet er die Not -
wendigkeit einer solchen Dekoration� so entscheidet eine von der Ge -
meindebebörde einzusetzende paritätische Schlicktungsslolle . Auch hier
ist zu wünschen , daß der Magistrat bei entsprechender Niedriger -
ha ' tung des olloemeinen Zuschlags die Kosten der oennnnten mehr
dekorativen Arbeiten im Wege der Umlage abgclten läßt : damit wird
außer der Ungcnauigkeit jeder Pauschalrecknuna der Streit der
Hausgenossen darüber herabgemindert , welche Wohnungsrevaratur
als vordringlich zu bezeichnen und vor den von anderen Mietem
gewünschten Reparaturen auszuführen ist .

Große Reparaturen .
Was die großen Reparaturen betrifft , so ist dringend zu

wünschen , daß der Magistrat zur Bildung eines Lasgleichsfonds für
bedürftige Häuser schreitet . Zu diesem Zweck ist ein Zuschlag zur
WoKn» - v - sbauabgabe . d i der sogenannten Mietsteuer , festzusetzen .
Di - se Mietsteuer , die für die Zeit vom 1. Oktober 1921 bis zum
1. April 1922 in Höhe von 10 Proz . der Friedensmiete bereits er -
hoben ist , beträgt seitdem SO Proz . Die Mieter werden also mit
einem Zuschlag auf diese SO Proz . zu rechnen haben . Während die
SO Proz . für die Finanzierung der Neubauten bestimmt sind , wird
der neue Zuschlag der baulichen Erhaltung der alten Häuser dienen .
Dringend zu wünschen ist , daß der Magistrat das Gelamtaufkommen
aus diesem Zuschlag aus die einzelnen Bezirke nach
einem Schlüsicl verteilt , der der verschiedenen Leistungsfähigkeit der
Mieterschaften in diesen Bez�ken und dem Maße der Klsinwoh -
nungen Rechnung trägt . Die Preußische Verordnung bestimmt , daß
dieser von der Gemeindebehörde zu verwaltende Revaratiirfonds
gleichermaßen in Anwendung kommt , ob nun der Magistrat die
großen Reporatiirkosten grundsätzlich prozentual abgelten will oder
durch Umlage . Im erstcren Falle sind gesperrte Hauskonten zu
führen , damit das aus dem einzelnen Haufe aufkommende Geid

sichergestellt ist . Ties System hat den Nachteil , daß es die Mieter
von vornherein und laufend mit Zuschlägen belastet und daß sich
Gelder als ein Zweckoermögcn des Hauswirts ansammeln , ohne daß
Rücksicht darauf genommen wird , wann und in welcher Höhe Repa -
raturkosten entstehen Deshalb ist auch hier der Weg der Um -
läge derjenigen Kosten zu empfehlen , die im einzelnen Falle
entstehen . Ihre Höhe zu bestimmen , ist Aufgabe des M i e t e i n i -

gungsamts , das der Vormieter anzurufen hat . Vorher aber
muß ermittelt werden , ob nicht das Hans aus dem Ausaleichsfonds ,
d. h. mit den Mitteln der gesamten Gemeinde , unterstützt werden
kann . Erst wenn solche Beihilfe abgelehnt wird , kann das Miet -
einigungsamt der Festsetzung eines besonderen Zuschlags nähertreten .
Dieser darf aber lediglich in der Höhe berechnet werden , die sich für
eine Verzinsung und Amortisierunq auf die Lebensdauer der frag -
lichen Reparatur errechnet . Auf die persSnllcheu Verhältnisse der
Meter kann Rücksicht genommen werden . Es kann auch der Der -
mieter , insbesondere wenn er die Unterhaltung vernachlässigt hat ,
herangezogen werden .

Die HSchsimief - mverordnona ist mit dem 1. d. M. außer Kraft
getreten . Dos bestimmt die Preußische Verordnung zum Schluß
ousdrücelich : es ist aber auch selbstverständlich , denn die neue gesetz -
liche Miete ist eben etwas grundsätzlich anderes als die vormalige
Höchstmiete Um di. » gesetzliche Miete zu erreichen , bedarf es ins -
besondere nicht mehr

'
der Aufkündigung des Vertrages , sondern

lediglich ihrer schriftlichen Wahs . Sie ist ferner insofern eine Art
gesetzlicher I e w e i l s m i « i e , als die Veränderung der Zuschläge
durch den Magistrat , die bei Veränderung der hauswirtschaftlichen
Verhältnisse erfolgen muß , ohne besonderes Zutun des Vermieters
die gesetzliche Miete verändert . Stadtrat Brumby .

Sch ' nß im Staötparlament .
Tie letzte Sitzung vor den Ferien — aufgefloize « ;

Die Stadtverordneten mußten für ihr « gestrige letzte Sitzung vor
den Ferien angesichts der ihnen vorliegenden Tagesordnung sich noch
auf Verhandlungen von beträchtlicher Dauer gefaßt machen . Wenn
über das ansehnlich « Bündel der zum Teil schon seit
Monaten der Erledigung harrenden Reste mit der

im Stadtporloment üblichen . . Gründlichkeit ' debattiert wurde , tonnte
der Stoff noch für ein rundes Dutzend Sitzungen , reichen . Die rechts -
stehenden Fraktionen sorgten dafür , daß es anders kam . Lebhafte
Auseinandersetzungen zwischen ihnen und den drei Parteien der
Linken gab es bei der zur Kenntnisnahme vorgelegten Zusammen -
stellung über die S t r e i k s ch ä d e n , die mit ihrer Widerlegung des

Sabotageschwindels den Dcutschnationalen eine Enttäuschung de -

rcitete , und bei der aus dem Ausschuß kommenden Vorlage über die
S ch u l g e l d st a f f e l u n g , für die nach dem Wunsch der Deutschen
Volkspartci immer noch die rückständigen Grundsätze der hinter uns

liegenden Zelten gelten sollen . Um hier das Zustandekommen eines

Beschlusies zu verhindern , verließen Deutsche Volkspartei und

Deutschnationale fast sämtlich den Saal . Der Deutschnationale Koch

bezweifelte dann die Bcschlußfähi�it und die Sitzung mußt «

abgebrochen werden . Ein „ würdiger " Abschluß der von den

Dcutschnationalen im Stadtparlament betriebenen S « -

botagetätigkeit !
★

Die letzte Sitzung — es ist aber bereits eine „ Feriensitzung '
für Ende d. Mts . angekündigt — hat mit den Rückständen an Magi «
ftratsoorlagen c; rg . sch ausgeräumt .

Zuvor wurde über einen ' fast ein halbes Jahr zurückliegenden
Antrag der Kommunisten Beschluß gefaßt , die die Zusammen »
legung der in Berlin vorhandenen städtischen Be -
triebskranten lassen , die Versicherung sämtliche : Versiche -
rungspflichtigen bei der zuständigen städtischen Betricbskronkenkass «
und schließlich Maßnahmen von Reichs wegen für die Zusammen »
legung und Vereinheitlichung des gesamten überaus zersplitterten
Versicherungswesens für die Gcsamtgemeinde Berlin verlangen . In
der Ausschußberatung dieses Antrages hat man einstimmig seine
Annahme mit der Maßgabe empfohlen , daß mit den Betriebskassen
Fühlung genommen werden soll , um eine Auslosung herbeizusühren ,
damit die Mitglieder bei der zuständigen Allgemeinen Ortskranken »
lasse angemeldet werden können : das gleiche soll hinsichtlich der Be -

zirksämter geschehen , die noch eigene Betricbskrankcnkassen unter -

hallen . Dieser Ausschußantrag wurde gestern von S e i p k e ( Soz . )
warm befürwortet und von der Mehrheit angenommen : ein Antrag
der Deutschnationalen , der lediglich bei den kleineren Kassen die

Frage des Anschlusses an größere zur Erörterung stellen wollte ,
wurde abgelehnt .

Eine Ueberraschung bedeutete die Beschlußfassung der Versamm »
lung zur Magistratsvorloge , welche u. a. zur Gewerbesteuer
f ü r 1 9 2 1 eine nachträgliche Zuschlagserhöhung um je 300 ,
200 und 100 Proz . für die Klassen I — III am 13. März d. Js . ge -
fordert hatte . Am 30. März Halle die Versammlung dieser Forde -
rung zugestimmt : es war aber die gesetzlich dem Magistrat vorge »
schrieben « Anhörung der Handels - und Handwerkerkammer unter -

lassen worden . Der Magistrat hat diesem Mangel inzwischen ab -

geholfen : die Handwerkskammer hat gar nicht , die Handelskammer
ablehnend geantwortet . Am 16. Mai hat der Magistrat um noch -
malige Bestätigung des Beschlusses vom 30. März gebeten . Gestern
gab der K ä m m e r e r sich nochmals große Muhe , die Versammlung
zur Erneuerung des Votums vom 30. März zu bestimmen , da sich
in der Finanzlage der Stadt zu deren Gunsten nichts geändert habe :
in der Versammlung überwog aber die Ausfassung , das ; es nicht an »

gängig fei, Stcuerzusch : äge auf mehr als ein Lahr rückwirkend zu
verlangen , daß sich für den Wunsch des Magistrats bzw . für den
Beschluß vom 30 . März auch nicht eine einzige Hand
erhob !

Di « Gewährung eines Zuschusses von 10000 M. an die

Privatschule Marsch in Steglitz wurde von der bürgerlichen
Mehrheit mll 83 gegen 83 Stimmen durchgesetzt , obwohl Genosse
Dr . L o h m a n n dartat , daß dieses Institut sich damit befasse , in »
tellektuell wenig befähigte Schüler für die höheren Schulen vorzu -
bereiten , und daß für derartige Anstalten von der
Stadt kein Pfennig hergegeben werden sollte . Der Eni -
wurf des Ortsgesetzes über das Stimmrecht der Gemeinde -
b e a m t e n in den Verwaltungsdeputationen des Magistrats und
den Bezirksdeputationen ging an den Ausschuß für das Beamten -
recht . Die , modifizierte Kräftdroschken st euer und die Vor -

läge wegen Erhöhung des Verpflegungssatzes für dt «

städtischen Hospitäler gelangten zur Annahme .
Aus Anlaß der vom Magistrat vorgelegten Nachweisung der

Schäden aus dem Streit der städtischen Arbeiter machte sich
ein letzte ? Nachhall von den heftigen Streikdebatten des Februar
bemerkbar . Der Sprecher der Deutschnationalen bemängelte , daß
der Magistrat gegen die Urheber der Sabotageakte nicht Er »

satzansprüche geltend gemacht habe , obwohl von dem Gesamtschaden
von 40 Millionen 3� Millionen aus diese Schäden entsielen .
Schumacher ( Kam. ) vermißte seinerseits in der Aufstellung die
2 Millionen , die nach verbürgten Nachrichten das Aufgebot der

Der Ruf durchs Zensier .
RomanvonPaulFrant .

„ 3ch muß gestehen , daß ' ich Herrn Garbislander gar "nicht
unrecht geben kann, ' bemerkte Frau Tudolin .

„ Bravo ! " rief ihr Gemahl , „ das ist wieder einmal Wasser
auf dein « Mühle des deplacierten Mitleids , du meine empfind -
same ssrauenseele ! "

„ Ganz ernsthast gesprochen , mein verehrter Herr Prä -
fett — , ich halte es für einen Fehler , fin eine grobe Unge¬

rechtigkeit dem Beschuldigten gegenüber , wenn der Unter -

suchungsrichter ihn von vornherein für den Uebeltäter hall ,
und wenn es erst die schwierige Aufgabe des Verdächtigten
sein muß , sich von einer Schuld reinzuwaschen , mll der er

etikettiert erscheint , von der er gebrandmarkt ist , die ihm jedoch
noch kein lebender Zeuge nachgewiesen hat . . . '

„ Ob das nicht eitel Sophistik ist , mein lieber Herr Garbis¬
lander ? Schließlich behält der , der das Schlimmste annimmt ,
weit öfter recht , als der durch die Rosabrill « guckende Beob -

achter . "
„ Im Fall Dmochowski wird es bestimmt nicht so sein ,

Herr Vräfekt . "
„ Sie sind hartnäckig . "
„ Ich frage mich immer wieder , warum er es denn getan

haben sollte ? Es gibt keinen Grund zwischen Himmel und

Erde , der zu erklären vermöchte , weshalb der Student seine
Braut , das Mädchen , das er fanatisch und aufrichtig liebte

und mit dem er bis vor kurzer Zeit im besten Einvernehmen
gewesen , hätte umbringen sollen ?"

„ Bis vor kurzer Zeit . . . haben Sie selber gesagt . . . "

„ Solche Erklärung allein dürfte mir nicht genügen . . . "

„ Ein junger , jähzorniger , aufbrausender Mensch . ,

„ Diesen Eindruck hat er durchaus nicht auf mich gemacht . "
„ Menschenkenner . . . " lächelte der Präfekt ironisch .
„ Sie haben überhaupt kein Gemüse genommen . .

klagte Frau Tudolin . „Kohlsprossen ! Um diese Zeit ! Ich
weiß nicht , ob Sie das zu schätzen wissen ! "

„ Voll und ganz . .' beteuerte der Schriftsteller .
„ Ihr könnt doch später weiterdebattieren . . . Wenn das

Souper vorüber ist . Eines nach dem andern . Der Student

Dmochowski wird ja noch nicht morgen früh gehenkt ! "
„ Das möge Gott verhüten ! " rief Sarbislander .

„ Kränken wir demnach die Hausfrau nicht länger, " sagte
Herr Tudolin , „ und erweisen wir ihrem Werk die gebührende
Ehre . Später , bei einer guten Zigarre , wollen wir uns weiter

bekriegen . . . Nicht wahr , Herr Garbislander ? "

„ Ich halte mich vollständig zu Ihrer Verfügung ! "
Der Kaffee , der auf türkische Art zubereitet war , wurde

im Salon serviert . Man saß in diesem vornehm - gemütlichen
Raum , in bequemen , schlanken Empirefauteuils , chatte feine
Tasse vor sich auf einem graziösen , kreisrunden Tisch stehen ,
dessen Platte spiegelte , daß es eine Freude war , und die außer -
dem mit verschiedenen Porzellan - und Silberschalen bedeckt

war , in denen Zigaretten und Bonbons sich befanden .
Die Herren zündeten sich eine Zigarre an , Frau Tudolin

biell das unproportioniert lang « Mundstück einer russischen
Zigarette zwischen den Zähnen .

„ Wenn es unserem Gast jetzt beliebt . . lächelte sie.
„ Meine Frau gestattet uns die Fortsetzung der vorhin

abgebrochenen Diskussion . " ergänzte der Präfekt .
„ Ich höre gern zu . . . versicherte die Hausfrau .
„ Ich muß zu meinem Bedauern erklären , daß ich keine

besondere Lust mehr verspüre , zum Fall Dmochowski zurück -
zukehren . . . " sagte Garbislander .

„ Geben Sie die Berteidigung des Studenten am Ende

auf ? " fragte der Präfekt .
„Keinesfalls , doch ist die Affäre für mich bestenfalls von

sekundärem Interesse , während ich das weitaus stärker « Be -

dürfnis fühle , von meinem Freund Renß , dem noch immer auf
rätselhafte Weise Verschwundenen , zu sprechen . . . "

„Leider, " sagte Tudolin , deften Miene sich plötzlich ver -

finsterte , da es ibm offenbar nicht willkommen war , in dieser
Angelegenheit interpelliert zu werden .

„ Der arme Reuß ! " sekundierte seine Frau jedoch ihrem

Gast . ,,Sie wissen doch , daß wir beide alte Bekannte sind ,
aus der Jugendzeit her, " setzte sie, zu dem Schriftsteller ge -
wendet , hinzu .

„ Ich bedaure sehr , gnädig « Frau , aber davon habe ich
bisher nichts gebärt, " antwortete Garbislander .

„ Du hast unserem Gaft noch nickt von bjeser Tatsache Mit -

teilung gemocht ? " apostrophierte Frau Tudolin erstaunt und

erzürnt zugleich ihrem Gatten .

„ Verzeihe , liebes Kind , aber das habe ich versäumt, " ent -

gegnet « der Präfekt ein wenig gereizt . „ Ich hole es biermit

nach und informier « Sie dahin , daß mein « Frau , ehe sie von

! mir geehelicht wurde , Schauspielerin , und als solche Kollegin
des Herrn Reuß gewesen ist . "

„ Wir sind zusammen in Deutschland engagiert gewesen . "
„ Sehr interessant, " sagte der junge Schriftsteller ein wenig

zerstreut .
„ Welcher Künstler er doch gewesen ist — und was für ein

Mensch ! "
„ Ich kann Ihnen in jedem Belang zustimmen , gnädige

Frau, " erwiderte Klaus Garbislander . „ Aber Sie sprechen
von unserem Freund , als würde er schon den Toten ange -
hören . "

„ Das Gegenteil ist natürlich nicht völlig ausgeschlossen . "
sagte der Präfekt zögernd .

Der junge Schriftsteller sah dem Hausherrn scharf ins

Gesicht .
„ Es besteht natürlich noch immer die Möglichkeit . .

fuhr dieser fort .
„ Albert Reuß zu finden , ihn dem Dunkel zu entreißen ,

in das er plötzlich getaucht ist . .
„ Ungefähr

"

„ Sie wollen jedoch gleichzeitig ausdnicken . daß diese Mötz -
lichkeit nicht sehr bedeutend ist — Ihrer Ansicht nach . .

„ Ganz dasselbe wollte ich sagen . "
„ Run denn , dann muß ich Ihnen . Herr Präfekt , wieder

einmal erklären , daß ich nicht Ihrer Meiming bin . Obwohl
ick nun schon ganze sechs Tage mich in Riga aufhaste , hat sich
leider nichts ereignet , was mich zu einer leisen Hoffnungs -
freudigkeit berechtigen könnte : diese sechs Tage sind vielmehr

verstrichen , ohne mich , ohne uns olle dem ersehnten Ziel .
den Vermißten aufzugreifen , näbcrzubringen . . . "

„ Leider , leider , Herr Darbislander , obgleich die Behörde
alles . getan hat . . . "

„ Ich bin bereit , ihr das beste Ze " gnis auszustellen . . . "

„ Wir arbeiten , wie Sie sich zu überzeugen Gelegenheit
hatten , fieberhaft . . . "

„ In der Tat . Dennach : wenn die Situation auch gar
nicht trostreich anmutet , bin ich dach nicht imstande , eine ver -
zagte Miene zur Schau zu trogen , Im Gegenteil : « ine inner ?
Stimm « sagt mir . . . "

„ Verehrter Freund — wenn Sie kein anderes Argument

anzuiübren vermögen , als Ihre innere Stimme . . . Was soll
der Polizeiapparat mit Ihrer inneren Stimme anfangen ? '

sFortsetzung folgt )



„ Technischen Nothllfe " der Stadt gekostet habe . Müntner ( Soz . )
und A m b e r g ( U. Soz . ) oerfochten gegen die Deutschnationalen das

gute Recht der Streikenden , nachdem schon vorher Köm »
inerer K a r d i n g hervorgehoben hatte , daß in der Aufrechnung ein

Posten für Sabotagehandlungen gar nicht vorhanden sei . Als An -
malt der „ Technischen Nothilfe " trat Fabian ( Dnat . ) in die
Schranken , worauf die Vorlage zur Kenntnis genommen wurde .

Für die Kriegsbeschädigten wurde , sofern sie unter
Ig 000 M. Einkommen haben , eine Fahrpreisermäßigung
auf der Straßenbahn auf SO Proz . bewilligt ; ein Antrag , der den

Zivilbsschädigten , den Arbeitsinvaliden , unter den gleichen Voraus -

setzungen dieselbe Vergünstigung zukommen lassen will , wurde dem

Wohlfahrtsamt überwiesen .
Bei dem nächsten Gegenstande , der Fixierung der Grundsätze

für die S ch u l g e l d e r m ä ß t g u n g an den höheren Lehranstalten
und an den Mittelschulen , vorüber man sich schon im Ausschusie nicht
hatte einigen können , traten Dr . L o h m a n n ( Soz . ) und Dr .
L ö w e n st e i n ( U. Soz . ) ebenso lebhaft für die s o z i a l e S t a f f e -
l u n g ein , wie ihr nicht minder eifrig Dr . T r o p f k e ( D. Vpt . )
widersprach . Vergebens war auch hier der Avpell des Kämmerers ;
�err Koch ( Dnat . ) , der auf diesem Gebiet s - yon bewandert ist , be -
zweifelte die Beschlußfähigkeit und machte der Beratung für diesmal
ein Ende . Damit war die VerHmmlung endlich in iie Sommer¬
ferien entlassen . _

Das Attentat in üer Philharmonie .
Der Haft der russischen Rechtsparteien gegen Miljukow .

Nach Eröffnung der Sitzung in dem Prozeß gegen die des Mor -
des usw . angeklagten ehemaligen russischen Offiziere von S ch a -
b e l s k i - B o r t und T a b o r i tz k i wurde die B e w e i s a u f -

nähme fortgesetzt und als Sachverständiger für Schußwaffen
usw . der Büchsenmachermeister Bock vernommen , der sich über die

Herkunft der in der Leiche des erschossenen Nabokow gefundenen
Geschosse äußerte .

Landgerichtsrat Dr . Böhmer , der als Untersuchungsrichter
dl « Voruntersuchung in dieser Sache geführt hat , bekundet , daß beide
Angeklagten die Tat so geschildert hatten , wie sie seinerzeit in ganz
vorsichtiger , satzweise verdolmetschter Form von ihnen zu Protokoll
gegeben sei . Beide hätten damals ein offenes Ge st ändnis

abgelegt und es sei ihm , Zeugen , völlig neu , daß die Angeklagten
jetzt plötzlich mit der Behauptung hervortreten , sie hätten den Vor -
satz zur Tötung nur „eventuell " gehabt . Zu einer h o ch p o l i -
tischen Debatte kam es bei der Vernehmung des ehemaligen
russischen Dumomitgliedes F ö l k c r f a m , das seinerzeit in der
Dunia anwesend war , als Miljukow seine Rede hielt , die ihm den
Haß der russischen Rechtsparteien bzw . der beiden

Angeklagtin eingetragen hätte . Der Zeuge schilderte , daß Miljukow ,
nachdem schon vorher linksradikale Parteien ähnliche Behauptungen
aufgestellt hatten , zum erstenmal als Mitglied einer sog . staats -
erhaltenden Partei , der Kadkttenpartei . die Behauptung aufstellte ,
daß dl « junge Zarin als hessische Fürst «ntcchter den Kreisen sehr
nahe stände , die einen Separatsrieden zwischen Deutsch -
< ano und Rußland anstrebten . Miiiutow nahm dabei Bezug
auf «inen Artikel der „ Frankfurter Zeitung " . Eine direkte Zlntlag «

gegen die Znrenfamilie sei in der Rede Miljukows nicht enthalten
gewesen , sondern erst später sei Kerenski ganz ossen mit derartigen
Beschuldigungen hervorgetreten . Die Rede Miljukows fei später in
Tausenden von Exemplaren gedruckt und gegen das Verbot im Volke

und in der Armee verbreitet . — Im Anschluß an diese Zeugen -
aussag « kommt es zu langen politischen Debatten , an denen sich die
R. - A. Dr . Sack und Dr . Andersse n als Verteidiger der An -

geklagten
einerseits und die R. - A. Wolfgang Heine und Haas -

ärlsruhe als Vertreter der Nebenkläger andererseits beteiligen . —

Mehrere andere Zeugen wurden wieder über die einzelnen Vor -

gange in der Philharmonie vernommen . Die Verhandlung dürste
heute in später Abendstunde zu Ende gehen .

Die Hungerhilfe für Rustland .

Am 9. Juli wird Im großen Berliner Rathaussaale e i n e i n t e r -
nationale Konferenz der H u n g e r h i l f s or g a n i s a -
tionen für Rußland eröffnet . Vertreten sind die Amerikanische
Hilfsadministrotion ( ARA. ) , die Nansen - Hilfe , das Amsterdamer
Bureau u. a. Aus Moskau sind zur Konferenz die Vertreter der

sowjctamttichen Hungcrhilfskommisston C h a l a t o w und S m i d o -

witsch sowie E i d u k hier eingetroffen . Aus dem Haag wird auch
K r e st i n s k i zur Konferenz erwartet . Am 6. Juli ist in Berlin die

Konferenz der ausländischen kommunistischen Arbeiterorganisationen
für die russische Hungerhilfe eröffnet worden . Zum Vorsitzenden
wurde der deutsche Kommunist Manzenberg gewählt .

Eine würdige und eindrucksvolle Demonstrakion zur Durchfüh -
rung des Gesetzes zum Schutz der Republik haben auch die Rcpubli -
kaner des bekannten großen Industrieorts Velten auf der jDorf -
aue veranstaltet . Bemerkenswert an dieser Kundgebung war/ ' d aß
sich a u ch mit wenigen Ausnahmen , sämtliche Gemeinde -
beamte daran beteiligten . Genosse Olm eröffnete mit

einigen markanten Worten die Versammlung und Genosse
Beißig schilderte sodann die Gefahren , die der Republik von
feiten der Geheimorganisattonen und dem deutschnationalen Vür -

gertum drohen . Besonders wies er darauf hin , daß auch die Vel -
teuer Arbeiterschaft wach ' am sein müsse . Die Veltener Republikaner
dürfen es sich nicht mehr bieten lasten , daß Einwohner mit dem

antirepublikanischen Schwarzweißrot flaggen . Die Forderungen der

l�edenslnittelpreise < Ies TsFes .
Zufuhr ; Fleisch ausreichend . Gesohäst sehr still . Fische etwas

krapp . Geschäft flau . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft aicm -
lioh lebhaft .

•
Am Donnerstag ; galten in der Kentralmarkthalle folgende Klein¬

handelspreise , während die in Klammern vergleichsweise beigefügten
Zahlen die Preise aas der Zeit vom IL bis 18. Juni sind :

Rindfleisch 70 M. 160 —65 M. ) Schwe nefleisch 75 — 82 M. ( 60 —75 M. )
Kalbflelsoh 60 — 65 M. ( 50 —66 M. ) Hammelfleisch 50 — 65 M ( Preis wenig
verändert . ) Schnitzel 63 —70 M. Speck 93 — 93 M. ( 75 —80 M. ) Röckcn -
felt 84 M ( 55 - 60 M. ) Schabefleisch 60 —64 M. Eisbein 40 M Ohr
82 M. Geräucherter Schinken 115 —125 M ( 105 —115 II . ) Schellfisch
12 —16 M. ( 9 —12 M. ) Seelachs 16 M. ( 9 —10 M) Dorsch 12 M. >8 bis
10 M. ) Kabeljau 15 —16 M. ( 0 —12 M. In Eis ; Schleie 85 —43 M. ( 13 bis
25 M ) Hechte 85 - 40 M. ( 26 - 28 M. ) Aals 60 M. ( 45 M. ) Plötzen 15
bis 26 II . ( 13 IL ) Lebende Aale 65 - 80 II . ( 60 M) Hechte 65 - 70 II .
( 50 II ) Plötzen 40 M. ( 24 - 35 M. ) Eier 7 II ( 5,20 - 5. 50 M. ) Natur¬
butter 78 - 80 II ( 64 - 70 M) Margarina 11 - 45 U. ( 38 —45 M) Neue
Kartoffeln 85 —90 II . 10 Pfund {- O— 85 M. ) Kohlrabi 15 II . die Mandel .
Toma ' on 22 iL Pfefferli . igo 80 M. Blumenkohl 12 —32 M. der Kopf .
( Preis wenisf verändert . ) Molirrilben 2,50 —15 II . das Bund Scholen
10 - 19 IL (6— 9 II Grüne Sehnen 25 —27 II . Zwiebeln 10 II Spinat
4 —9 4. Kirschen 7�16 II ( 9 —14 II ) Johannisbeeren 10 —12 II . Blau¬
beeren 13 IL Stacheluoeren ( unreife ) 8 II . Saure Kirschen 10 —16 II .

Spitzenorganifationen fanden einstimmig « Annahm « . Mit einem
Holl ) auf die Republik und deren Erhaltung schloß Genofle Olm
die Versammlung . Auf dem Bahnhofsplatz endet « die glänzend ver<>
laufen « Demonstration .

Zrren - Häußers Zeitschrift beschlagnahmt . Auf Grund des Z 5
Ziffer 3 der Verordnung zum Schutze der Republik wurde die Zeit «
schrift des „ Geistesmonarchen " Häußer wegen eines Artikels
„ Vive la France , Vive la Guerre * beschlagnahmt. Häußer selbst ist
verhaftet worden .

Ein Greis als SitINchkeitsoerbrecher . Der 67 Jahre alte Zim¬
mermann Gustav G. , der in der Siraßmannstraße bei seinem Sohn
wohnt « , wurde gestern nachmittag aus Veranlassung seine ,
Sohnes durch die Kriminalpolizei festgenommen , weil er
sich wiederholt an seiner Enkeltochter , der noch nicht
ISjährigen Paula G. vergangen hatte .

Eine relchsdeutsche Bitte aus Oesterreich . Die Deutsche Krieger .
fürsorge in Wien ( als amlliche Fürforgestelle für sämtlich « in
Deutschösterreich lebende Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterblieben «
reichsdeutscher Staatsangehörigkeit ) bttt «t alle
Kinderfreunde in der Heimat , die geneigt wären , eines der
hier lebenden bedürftigen reichsdeutschen Kin -
der für die Ferienzeit aufzunehmen , um Mittei »
lung und Angabe ihrer Adreste . Zuschriften an Deutsche Krieger »
fürsorge , Wien l . Graben 12.

Anmeldung zur Nunstgemelnd « Neukölln . Der Aufruf zum ( Antritt In die
neugegrUndete Kunstgenieind « des Berwcltunasdezirks Neukölln hat allenthalben
eine so rege Beteiligung hervorgerufen , dal iich da » Bollsdildungzamt genö. igt
sieht , den Termin für dl« Annahme der Beitritts , rflärungen zur Errichtung
weiterer Abteilungen bis zum 15. Juli b. f). zu verlenaern . Anmeldungen ,
die nach diesem Zeitpunkt » erfolgen , können keine Berudllchtigung finden . AI »
Meldestellen kommen in israg «: 1. Bolkobildungsamt Reuiolln , Rathaus ,
Zimmer 257. 2. Ortspell « Britz , Rathaus , Zimmer 6. 0. Ortslleve Buckow.
4. Ortsstelle Rudow . 5. „Borwiirts , Reckarstr . S und Siegfried ftr . 2ft —2#.
«. Bureau der SPD . , Jägerstr . SS.

Jugenüveranftaltunyen .
heute , Freitag , den 7. Juli :

Biltgliedernerfammlnage «.

rtchstrake SS�SS. — Rrulölu - Siid . Jugendheim Rogatstr . 53. — Moabit .
Jugendheim iDcmeiudefchule Waldenfrrstr . 21. — Ricderschönhouse ». Zugend -
bciui tbcmeindcfchule Blonkenburgee Str . 6»—70, — Zlorhoftea . Jugendheim (Rs-
meindefchule Heinersdorfer Str . 18. — Petersbnrge « viertel . Jugendheim Ge-
mcindeschule Petersburger Str . 4. — Weitzense «. Zugendheim Ledigenheim -
Woelkpromenade . — Pankow . Di » Mitgliederoerscmmlung fällt heut « aleud
aus .

gegeu die Entziehung des I
Jugendgenossen , izu erscheinen .

_ _ _ _

Sriefkaften üer Redaktion .
Briefliche Auskunft wir » nicht erteilt . - Jeder fllr den Brief .
i i' . en bestimmte » Anfrage tilge man « inen Buchstaben und ein « Rümmer
hei. E' lige Anfragen trage man in der Juristischen Sorechstunde . LIndenstr . 8.

l. Hof oart . links vor . Schriftstücke und Bertriige stnd mitzubringen .
F. B. 52. Die Differenz können wir nicht aufklören . Sie hätten die Zah.

lung ablehnen sollen , worauf das Katasteramt die urstfestung des Betrages haue
vornehmen können . Wir stellen anHeim , sich an das Bezirtssteueramt oder das
Kaiasteramt zwecks Aufklärung zu wenden . — G. lg«. In der Angelegenheit
tönncn Sie nur dann etums unternehmen , wenn Ihnen der Darifuertrag dazu
eine Handhabe dielet , — A. »4. Wir wissen nicht , «eich » Stell « das wertlofe
Spiel - eug verteilt .

Jlctfettes
TDÄ5S £ r CmmM&nrZikßv

Curacao
weiss triplc scc

Vartreler : Karl Kast , Pots

WH - DtisNQMeMn
StnDU COotloKenöiitfl .

Bekanntmachung .
mit Wirkung vom 7. Juli 1922 IN durch

das Ge ey über BerstcheningSpstichl in da
arankenocruchemng ( RiSB. 1922 S 4ö7i
die für die K,>r »te »ve>sicheruna . spNichl
nratzgebende Beidlenstarenze iür Betrieb
dcanue . Werkiiicister und andere AageueUIe
in ähnlich gebodencr Stelluna . für Hano -
lungs - und Ädoihelergedillen . für iäudtlche
Biihuen » und Orchcsternutgiieder , Iür
Lehrer und Erzieher iowie für die Schiffs
beianung dcuischer itahrzruge von -KKIUO
Muri ou' 72l >U Marl Jabersarbeilsver -
dienst erhöht morde ». Belchäfiigie . die
dadurch wieder »erstcherrrng - dflichlig
werden , stnd von ihreur «lrbeilgeder vi »
IpäiestenS den 2l. Juii 1922 bei der Kasse
anjiiure . den. » »

gür Arbeiter . Gehilfen . Gesellen und
Hausangestellte Ist leine Berdienstgrenze
gezogen . Diele Personen unterliegen des.
Haid auch dann nocki der BerucherungS .
pstlchl. weun der gahreöarheitSv . rdieiiji
72900 Mar ! übersteigt .

Born 1 Juli 1922 ab find auf Grund
deck Ge| e( red über Grundlöhne pp. der den
tkrankeirkassen ( RG8I . 1922 S 498) durch
Borstandsbeichlutz die Brundlöhnc out
90 Marl erhöbt Warden . Bon diesem
Zage ab gehören olle Berstcherten mit
einem Tages en' gelt hon 54,01 Mark bis
60 Marl m Siuf « X Darüber hinaus
gehören «ersichene mit einem »ügtichen
Entgelt :
von 1-0.01 Mark bt » 70 Mark in Stufe XI

. 70,01 . ' . HO . , . XII
. mehr als SO Mark . . XIII

Die Grundlöhne für die neuen Stufe »
werden dls auf weiteres festgefetzt :

für die Stuf « XI auf 70 Mark
. . . . XII . 80 .
. .

•
. XIII . 90 .

Demzufolge beträgt da » tägliche Kranken
geld für die Stufe XI 36 Mark

, XII 40 .
. XIII 45 ,

An Ka stenbelträgen sind zu entrichten

Shaitoltenbrirg , den 0. Juli 1922.

Der Vorstand .
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Berlin C.
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Seil 70 Jahren
Dr. llrahfs HöUSSOlbß anstfchl'
Rechten , Bein - und Krampfeden
beschwüren , Froslschidcn , lllmor -
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tn allen Größen .

8 ( iM - fsU Weinberger
BrnDnenstraaae LS .

WyK - FSbro
H WlndgeschQUler Tannenwald .

*ÄtVoriagl . Verpfleguna . — Höhere
Schul «. — Bäder sdinelU . ab l . Junl . Kein Pähl Wlnicr -
Kuren . — Prosp . durch Badeverwalfg . — Porto hellOg .

Konkurrenzlos tiöchsto Preise fQr

Brillanten
?erlen, Uhren, Bold-, Silber -

gegenstände »»»>« seit Jahren
Juwelen - nnd Edelmetall - Aa- and Verkaat

Recordg. ?! ; Charlottenstr . 25 »1?!.
Ecke Leipziger Sir. , Haus Arnold Müller (Ztr . 4656)

Prelte (Gr

Brillanten
Gold- , Silber - , Platin - Broch

von Heutigen Tage an m , ch I » I n h nach jedem
Bärlenturs im

chahaulenatee -
Fllr Fastongegrnständr zahl « egira hohe Preise .

Laden mit gelben Dchtldcrnl

Rosenberg , J | eMe 6t
T Zlr . S49 l ~ '

| Oeöiin f. tz-b |

Kleide Dich billig , elegant !
im Leihhaus Horitzplatz 58 a

Jackett - Anzüge , Cutaways , Schlüpfer
letzt von 9 » 0, — M. an Femer Damen - Kostfime , - Mfintel , ■WAseh « , Teppiche , • norm billlrt
Peltwaren : Krenztüchse 400 , Zebellüchs « , Biso - , Sllbertuchs », Skun
Luchs « , Sportpelze , GebpeU » , PeizioÜBlel . MM » Kala * L •
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Der §all ffennkng .
Begiinstigung der Erzberger - Mörder .

Im Preußischen Landtag wurden am Donnerstag über
den dcutschnationalen Reichstagsabgeordneten Major ch e n -
n i n g Feststellungen gemacht , die so beachtenswert erscheinen ,
daß wir sie besonders wiedergeben . Der deutschnationale Ab -

geordnete Dr . Deerberg hatte v. on dem „ Gefühl der Un -

schuld " gesprochen , von dem die Deutschnationalen angesichts
der Ennordung Rathenaus erfüllt seien . Der auf Deerberg
folgende sozialdemokratische Redner , Genosse K u t t n e r ,
fragte darauf Herrn Deerberg , ob das Gefühl der Unschuld sich
ouf seine Fraktionskollegen Paul Becker von der „ Deutschen
Tageszeitung " � und Rektor Hermann - Friedersdorf er -

strecke , ganz besonders aber auf den deutschnationalen Reichs -
lagsabgeordneten M a j o . r Henning . Major Henning ist
nicht nur in den Fällen Runge und Claus als Geldgeber
für nationalistische Mörder - und Derschwörerorganisationen
genannt worden , sondern es liegt noch ein dritter , viel schwere -
rer Fall vor .

In Osnabrück ist ein Mann namens H ö r n l e i n flüchtig
geworden , der im dringenden Verdacht der Teilnahme an der

Ermordung Erzbergers steht . Wahrscheinlich ist er

neben Schulz und Tillessen als dritter Mittäter zu betrachten .
Jedenfalls wird er gerade von seinen nationalistischen Gc -

sinnungsgenossen dafür angesehen . Dieser Hörnlein ist ins

Ausland entkommen , und zwar durchdie Unter - '

ftützungcher - deutschnationalenParteiorgani -
s a t i o n in Osnabrück . Die Führer dieser Organisation sind
verhaftet worden . ( Der „ Vorwärts " berichtete über diese Ver -

hastung am 1. Juli : es handelt sich um den d e u t s ch n a t i o-

nalen Parteisekretär Landwehr und den

deutschnationalen Fabrikanten Fritz Froemb -
l i n g sowie um eine dritte Person , deren Mitschuld aber nicht
feststeht und die aus der Haft entlassen worden ist . ) Die beiden

Verhafteten sind jedenfalls geständig , daß sie dem Hörn -
lein in der Annahme , daß er an der Ermordung Erzbergers
beteiligt ist , mit Geld und falschen Papieren zur

Fluchtvcrholfen haben . Darüber hinaus aber haben

sie gestanden , daß dxr deutschnationale Reichstagsabgeordnete
Major Henning in der gleichen Annahme wie sie , daß
es sich um einen Mitschuldigen am Erzberger - Mord handelt ,

die Flucht Hörnleins unterstützt und finan -
ziert hat .

Diese Mitteilungen , die aus zuverlässiger Quelle stammen ,

riefen im Landtag großes Aufsehen hervor . Der Fall hat

jedenfalls große prinzipielle Bedeutung , da es sich um ein

bervorragendes Mitglied der Deutschnationalen Partei handest ,
das in dunkelste Machenschaften verstrickt ist . Es wird sich nun

zeigen , welchen Wert die �Erklärung des Herrn H e r g t hat .

daß die Deutschnationale Partei jeden ausschließe , der

sich an solchen Dingen beteilige . Jedenfalls aber können die

Deutschnationalen ihre Beziehungen zu den Bluttaten und

Attentaten jetzt nicht mehr in Abrede stellen .

�. verbrecherschutz üer Deutschnationalen� .
Herr Rechtsanwalt Dr . Hirsch schickt uns eine Berichtigung , in

der er behauptet , nichts mit der Kasse der Deutschnationalen Volks .

partei zu tun gehabt zu haben , es sei auch „ eine geradezu lächerliche

Unwahrheit " zu behaupten , er sei Rendant der Geheimorganisation

gewesen . Don dieser Organisation habe er erst kürzlich aus einer

Zcilung etwas ersahren . Er habe Claus nur aus den „ zur Verteidi -

gung zur Verfügung gestellten Mitteln , teils aus Mitleid , teils um

den Lästigen los zu werden " , unterstützt .

Dazu schreibt uns Herr Claus unter anderem :

. . . Ich erkläre Ihre Behauptung . 5) err Hirsch , für unwahr , daß

ich gleich nach meiner Entlassung an Si ? herangetreten bin und Sie

um Geld gebeten habe . Nach einem Schreiben an meinen verteidi -

ccr , Herrn Rechtsamvalt John , erhielt ich ein Schreiben v o n

Ihnen nach Klein - Raddow , daß ich mir Geld usw . bei Ihnen

abholen könnte . Nachdem ich von Baron v. Knigge mit

falschen Papieren ausgerüstet war und 1000 Marl bares

Schuh gegen die Hitze . Im allgemeinen kann man beobachten ,

daß die Hausiran bei der „ Lüftung " der Zimmer im heißen Som -

wer nur wenig zweckmäßig verfährt . In den meisten Fällen zieht

sie alle Vorhänge zurück und ösfnet die Fenster weit von früh bis

abends , damit die „ gme Luft " hereinkomme . Ein solches Versahren

an den heißen Tagen dient nur dazu , die schwere , stickige Just her -

einzulassen . Der einzige Weg , die Wohnung zu ventilieren und so

put wie möglich auszukühlen , ist das Hereinlassen der kühlen
N a ch t l u f t , wobei alle Fenster und Jnnentüren weit geöffnet
werden sollten . Wenn die Familie Aufsteht , werden die Fensler

aus der Sonnenseite des Hauses geschlossen , und

die Vorhänge vorgezogen Auf diese Weise kann die Temperatur
innerhalb der schattigen Räume weit unter der Temperatur
der Außenlust gehalten werden . Gleichzeitig sind die Zimmer mit

der kühleren Luft der Nacht angefüllt , die von besonders guter
Wirkung auf den Organismus ist . Wichtig ist im Sommer auch ,

daß jedermann möglichst regelmäßig lebt und sich gleichmäßig be -

tätigt . Alle Handgriffe mache man möglichst ruhig , unterlasse , wo

es irgend möglich ist , Lberanstrengfltde Leistungen , und vor allem

sorge man dafür , daß die Kinder sich im Sommer nicht so wild
tummeln wie bei kühlerem Wetter . Hitzschlag bei Kindern , der sehr
ernste Folgen hervorrmcn kann , wird fast stets dort oenmeden , wo

sie sich an schatligen Plätzen aushalten und zu ruhigem Spiel angc .
tzaltcn werden . Di « Kleidung der Kleinen wird am besten auf ein

Mindestmaß beschränkt und ihr Aufenthalt außerhalb des Hauses
während der heißen Stunden möglichst vermieden . Während der
I, eisten Nachmittage schlafen die Kinder , besonders die im zarten
Alter , am besten in einem , verdunkelten Zimm « r . Viel Wasser oder
sehr schwacher Tee sind ein gutes . Ableitungsmittel bei großer Hitze ,
dagegen sollt « man , wenn nur die geringste Abneigung gegen Milch
besteht, keinerlei Zwang in dieser Richtung ausüben .

Der Pariser Kampf gegen den Kokainhandel . 600 Berurtei -
lungen wegen Handels mit Kokain und anderen verbotenen Mitteln

find in den letzten zwei Jahren von den Pariser Gerichten ausge -
sprachen morden . Aber der Handel hat keineswegs aufgehört , ja
sogar noch zugenommen . Die Höchststrafe beläust sich nämlich auf
zwei Jahre Gefängnis , und die Polizei steht auf dem Standpunkt ,
daß sich die Kokainhändler , die zum großen Teil aus Frauen bc -

stehen , aber auch Aerzte und Apotheker unter sich zählen , durch solche
kurzen Freiheitsstrafen nicht abschrecken lassen : es wird daher ge -
plant , das Strafmaß beträchtlich zu verschärfen .

TaS 5ko, nitre der Berliner « Indischen Kultur - Liga » ver .
«nstaltet am 8. d . M. , abends , in den Räumen de » Borochoio - KlubS
Llmenitr . 159. eine Vorlesung der jüdischen Nomaiischriststellerin Rahe «
Fiejcnberg .

lk ' in Mnsenm kür Monrtö - Teeroseubilder . Claude Maiiet . der
greise Altmeister dcS ImvressiniZmuS , bat in seiner lehlcii SchassenZperiode .
die Darbell >mg eines WciherS . der über und über mit Seerosen bedeckt
war . zum Hauplmotw leincS Schaffens gewählt und eine Fülle grohartiger
Bilder nach diesem Tbcma ncfchnfsen . Er bat nunmedr «zelm Aom -
Positionen , die „ eunzebn Bilder u Insassen ", dem sranzösischcn Slaal ge-
schenkt und an diese Stiftung die Bedingung geknüpft , dajt die Bilder in
tv . cm bilunderen Muicum ausgehängt werden . Ter Staat bat die
Schenkung angenommen und einen Teil der Orangerie der Tiilcricn zu
d. eicm Monet - Mliieum brsiimmt , träbiend der andere . Teil des Gebäudes
poiübergehciiden AuS' lelllmgcli gewidmet wild .

Geld , kam ! ch erst im November 1321 zu Ihnen aufs Bureau , mar -
'

gens 9 Uhr . Dort erklärten Sie mir , Sie müßten erst mit der
Partei sprechen . Am Nachmittag erhielt ich von Ihnen 2 2 0 0
M a r k b a r und mußte Ihnen darüber quittieren und zugleich unter -
schreiben , daß ich keine weiteren Ansprüche an die Par -
t e i stelle . Auf diesem Schein war ausdrücklich erklärt , daß ich
mich o e r p f l i ch t e ins Ausland zu gehen . Es wäre doch ange -
bracht , die in Ihrem Besitz befindliche Quittung zu veröffentlichen .

Eerner
könnten Sie sich schließlich darüber äußern , ob Sie jeden an

ie herantretenden Bettler 2200 M. geben . Obwohl ich unterschrei -
den mußte ins Ausland zu gehen und keine Ansprüche mehr zu
haben , schickten Sie mir dennoch im November 450 M. nach B e r -
l i n und im Dezember 350 M. nach Recklinghausen . War das
olles aus „falsch angebrachter Gutmütigkejt " ?

Da Sie in Ihrem Schreiben ferner behaupten , nie einer Ge -
Heimorganisation angehört zu haben , so frage ich Sic : Waren Sie
nicht dabei , als in H a l l e im . Hotel Stadt Hamburg " während einer
Sitzung die Verhaftung des Kommunistön , Leutnant F e r ch l a n d t
beschlossen wurde . Sie wurde am anderen Tage im Portal
des Kriegsgerichts in der Blumenthalstraße ausgeführt . In dieser '
Sitzung führte den Vorsitz Herr Hauptmann Hirsch vom Feld -
Artillerie - Regiment 75 und dessen Adjutant Lt . Schmidt . Kennen
Sie diesen Herrn Hirsch ? Fcrchlandt wurde damals ohne ordnungs -
gemäßen Haftbefehl verhaftet und nach dem Eden - Hotel Berlin
gebracht , obwohl der damalige Reichswehrminister Noske feine Frei -
lassung von Weimar aus anordnete , wurde er dennoch in Haft be -
halten .

Wir sind der Auffassung , daß die Behörde alle Ursache hat , die
Feststellungen des Herrn Claus durch Konfrontration mit Herrn
Rechtsanwalt Hirsch nachzuprüfen . ■<

falsche Marmgerüchte .
Ben zuständiger Seite wird mitgeteilt : Infolge des Nicht -

crfcheinens der bürgerlichen Zeitungen sind in den letzten Tagen in
Berlin eine Reihe wilder Gerüchte oerbreitet worden , die in
den verschiedensten Kreisen der Bevölkerung lebhafte Beunruhigung
hervorgerufen haben . Im besonderen wird verbreitet , daß bekannte

Persönlichkeiten Mordanschlägen zum Opfer gefallen fein sollen .
An allen diesen Gerüchten ist kein wahres Wort . . Die

Bevölkerung wird gebeten , alle Verbreiter derartiger unwahrer Ge -

rüchte auf das Schädliche ihres Tuns nachdrücklichst hin -
zuweisen .

Seamtenpflicht in öer Republik .
Der Reichsrat befaßte sich am Donnerstag mit dem Gesetz -

entwurs über die Pflichten der Beamten zum Schutz der Republik .
Der Entwurf will klarstellen , daß die Beamten , und zwar zunächst
die Rcichsbeamten , besondere Pflichten gegenüber der verfassungs -
mäßigen Staatsform haben . Darum soll das Rcichsbeamten -
g e s c tz einer Aenderung unterzogen werden . Es wird fest -
gestellt , daß jeder Reichsbeamte ouf die Reichsverfassung und die
Erfüllung aller Obliegenheiten des ihm übertragenen Amtes zu ver -
e i d i g e n ist . Die Eidesleistung muß zu einem bestimmten Zeit -
punkt stattfinden : V e r f a g u n g des Eides hat sofortige Ent -
l a s s u n g zur Folge . Insbesondere ist dem Beamten untersagt , sein
Amt iür Bestrebungen zur Aenderung der verfassungsmäßigen
republikanischen Staatsform zu mißbrauchen oder unter Miß -
brauch seiner amtlichen Stellung Aeußerungen zu tun , die geeignet
sind , die verfassungsmäßige Staatsform herabzusetzen , oder unter
Mißbrauch seiner amtlichen Stellung auf die ihm unterstellten Be -
amten , Angestellten , Arbeiter , Zöglinge oder Schüler im Sinne miß -
achtender Herabsetzung der republikanischen Staatsform oder der ver -
faffungsmäßigen Regierungen einzuwirken .

Nach dem Entwurf soll weiter eine besondere Kate -

g o r i e von Reichsbcamten festgestellt werden , die über das Maß
der ihnen sonst obliegenden Pflichten hinaus den Schutz der Republik
auch insoweit wahrzunehmen haben , daß sie in ihrer Stellung sich
auch außerhalb ihres Amtes jeder tätigen Teilnahme an
Bestrebungen zu enthalten haben , durch die etwa die verfassungs -
mäßige republikanische Staatsform gefährdet werden könnte , auch
dann , wenn dies « Bestrebungen sich im Rahmen der Reichsverfassung
und der Gesetze hallen . Rcichsbeamte , die den angegebenen Bor -
schriftcn zuwiderhandeln , sollen entlassen werden ; vorgesehen ist auch
die Beschreitung des Disziplinarverfahrens . Zur Durchführung des
Gesetzes werden die vorhandenen Disziplinargerichte
verstärkt . Damit wird eine Aenderung des § 89 des Beamten -
gcfetzes notwendig .

Weiter hat die Regierung vorgeschlagen , für besonders wichtige
Fälle einen besonderen Disziplinarhof einzurichten , und
zwar einen kleinen Disziplinarsenat , der in erster Instanz , und einen
großen , der in zweiter Instanz zu beschließen hat . Nach den Be -
schlössen des Rcichsrats erfolgt die Besetzung dieser Senate nur mit
Reichsbeamten . Die Befähigung zum Richteramt brauchen die Mit -
glieder in der Mehrheit nicht zu haben . Die Ernennung soll durch
den Reichspräsidenten für die ganze Dauer des Amtes erfolgen . Die
Bestimmungen des Gesetzes sollen sinngemäß Anwendung auch auf
Angehörige der Reichswehr finden .

Die Regierung schlägt in dem Gesetz auch eine Klarstellung und
Aenderung des Artikels 129 der Reichsversassung vor , der die wohl -
erworbenen Rechte der Beamten schiktzt . In dem Gesetz , das eine
Bersassungsänderung bedeutet , soll festgestellt werden , daß
eine Reihe von nichtrichterlichen Beamten unter Gewährung eines
Wartegeldes einstweilen in den R u h e st a n d versetzt werden können .

In der Beratung wurden Anträge von reaktionären Provinz -
Vertretern und von der baiierischen Regierung mit großer Mehrheit
abgelehnt . Nor der Gesamtabslimmung gab der bayerische Gesandte
von Preger eine Erklärung ab , die bayerische Regierung werde sich
durch das Reichsgesetz nicht veranlaßt sehen , ein ähnliches Gesetz
beim bayerischen Landtag einzubringen .

In der Gesamtabstimmung wurde der Gesetzentwurf m i t 4 9
gegen 16 Stimmen angeftommen . Außer Bayern
stimmten gegen das Gesetz die Vertreter von Ostpreußen , Branden -
bürg , Pommern , Westfalen , der Rheinprovinz und von Hessen -
Nassau . Der Verteter von Oberschlesien enthiell sich der Stimine .

vergleich im Kerkhoff - prozeß .
Der Tchrcibfchler der Ttenotypistin .

Vor der 8 Strafkammer des Landgerichts Moabit fand kürzlich
der Prozeß des Rcichstagsabgeordneten van den K e r k h o s f g e -

gen den „ Vorwärts " statt . Anlaß hierzu gab ein vor mehr
« ls PA Jahren im „ Vorwärts " erschienener Artikel , der Herrn van
den Kerhofs Verquickung geschäftlicher Interessen mit der Führung
seines Reichstagsmandats vorwarf . In dem der Verhandlung vor -
angehenden Schriftwechsel stützte sich der Kläger auf einen von
seiner Stenolypistin begangenen Schreibfehler .
die Kicht , wie ihr diktiert worden war , in einem geschäftlichen Brief
„ unser Abgeordneter , Herr Direktor van . den Kerk -

hoff " , sondern „ unser Direktor . Herr Reichstagsab -
gcordneter van den Kerthoff " geschrieben hatte . Bor Eintritt
in die Verhandlung regte der Borsttzcnde einen Vergleich an . eine
Anregung , der der Vertreter des „ Barwärts " , Genosse Dr . P e i s e r ,
und sein Verteidiger , Iustizrat Dr . Werthauer , ohne Bedenken folgen
zu sollen glaubten , da die Angelegenheit selbst heute ' kaum noch po -
litischcs Interesse beansprucht . Der Vergleich kam auf der Basis
folgender Erklärung zustande :

„ Die im „ Vorwärts " , insbesondere in dem Artikel „Metallische
Elhik " vom 24 . November 1920 , für welchen ich verantwortlich ge -
zeichnet Hobe , gegen den Reichsiagsabgeordncten van dcft Kerkhoff
erhobene » ehreimihrigsn Vorwürfe nehm - ich mit dem Ausdruck de ?
Bedauerns unter Ueber . mhmc sämtlicher Kosten zurück . " Dr . Aherncr
B c . s e r .

[Eugen Simanowfki |
lilli H III Hl liifI 11

Der Tod hält ki letzter Zeit reiche Ernte unter den alten Ge -
nossen , die jahrzehntelang treu zür Sache der Arbeiterschaft gestanden
haben . Ein Schlaganfall beendete am 5. Juli das arbeitsreiche
Leben unseres Genossen Eugen Simanowski , des Gcschlfiz -
führers des Zentralverbandes der Krankenkassen . Eugen Sima -
nowski ist ein echtes Proletarierkind . Cr wurde am 23. Oktober 1853
i » Graudenz geboren und kam , nachdem er das Maurerhand -
werk erlernt und sich in der Welt umgesehen hatte , im Jahre 1885
nach Berlin . Hier wurde er Mitglied der Sozialdemokratie und setzte
seine ganze Kraft für die Partei und die gewerkschaftlich - Orgäni -
sation ein . Unter dem Sozialistengesetz war er eines der eifrigsten
und tätigsten Mitglieder . Einen großen Teil seines Lebens widmete
er ganz der Krankenkassenbewegung und nicht zuletzt seinem Wirken
ist es zu danken , daß hier die notwendige Einheitlichkeit erzielt wurde .
Zwei Jahrzehnte hindurch gehörte er zum Vorst and der Ber -
liner Ortskrankenkasse für das Maurergewerbe .
1887 wurde er Schiedsgerichtsbeifitzer für die Ar -
beiterversicherung und 1897 Mitglied des Reichs -
versicherungsamtes . Lange Jahre war er in der Z e n -
tralkommission der Krankenkassen tätig , die er zu -
sammen mit dem Arzt Dr . Friedeberg gründete . Eine ganze
Reihe höchst segensreicher Einrichtungen ist durch die Zentral -
kommission oder unter ihrer tatkräftigen Mitwirkung ins Leben ge -
rufen worden . Die Freie Vereinigung der Kranken -
kassen der Provinz Brandenburg , die heute über eine
Million Mitglieder zäM wurde ebenfalls von dem Verstorbenen
während seiner Tätigkett in der Zentralkommission begründet .

Bor zwei Jahren ereilte ihn ein Schlag an fall , von dem
er sich nie mehr recht erholen sollte . Die Beerdigung findet
am 1 0. I u l i 3 U h r n a ch m i t t a g s auf dem Zentralfried -
hofein Friedrichsfelde statt . Die Arbeiterschaft wird diesem
wackeren Kämpen immer ein ehrendes Andenken bewahren .

Crnft Däumig .
Der Sozialdemokratische Parteivorstand hat an den Vorstand der

Unabhängigen Reichstagsfraktion folgendes Schreiben gerichtet : ,Lu
dem Tode Ernst Däumigs sprechen wir Euch unser herzlichstes
Beileid aus . Leider hat sich die Hoffnung auf Wiederherstellung
Däumigs nicht erfüllt . Der Tod hat seiner so kurzen parlamentari -
schen Tätigkeit ein Ziel gesetzt. Däumig wird in der Geschichte der
sozialistischen Bewegung Deutschlands wegen semer unermüdlichen
Tätigkeit für die politische Aufklärung der Arbeiterklasse stets ehren -
voll genannt werden . "

Die Vorgänge in Zwickau .
Dresden , 6. Juli . ( TU. ) Im sächsischen Landtage führte heute

Innenminister L i p i n s k i aus , »die Arbeit hätte am Mittwoch
wieder aufgenommen werden sollen , aber die meisten Kohlengruben
und die Metallbetriebe feien nicht in Betrieb gekommen . Er sei
von dem Aktionsausschuß der Gewerkschaften und Parteien ' ange -
rufen , alles zu tun , um weiteres Blutvergießen zu vermeiden . Es
sei falsch , daß linksgerichtete Kreise die Macht an sich gerissen hätten .
Falsch sei ferner , daß der Stadtrat als Geisel vom Aktionsausschuß
festgesetzt worden sei . Bon den zwei entsandten Kommissaren sei
ihm geraten worden , entweder die Vorschläge des Aktionsausschusses
anzunehmen oder mit voller Kraft vorzugehen . Er habe sich bereit
erklärt , dem ersten Vorschlag des Aktionsausschusses zuzustimmen
unter der Bedingung , daß der Ausschuß die Gewähr für die
öffentsiche Sicherheit übernehme . Der Aktionsausschuß verHandel : «
mit den Unternehmern , den städtischen Körperschaften und der Kreis -

hauptmannschaft und erhielt die Zusicherung , daß der Ausfall an
Löhnen gedeckt werde . Milden Kommissaren sei vereinbart
worden , daß , wenn bis 8 Uhr abends die Ruhe nicht wiederher -
gestellt sei , die st a a t l i ch e n Machtmittel angewendet werden
sollten . Um 9 Uhr abeyds habe die organisierte Arbeiter -
schaft einen Ordnungs - und Patrouillendienst eingerichtet . Die

Plünderungen , die am Nachmittag begannen , konnten unter¬
drückt werden . Die Ruhe sei also jetzt wiederhergestellt .
Untner der Zivilbevölkerung seien 14 Tote und 60 bis 70 Verwundete ,
bei der Landespolizei sechs . Verwundete und zehn Vermißte
zu beklagen .

verhanälungen mit üer GarantiekommiMon
Wie TU . meldet , schreiten die Besprechungen mit

der Garantiekom miss ran varrvärts . Ernste Mei¬

nungsgegensätze bestehen vorläufig nur in der Frage der
Kapitalflucht . Die Garantiekommission stehe auf dem
Standpunkt , daß alle Erportmaren unter den Begriff
der Kapitalflucht fielen . Die deutsche Regierung widersetze sich
dieser Auffassung , da sie eine unerträgliche 2luhenha ' ndels -
kontrolle bedingen würde . Bon besonderer Bedeutung waren
außerdem die Verhandlungen im Ausgabenausschuß . Die Ver -
treter der Garantiekommission in diesem Ausschuß hatten bei
der deutschen Regierung großeverborgene Reserven
vermutet und waren erstaunt , zu finden , daß nichts der -

gleichen vorhanden war . Bon dem englischen Vor -
sitzenden wurde die Bitte ausgesprochen , die Darlegungen
der deuftchen R- egierung über die Wirkung der B e -

satzungskosten und die trostlose Lage der Reichsver -
mögensverwallung schriftlich zu forinulicren , um sie der Re -

parationskommission zur Kenntnis zu bringen . Es wurde auch
klargestellt , daß die von Deutschland für die . Hinter -
blicb - enenfürsorge aufgewendeten Betröge gerade im

Bergkcich zu den entsprechenden französischen Aufwendungen
äußerst bescheiden wären .

» *

Im Reichsministerium für Wiederaufbau fand eine

Sitzung des bei ihm bestehenden Beirates für Wiedergul -
niachungsfragen statt . Den Gegenstand der Verhandlungen
bildete dieDurchführungdesfrcicn Verkehrs bei
den Reparationslieferungen auf Grund der kürz -
lich vom Reichstag angenommenen Abkommen mit der Repe -
rationskSmmission und mit Frankreirf� .

„ Ein merkwürdiger Satzfehler " . Die Buchdruckern Büren -
st e i n macht uns darauf aufmerksam , daß sie die öffentlich enge -
schlagen ? Rede des Reichskanzlers , wie eine besondere Nachvrüfung
ergeben habe , genau nach dem Wortlaut des Manuskriptes gesetzt und
gedruckt habe . Der „ Fehler " käme also nicht von ihr . Tatsächlich
enthält das Manuskript , wie wir uns selbst überzeugen konnten , den
von der im Reichstag gehaltenen Rede des Reichskanzlers unter -
sthiedlichen Wortlaut . •

Staatssekretär ? Nügcl nicht deutschna ' . ional . Kürzlich ging durch
einige Blätter die Mitteilung , daß der Staatssekretär im preußischen
Justizministerium Dr . Mügcl Volsitzendcr eines . deutsch -
nationalen Wahloercins sei. Diese Mitteilung ist nicht zu -
treffend . 5: err Dr . Mügcl ist vielmehr seit Begründung der Deutschen
Bolkspartei deren Mitglied .



Zum Huchöruckerftreik .
Das Verhatten der Berliner Buchdruckereibesitzer , im besonderen

eines Tetles von ihnen , ist völlig unverständlich . Sie stützen sich

auf einen sonnalen Rechtsstandpunlt in einem Moment , da es auf
viel weitergehende Fragen ankommt , als die , ob die Berliner Buch -
drucker paragraphenmähig korrekt in den Streit getreten sind oder nicht .
Das materielle Recht der Berliner Buchdrucker , mit ihren derzeitigen
Löhnen unzufrieden zu sein , kann ihnen doch kein vernünftiger
Mensch abstreiten . Hier sollte weitsichtige Auffassung auch auf
der Unternehmerseite soviel Platz finden , als man auf Seite
der Buchdruckcrgehilfen dauernd wünscht . Die von der

Firma Scherl vorgenommene Maßregelung der zwölf Funktionäre
zeigt aber , daß man befürchten muß , daß auf jener Seite mehr als
nur fachgewerbliche Jnteressenwahrnehmung sich durchzusetzen bemüht .

Es bleibt zu hoffen , daß die Buchdrucker , die stets stolz darauf
waren , die Elite der gewerkschaftlich organisierten Arbeiterschaft zu
sein , den Wünschen bestimmter Kreise nicht in die Hände arbeiten .
Es bleibt dabei , daß die Forderungen der Buchdrucker nach besserer

Entlohnung find an sich berechtigt . Die Buchdrucker als diejenigen ,
von denen heute die öffentliche Meinung der Reichshauptstadt , der

intensive Schutz der Republik und darüber hinaus die Gestaltung
unserer gesamten wirtschaftlichen Lage abhängt , sie müssen sich aber
darüber klar sein , daß sie nur in dem Maße die Unterstützung der

öffentlichen Meinung und der Arbeiterparteien hinter sich haben , als
diese des klaren Einblickes der Buchdrucker in unsere politische Ge -

samllage sicher sind . Wir bauen jetzt auf die gewerkschaftliche
Erfahrung und hie politische Klugheit der streikenden Buchdrucker .
Ein Fehler der heutigen Generalversammlung der Buchdrucker wäre

sgr uns alle und auch für die Buchdrucker nicht zu ertragen .

Atte Antwort üer Gehilfen an Sie prinzipale .
Die „ Vereinigten " Buchdruckereibesitzer und Zeitungsverleger

Berlins halten es für notwendig , sich in einer an den Anschlagsäulen
erscheinenden langatmigen Erklärung an die Oeffentlichkeit zu wen -
den . Es verlohnt sich, einmal auf den Kern der Ursachen des Streiks

einzugehen . Was zunächst den „ Tarifbruch " bei der Firma Scherl
betrifft , so ist darüber an anderer ' Stelle , wo keine „ irreführenden "
Mitteilungen möglich sind , gesprochen worden . Wir möchten aber
einmal den Herren Buchdruckereibesitzei�r die Frage vorlegen , ob
nicht auch in ihren eigenen Reihen schon wiederholt Tarif -
bräche begangen worden sind ? Erinnert sei nur an die w e i t ve r -

zweigte Sabotage der Prinzipale gegenüber Beschlüssen des

Tarifamts der deutschen Buchdrucker aus jüngster Zeit . In einer

ganzen Reihe oft preußischer Städte hatten sich die

Buchdruckercibesitzer den Beschlüssen nicht gefügt . Da waren es in
erster Linie die Gehilfen , die durch wochenlange Arbeitsein -

stellung in den Betrieben der Mitglieder des Prinzipalvereins den

Beschlüssen der von den Unternehmern selbst gewählten Vertreter

Geltung verschaffen mußten .
Zu den Forderungen der Rotationsmaschinenmeister ist gegen -

über der einseitigen Darstellung an den Anschlagsäulen festzustellen
und wird auch nicht bestritten werden können , daß

diese Forderungen schon vor nunmehr 13 Wochen gestellt

wurden und seitens der Prinzipale eine gewisse Berechtigung der -
selben anerkannt worden ist . Rur hielt man es für richtig , ge -
maß dem so oft platonisch betonten „sozialen Verständnis " , die Ver -
Handlungen hierüber von Woche zu Woche hinzuziehe » .

Ebenso ist es mit den Forderungen der Gesamtgehilfen -
schaft . Bei den letzten Lohnerhöhungen der Buchdrucker wurde
vom Tarisausschuß der Deutschen Buchdrucker beschlossen , daß er zu
" e u e n Verhandlungen

noch vor dem 1. Juli

zusammentreten sollte , wenn die Prcisverhältnisse auf dem Lebens -
mittelmarkl bis dahin nachweisbar gestiegen sein sollten .
Wer bestreiten will , daß diese Bedingung zu dem genannten Termin
gegeben war , würde das wider besseres Wissen be -
haupten . Die Berliner Prinzipale erkannten die Notlage der Ge -
Hilfen an , erklärten sich auch zu Verhandlungen bereit und setzten
sich dafür ein , den paritätisch zusammengesetzten Tarifausschuß , der
über Lohnerhöhungen zu beschließen hat , zu Sonnabend , den 1. Juli ,
zusammenzuberuscn . Die telegraphischen Einladungen hierzu
warckn bereits geschrieben . Da erhob der in Leipzig
wohnende Vorsitzende des Deutschen Buchdruckeroereins ( Zentraloer -
einigung sämtlicher deutscher Buchdruckereibesitzer ) , Dr . Peters -
m a n n , Einspruch , und

sofort fügten sich die Berliner Prinzipale -

mit dem Vorwand , daß erst die Arbeit bei der Firma Scherl wieder
aufgenommen werden mühte , eine Forderung , von deren A b -
l e h n u n g sie von vornherein ü b e r z e u gt waren .

Die Buchdrucker Berlins sind sich stets der Verantwor -
t u n g , die sie als Hersteller der Zeitungen der Oeffentlichkeit gegen -
über besitzen , bewußt . Das ist schon dadurch bewiesen , daß sie,
abgesehen von kleineren Arbeitseinstellungen ,

seit 1891 nie zu einem Streik gekommen

sind . Um so mehr glauben sie aber auf die Sympathie
weiter Kreise dcr Berliner Bevölkerung bei der
jetzigen Lohnbewegung rechnen zu können , zumal sie mit ihrem

Stellungnahme des Scherl - Personal .
Am Donnerstag nachmittag fand sich das ausständigck Personal

der Firma August Scherl in den Arminhollen wieder zu einer Be -

triebsvcrsammlung zusammen . Nach einem Situationsbericht wurde

in die Diskussion eingetreten , zu der zwei Anträge vorlagen . Der

eine wollte den Beschluß der Buchdrucker - Generalversammlung betr .

Erscheinen der Arbeiterpresse wieder aufheben . Dieser wurde

gegen wenige Stimmen abgelehnt . Der zweite Antrag verlangt von

der am Freitag stattfindenden Buchdrucker - Generalversammlung
einen eventuellen Antrag , die Reichsdruckcrei ( Notenpresse ) wieder

in Betrieb zu setzen , abzulehnen .
Diese Resolution wurde von der stark besuchten Bersamm »

lung einstimmig angenommen . — Ferner wurde unter Eni -

rüstung der ganzen Versammlung davon Kenntnis gegeben , daß

12 Kollegen durch die Geschäftsleitung fristlos entlassen sind . Hier

zeigt sich der reaktionäre Charakter der Leitung des „ Berliner Lokal -

Anzeiger " unverblümt : denn diese 12 Kollegen sind durchweg

Funktionäre der Belegschaft , die sich durch gewissenhafte Ausübung

ihrer Funktion nach Meinung der Geschäftsleitung unbeliebt gemacht

haben . Durch diese�Machination erzielte die Geschäftsleitung aller -

dings das Gegenteil von dem , was sie wollte . Keine Einschüchterung
war der Erfolg , sondern erneute Kampsesstimmung . — Zur Sprache
kam noch die durch Anschlag an den Säulen bekanntgegebene Er -

klärung der Berliner Buchdruckercibesitzer . Unverkennbar klingt aus

derselben das Bestreben heraus , gerade die Belegschaft der Firma

August Scherl anzuschwärzen . Eine Antwort auf die Erklärung

erfolgt an anderer Stelle . Nur soviel sei' festgestellt : das Personal

hat niemals in irgendeiner Form der Vcrbandsleitung das Ver -

trauen abgesprochen , sondern lediglich über taktische Fragen ganz zu

Anfang der Bewegung im Hause Scherl waren Meinungsver -

schicdenheiten mit den Verbandsfunktionären aufgetreten . Diese sind

aber auch durch den Eintritt der gesamten Buchdrucker in den Streik

e r,l e d i g t.

Solidaritätserklärung in Leipzig .
Die von Tausenden besuchte öffentliche Leipziger Buchdrucker -

Versammlung am Mittwoch abend nahm einstimmig eine Reso -
lution an , die den streikenden Berliner Kollegen die Sympathie
der Leipziger zusichert . Alle Vertreter der ausländ ! -

schen Organisationen stellten in ihren Reden den Wert der Einig - �"ppen
6 - 9 :

der Gruppen 2 —5 :
keit dar und erhoben mit Wucht die Mahnung an die Deutschen , � � Gri ppen 6 —9 - 800 M. , Gruppen 10 usw . : 1200 M. Außer -
nun endlich zur Einstellung der Richtungsstreitigkeiten und zur Em - ,sj ' rn . th - ni . tinHcipmnfnnoern und den Witwen lolcher Per -

heit zu kommen , um durch die wieder geschlossene Internationale

dienen die deutschen Stukkateure in Holland nach deutschen Verhält -
Nissen hohe Summen , und es ist erklärlich , daß die Zahl derer , die

versuche », durch Arbeit im Ausland « ihre Lage zu verbessern , immer

größer wurde . Leider ist es nun durch die übergroße Zahl der

Gipser und Stukkateure , die nach Holland zur Arbeit zogen , soweit

gekommen , daß der Tarifvertrag , den die holländische Stukkateur -

organifation in jahrelangen Kämpfen den Untentey - nern abgerungen

hat , sehr ernstlich gefährdet ist . Die Unternehmer haben es

verstanden , die ihnen günstige Situation auszunutzen , und sie

brauchen nun die Deutschen in ganz unverschämter Weise als Lohn -
drück er . Zwar wird noch der tarifliche Lohn gezahlt , der zir . a
42 % Gulden wöchentlich beträgt , aber die Deutschen sind genötigt ,

in Akkord zu arbeiten , der zwar in Holland erlaubt ist , aber den

Unternehmern Gelegenheit zu Lohnabzügen bietet , die die davon

Betroffenen durch Ueberstunden wettzumachen suchen . Da » damit

die Grundlage zur Vernichtung des Achtstundentages gelegt wird ,

quält diese Leute nicht .
Wie das alles wirkt , davon nur ein einziges Beispiel : �n

Rotterdam allein arbeiten zurzeit zirka 250 bis 300 deutsche Stukka -

teure , während in derselben Stadt über 60 holländische Stukkateure

' chon wochenlang arbeitslos sind . Das ist wohl der beste Beweis

ür die Absichten der Unternehmer , die sogar in Deutschland ver -

chiedene Anwcrbebureaus eingerichtet haben . So darf das nicht

weitergehen , wenn nicht dem Haß der Ausländer gegen die deutschen

Arbeiter neue Nahrung gegeben werden soll . Es darf nicht nur

kein deutscher Gipser oder Stukkateur mehr Arbeit nach Holland

ckNnehmen , sondern es muß alles daran gesetzt werden , so viele in

Holland arbeitende Deutsche zurückzuziehen , wie nur möglich ist .

Dieser Akt der Solidarität ist um so leichter , als keinem der Gipser

oder Stukkateure ohne Beschäftigung bleiben wird , denn auch »n

Deutschland ist ein Mangel an Facharbeitern vorhanden .

( Alle arheiterfreundlichen Blätter werden

um Abdruck We beten . ) _

Erhöhung der NuSgleichSzuschlage .
Die Ausgleichszuschläge für Staatsbeamte sind vom 1. Juni

1922 ab weiter erhöht worden . Da den städtischen B e a m i e »

ein Ausgleichszuschlag nach Maßgabe der für die preußischen uu -

mittelbaren Staatsbeamten jeweils geltenden Vorschriften zu zahlen

ist , so wird der allgemeine Ausgleich szuschlagaufGrund -
qehalt oder G r u n d v e r g ü t u n g , Ortszuschlag und

Kinderbeihilfe einheitlich auf 10 S v. H. v o m 1. 2 u n i

a b festgesetzt . Hiermit erhöht sich auch der Bersorgungszu -

schlag der städtischen R u h e g e h alt s e m psan g « r und

Hinterbliebenen vom 1. Juni ab . Auf die Erhöhung gt

sofort ein V o r s ch u ß zu zahlen und zwar : für 1. Juni bis s0 . S�>-
tember 1922 Ruhegchaltsempfänger der Gruppen 2 —S: 500 M. ,

—
Grippen 10 usw . : 2700 M. : für Ium

hie sozialistische Arbeitcrsache vorwärts zu bringen .
Die zurzeit in Leipzig tagende Generalversammlung des Buch -

druckerverbandcs nahm , wie uns aus Leipzig telephonisch mitgeteilt

wird , eine Sympathiecrklärung für die Berliner Kollegen an . Die

Generalversammlung beschloß am Donnerstag , die Erörterung des

Berliner Streiks zu vertagen , da gegenwärtig Verhandlungen in
Berlin im Reichstag stattfinden und diese Verhandlungen nicht durch -

kreuzt werden sollen . Die allgemeinen Tarifvcrhandlungen be -

ginnen erst nächste Woche .

Nebergrcifen auf München .
* Die Lohnbewegung der Buchdrucker und Hilfsarbeiter hat sich

jetzt auch auf München ausgedehnt . In einer Versammlung
wurde die Forderung auf eine wöchentliche Erhöhung der jetzigen

Bezüge um 300 M. als durchaus berechtigt erklärt . Der

Streik als Mittel zur Durchsetzung dieser Forderungen wurde zwar
als Tarifbruch bezeichnet , es wurde aber zum Ausdruck gebracht ,
daß die ungeheure Teuerung ein solches Vorgehen erklärlich

machen werde .
_

Streik nnd LkuSfPerrung der Buchbinder .
Vom Buchbinderverband wird uns geschrieben :
In den Betrieben der Buchbindereien , Geschäftsbücher - und

Briefumschlagfabriken wird seit gestern früh gestreikt . Die zentralen
Verhandlungen in Würzburg führten zu keinem Ergebnis . Die
Unternehmer erklärten , wie wir bereits mitgeteilt haben , Lohnzu -
lagen für den Monat Juli noch nicht gewähren zu können , da sta -
tistisch noch nicht festgestellt sei , daß eine Teuerung überhaupt ein -
getreten seil

In überfüllten Versammlungen in den Kammersälen , Teltower
Straß « , welche am Montag , den 3. Juli , um 12 Uhr mittags ,
und am Dienstag , den 4. Juli , um 11 Uhr vormittags , stattfanden ,
wurde einmütig der Streik beschlossen . Solidarität wird gefordert !
Streikbrecher darf es nicht geben !

In den B u ch d r u ck e r e i e n ist kein Streik ! Die Ausgr -
sperrten aus diesen Betrieben haben sich sofort , soweit dies noch nicht
geschehen ist , auf unserem Ortsbureau , Engelufer 24 II , zu melden .

_ _ Die Ortsverwaltung .

Ter Tariftampf im Bersicherungsgcwerbe beendet .

Vom Zentraloerband der Angestellten wird uns geschrieben :
Bei der Abstimmung der Kollegenschaft über die

dem ist den Ruhegehaltsempfängern und den Witwen solcher Per -

sonen , die von der vorstehenden Erhöhung nicht betroffen werden ,

auf die voraussichtlich ab 1. April 1922 eintretende Erhöhlm « ihrer

Bezüge ein Vorschuß von j« 1000 M. zu zahlen . — Die Vorschule

für die Ruhegchaltempfänger und Hinterbliebenen sind aus eine von

den Vertretern der SPD . im Etatsausschuß gegeben « Anregung

zurückzuführen . Zu wünschen wäre , daß auch Staaten und

Reich bei Erhöhungen sofort derartige Vorschüsse zahlen .

Das Einkrittsgeld im Deutschen Wetallarbeiterverband . Auf

Grund mehrere - Anfragen teilen wir mit , daß das Eintrittsgeld

auch bei den neuen Beiträgen in der 1. und 2. Klasse 3 M. , in der

3. und 4. Klasse 2 M. . in der 5. Klasse 1 M. betrögt .
Die Ortsverwaltung .

Betriebsversammlung der Reichsdruckcrei . Die Streikenden und

Ausgesperrten der Reichsdruckerei versammeln sich Freitag mittag
1 Uhr im Deutschen Hof, Luckauer Straße .

Vom ». Juli eb betrügt d- r tolm für Glaser »5 Ms. pro Stuildr .
Wo dieser Lohn nicht aezoblt wird , ist dem Vureau sofort Mitteilung ,u machen .

Deutscher W- rlmliste - oerbnnd , Bezirk 54. Holztnduftri «. Freitag TV, Uhr

« tZ - Bersommlung in der Z! «ucn Philharmonie , «openicker Str . m. San, -

O"aa«ntrnolsctbinl . der «ngesi . Ntr ». «llgrmcinr ssunktionürvcrsammlung ollrr

sTachgrupven , ffreitag . abend » Tli Uhr, in den Gophiensolcn , Eoplpenilr . l . »1. .
Ihcmai Der Srwcrkichastskongreg . Aef: rcnt : Erich glntou . Brroandsduch und

ssunttionilrausrocio legitimiert . „ �
g- ntr - liic - band ixt M- lchiaiste » nnd S- iz - r . Branch «: « inMondel .

ssrciiog abend Uhr, in der Schuir . ZUcd- rwailsir » , im grichenUa . .
Branchenversammlung . Die Togeoordnung wird in b « Versammlung bekannt -
gegeben . Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , pstnkilich »u drr Prrs - Uimlung zu

"�Berband drr «emeindr . und Tt - at »- r »«It - r , Srktion «ina ««betriebe . Erei -
tag abend « Uhr. KLnigsbani . Gr. Zranlsurt - rstr . 117, Allgemeine Mitglieder -

°�vcrb-nd' d, « Buchbinder nnd P- »Ier »erarbrIter . Tkreitag rotm . 10 Uhr . in
der Rruen Welt , jxifrnheide , » ersammlung aller streikenden Kolleginnen und
Kollegen drr „Avi- . Pc- ri - bc . Es haben hierzu also zu erscheinen die Kovearn -
schafi der reinen Buchbindereien , der Briefumschsag - Betriebe nnd der Srschafta -
bilcher - llabriten , soweit diese dem „ Api " Uiigehüren . Eeschlosiener Ausmarsch

""Am�Vcstnci nachm . 4 Uhr . in den aentral - Zestsälen . Alte Iakodstrußr Z?.
Versammlung aller Ausgrsprrrten in den Buchdruikcreien .

Geschäftliche Mitteilungen .
Für stotternd - Schiller wird In den bevorstehend «» gerien von Dr. Schräder ,

«pejialinftitnt , «erlin , ?ütz»i »str . 30, rrieder »IN besonderer ffeeirnkursu » vcr -
anstaltet , zu welchem Anmeldungen bereit » iegt «nlgcgengc . iommen werden .

' mä
'

. 3»Alles Aühere erfahren Ei « au » dem dentigen
Da » ST « . «rancheN ' Telephon . Adrr

Vereinbarung vom 23 . Juni d. I . , durch welche die Gehälter der
Direktionsanacstellten im Versicherungsgewerbe rückwirkend vom
1. März d. I . ab wiederum zentral festgesetzt worden sind , hat sich
eine Mehrheit für Annahme ergeben . Da die Hauptversamm¬
lung des Arbeitgeberoerba/ldes deutscher Versicherungsunternehmun¬
gen der Vereinbarung vom 23. Juni ebenfalls zugestimmt hat , ist

• — . , . � M die Vereinbarung nunmehr endgültig in Kraft getreten .
jetzigen Stundenlohn von 22,70 M. gegenüber den Lohnen anderer j Ej, , gleichlautendes Abkommen ist inzwischen auch für die Auge -
Berufe , die Stundenlöhne bis zu 38 M. zu verzeichnen wbcn , nicht stellten der Berwaltungs - und Provision ? - General -

I
W ■ W »roz «erli », nach Kandel »- ,

Industrie - , Gewerbe - und Bernfszweigen geordnete gernspeechtcilnehmer - Ser -
zeichni » seirka lbilv Eei : «n. Berlag sllr Kandel und Industr : , S. m. b. K. , BerUn

vorläufige i EW. 48. Wilhelmstr . 11»>, da » infolge der handlichen gusammenstellung seine ,
auhergewölinlich umfangreichen nach Branchen geordneirn Adressenmaterial »
bereii » ein wertvolle » ÄachschlageduK geworden ist,
weiterter und nach Ratschlügen der " ' «worden ist, erscheint stieben in 3. er .

«schästswelt verbesserter Au- gobe .

in der Lage sind , sich auch nur in bescheidenem Maße bei den
heutigen Lebensverhältnissen mit ihren Familien durchs Leben zu
' mlagen Der Borstand des Vereins der Berliner Buchdrucker

und Schrisigießer .

agenturen getroffen worden . Damit sind die Tarifkämpse im
Versicherungsgewerbe , - die seit März d. I . andauerten und zu einer
Arbeitsniederlegung in Hamburg , Köln , Düsseldorf und Stettin ge .
führt hatten , zu ihrem Abschluß gelangt . Wenn das Ergebnis
der neuen zentralen Regelung auch keineswegs voll befriedigt , so ist

e?in - „ m n s . M es doch gelungen , die Gehälter der Versicherungsangestellten einiget -

„ «
> v. I . im „ Klubhaus , Ohmstraße , vom De, ? ! - maßen den herrschenden Teuerungsverhältnissen anzupassen . Auch

*
I1' ,r Ö einberufene öffentliche Werk - sind Sicherungen geschaffen worden , welche es den Arbeitgeberoer -

. neifterversammlung nahm Stellung zum Streik der Arbeiterschaft bänden unmöglich machen , notwendig werdende weitere Ge »
in den Buchdruckereien , Buchbindereien , Gefchästsbücherfabriken und , h a l t s k r h ö h u n g e n in ähnlicher Wesse zu verschleppen ,
der Briefumschlagbranche Den Ausführungen der Kollegen Ar - wie es in den letzten Mono . tcn versucht morden ist . Die neuen Der -
nold und Hölzner folgte stürmischer Bei , ' all und wurde in einer cinbarungen lausen bis zum 1. September d. I .

Entschließung einstimmig beschlosien , die Forderungen d«r grapb :
schen Verbände mit allen Mitteln zu unterstützen .
Taktische Maßnahmen veranloßten den DMA . , von einer direkten
Tellnahme am Streik zurzeit abzusehen . Sollte sich in den nächsten

An die ( Sipscr und Stukkateure Teutschlands .
Vom Deutschen Aauarbeiterverband wird uns geschrieben :
Seit dem Jahre 1920 haben zahlreiche Bauarbeiter aus Deutsch -

agen die Streiklage nicht geändert haben , so wird am Diens - aa
la »d. besonders Gipser und Stukkateure , in Holland Beschäftigung

ine weitere Versammlung erneut Stellung nehmen Mil einen - gefunden . Während vor dem Kriege regelmäßig hol -
- lonell zum Nock hh - rm S- . fnmm - tifAn . i t s s <2 T' landische Stukkateure in Deutschland lohnendere Beschäftigung fanden

ore » on�lten DffllB murh . W» »i
� f � als in ihrer Heimat , ist die - heute infolge der ungeheuerlichen Eni -

oren , an de. « «. töV . wurde die imposante Versammlung geschlossen , j wertung der deutschen Reichsmark völlig umgekehrt . Heute ver -

verantw . für den redakl . Teil : gr »n» Klüd » «erlin - Lichlerseld «: sllr An-
»eigen : ZI,. Glocke. Berlin , verle , Borwürts - Berlag G. m. d. K. . B- rl - n. Druck:
«ocmärts - Suckibcucfcieiu . «trlaaennstiilt Bo- . u Singer u. Eo. . Berlin . Linde liste. 3.

vterzn t « cliagn

H . SCHULMEISTER
Hochbahoslation KoUbuser Tor

I n Vom 1 - 12 JuU in

Hl > ! sW - . W. - kM ! MW
nur ciamnl im »Jahre

Hornhaut Schwielerrj . Warzen

T - ,TT
, _ . .. TXpothekzn u. besseren Drc jenen erhältlich !

Öeqon Fußschweiß und Wundlaufen Kuklrol ® Fußbad l

« <f # jp lürHerren - u. Üaraen - tiekleidung
40 % WU FSH fc- ileFib . i ile . qroSskB ' ta l . VirtnÜjitler » s-

Ii 6 Koch & Seeland ff -<3 « � f* Gertraudtenstr 20 —21

esstz
In r < aGGIs Or - glnaiksösclien nichts anderes als

MflflfliS Würze feilgehalten werden . Beim Nach¬

füllen achte man deshalb darauf , daß die Würze aus der

großen mit dem Namen M A G <3 I versohenen Original -

Flasche gefüllt wlr� - Auch verlange man ausdrücklich

1 ' iflGCils und weise Nachahmungen zurück .
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